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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsvorschriften

Berichtigung
der Bekanntmachung des

Einführungsgesetzes zur Verfassung
der Evangelisch-Lutherischen Kirche

in Norddeutschland
Vom 9. Oktober 2012

In der Bekanntmachung des Einführungsgesetzes zur
Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30,
127) ist die Inhaltsübersicht wie folgt zu berichtigen:
1. In der Angabe zu Teil 5 Abschnitt 3 § 6 ist nach

der Paragrafenbezeichnung die Überschrift
„Grundsätze der Vermögens- und Finanzwirt-
schaft“ durch die Überschrift „Anteil der Kirchen-
kreise“ zu ersetzen.

2. In der Angabe zu Teil 5 Abschnitt 3 § 7 ist nach
der Paragrafenbezeichnung die Überschrift „Fi-
nanzverteilung“ durch die Überschrift „Berech-
nung der Schlüsselzuweisungen“ zu ersetzen.

3. In der Angabe zu Teil 5 Abschnitt 3 § 8 ist nach
der Paragrafenbezeichnung die Überschrift „Fi-
nanzbeirat der Kirchenkreise“ durch die Über-
schrift „Personalkostenbudget“ zu ersetzen.

Kiel, 9. Oktober 2012
Landeskirchenamt

Dr. Eberstein
Az.: G:LKND:12

Gesetzesvertretende Rechtsverordnung
zur Anpassung der Besoldung und

Versorgung 2012/2013
(Besoldungs- und Versorgungs-

anpassungsverordnung 2012/2013 –
BVAnpVO 2012/2013)

Vom 7. September 2012
Die Vorläufige Kirchenleitung hat gemäß Ar-
tikel 112 Absatz 1 der Verfassung der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland vom 7. Ja-
nuar 2012 (KABl. S. 2, 127) in Verbindung mit
§§ 27 Absatz 2, 52 Absatz 4 Satz 1 der Überleitungs-
bestimmungen (Teil 1 des Einführungsgesetzes zur
Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30,
127) die folgende Gesetzesvertretende Rechtsverord-
nung erlassen; Artikel 112 Absatz 1 Satz 2 der Ver-
fassung ist eingehalten:

§ 1
Anpassung der Besoldung und Versorgung

Das Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpas-
sungsgesetz 2012/2013 (BBVAnpG 2012/2013) vom
15. August 2012 (BGBl. I S. 1670) ist für Empfän-
gerinnen und Empfänger von Besoldungs- und Ver-
sorgungsbezügen der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland mit der Maßgabe entspre-
chend anzuwenden, dass in Artikel 15 Absatz 1 an die
Stelle des Datums „1. März 2012“ das Datum
„1. Juni 2012“ tritt.
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§ 2
Inkrafttreten

Diese Gesetzesvertretende Rechtsverordnung tritt am
Tag nach ihrer Verkündung in Kraft.

*
Die vorstehende, von der Vorläufigen Kirchenleitung
am 25. August 2012 beschlossene Gesetzesvertreten-
de Rechtsverordnung wird hiermit verkündet.

Kiel, 7. September 2012
Der Vorsitzende

der Vorläufigen Kirchenleitung
G e r h a r d  U l r i c h

Bischof
Az.: G1: BVAnpVO – DAR Kr

Gesetzesvertretende Rechtsverordnung
zur Aufhebung des Kirchengesetzes über

die Einführung der Agende für
evangelisch-lutherische Kirchen und

Gemeinden – Band IV – in der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche

Mecklenburgs
Vom 4. Oktober 2012

Die Vorläufige Kirchenleitung hat aufgrund von Ar-
tikel 112 Absatz 1 der Verfassung in Verbindung mit
Teil 1 § 27 Absatz 2 des Einführungsgesetzes zur Ver-
fassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30,
127) die folgende Gesetzesvertretende Rechtsverord-
nung erlassen; Artikel 112 Absatz 1 Satz 2 der Ver-
fassung ist eingehalten.

§ 1
Aufhebung des Kirchengesetzes

Das Kirchengesetz über die Einführung der Agende
für evangelisch-lutherische Kirchen und Gemeinden –
Band IV – in der Evangelisch-Lutherischen Landes-
kirche Mecklenburgs vom 19. November 2000
(KABl S. 90), wird, soweit es Ordination, Einsegnung
und Einführungshandlungen betrifft, aufgehoben.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Gesetzesvertretende Rechtsverordnung tritt am
1. November 2012 in Kraft.

*
Die vorstehende, von der Vorläufigen Kirchenleitung
am 28./29. September 2012 beschlossene Geset-
zesvertretende Rechtsverordnung wird hiermit

verkündet.

Kiel, 4. Oktober 2012
Der Vorsitzende

der Vorläufigen Kirchenleitung
G e r h a r d  U l r i c h

Bischof
Az.: NK 4054 – R Hu/T Ha

Gesetzesvertretende Rechtsverordnung
über die Bildung der Theologischen Kammer

Vom 4. Oktober 2012
Die Vorläufige Kirchenleitung hat aufgrund von Ar-
tikel 112 Absatz 1 der Verfassung in Verbindung mit
Teil 1 § 27 Absatz 2 des Einführungsgesetzes zur Ver-
fassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30,
127) die folgende Gesetzesvertretende Rechtsverord-
nung erlassen; Artikel 112 Absatz 1 Satz 2 der Ver-
fassung ist eingehalten.

§ 1
Mitgliedschaft in der Theologischen Kammer

(1) 1Die Theologische Kammer besteht aus 19 Mit-
gliedern. 2Mitglied der Theologischen Kammer kann
sein, wer
1. Mitglied der Evangelisch-Lutherischen Kirche in

Norddeutschland nach Artikel 9 der Verfassung ist,
2. am Wahltermin das 18. Lebensjahr vollendet hat

und
3. bereit ist, an den Aufgaben der Theologischen

Kammer gewissenhaft mitzuwirken.
(2) Mitglieder der Kirchenleitung, Mitglieder des Kol-
legiums sowie weitere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Landeskirchenamtes sind nicht wählbar und
können nicht berufen werden.

§ 2
Fristen

(1) Die Wahlen, Entsendungen und Berufungen von
Mitgliedern der Theologischen Kammer finden inner-
halb folgender Fristen statt:
1. Die Landessynode wählt die Mitglieder nach

Artikel 104 Absatz 1 Nummer 1 und 2 der Verfas-
sung auf der dritten Tagung der Landessynode.

2. Der Gesamtkonvent der Pröpstinnen und Pröpste
wählt die Mitglieder nach Artikel 104 Ab-
satz 1 Nummer 3 der Verfassung innerhalb von drei
Monaten nach der dritten Tagung der Landes-
synode.
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3. Die Theologischen Fakultäten der Universitäten in
Greifswald, Kiel und Rostock sowie der Fachbe-
reich Evangelische Theologie der Universität
Hamburg entsenden die Mitglieder nach Arti-
kel 104 Absatz 1 Nummer 4 der Verfassung inner-
halb von drei Monaten nach der dritten Tagung der
Landessynode.

4. Die Landesbischöfin bzw. der Landesbischof be-
ruft die Mitglieder nach Artikel 104 Absatz 1 Num-
mer 5 der Verfassung innerhalb von fünf Monaten
nach der dritten Tagung der Landessynode.

(2) Das Landeskirchenamt ist für die ordnungsgemäße
Durchführung der Wahlen, Entsendungen und Beru-
fungen in die Theologischen Kammer verantwortlich.

§ 3
Wahlverfahren

(1) 1Jedes Mitglied der Wahlgremien nach Ar-
tikel 104 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 der Verfassung hat
so viele Stimmen, wie das Gremium Mitglieder in die
Theologische Kammer zu wählen hat. 2Als Mitglieder
der Theologischen Kammer sind die Vorgeschlagenen
gewählt, die die höchste Stimmenzahl erhalten haben.
3Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
(2) 1Die Wahlen nach Artikel 104 Absatz 1 Nummer
1 der Verfassung erfolgen jeweils in einem Wahlgang.
2Dabei gelten diejenigen Gewählten als nicht gewählt,
die die geringsten Stimmenzahlen erreicht haben,
wenn aufgrund des Stimmergebnisses die nach Ar-
tikel 104 Absatz 1 Nummer 1 und 2 erforderlichen
Quoren nicht erfüllt worden sind. 3An ihre Stelle treten
in entsprechender Zahl und in der Reihenfolge ihres
Stimmergebnisses diejenigen Kandidatinnen und
Kandidaten, die die Erfüllung der genannten Quoren
sichern.
(3) Wenn bei der Wahl nach Artikel 104 Ab-
satz 1 Nummer 1 der Verfassung mehrere Möglich-
keiten bestehen, in die Theologische Kammer gewählt
zu werden, ist eine Mehrfachbewerbung nicht zuläs-
sig.

§ 4
Bekanntgabe der Zusammensetzung

Nach Ermittlung der Ergebnisse der Wahlen, Entsen-
dungen und Berufungen in die Theologische Kammer
unterrichtet das Landeskirchenamt unverzüglich alle
Gewählten, Entsandten und Berufenen und gibt die
Zusammensetzung der Theologischen Kammer durch
Veröffentlichung im Kirchlichen Amtsblatt bekannt.

§ 5
Konstituierung, Vorsitz

(1) Die Theologische Kammer wird zu ihrer ersten
Sitzung von der bzw. dem bisherigen Vorsitzenden
spätestens einen Monat nach Bekanntmachung der
Zusammensetzung einberufen.
(2) In der ersten Sitzung führt das zuständige Mitglied
des Kollegiums des Landeskirchenamtes den Vorsitz,

bis die bzw. der neu gewählte Vorsitzende das Amt
übernimmt.
(3) Die Theologische Kammer wählt je eines ihrer
Mitglieder zum vorsitzenden und zum stellvertretend
vorsitzenden Mitglied.

§ 6
Wahlbeschwerde

(1) 1Die jeweils Wahlberechtigten können die Gültig-
keit der Wahl mit einer schriftlichen und mit Gründen
versehenen Beschwerde binnen zwei Wochen nach
der Bekanntgabe des Wahlergebnisses anfechten. 2Die
Beschwerde kann nur mit einer Verletzung des Wahl-
rechtes begründet werden. 3Sie hat keine aufschieben-
de Wirkung.
(2) 1Die Beschwerde ist beim Landeskirchenamt ein-
zulegen. 2Wird der Beschwerde nicht abgeholfen, so
ist sie innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der
Beschwerdefrist der Kirchenleitung als der Aufsicht
führenden Stelle vorzulegen.
(3) 1Die Kirchenleitung entscheidet über die Be-
schwerde innerhalb von vier Wochen. 2Die Entschei-
dung ist schriftlich zu begründen und der Beschwer-
deführerin bzw. dem Beschwerdeführer zuzustellen.
(4) Gegen die Entscheidung der Kirchenleitung nach
Absatz 3 ist der Rechtsweg zum Kirchengericht für
Verfassungs- und Verwaltungssachen gegeben.

§ 7
Ende der Mitgliedschaft

(1) Ein gewähltes, entsandtes oder berufenes Mitglied
der Theologischen Kammer scheidet vorzeitig aus der
Theologischen Kammer aus
1. durch schriftliche Verzichtserklärung gegenüber

dem vorsitzenden Mitglied, es sei denn, der Ver-
zicht wird innerhalb einer Woche nach Zugang der
Verzichtserklärung schriftlich widerrufen,

2. durch die vom Landeskirchenamt zu treffende
Feststellung des Fehlens einer Voraussetzung für
die erfolgte Wahl, Entsendung oder Berufung,

3. durch Beschluss der Theologischen Kammer,
wenn es seine Amtspflichten erheblich verletzt
oder beharrlich vernachlässigt oder wenn es an der
Wahrnehmung des Amts dauerhaft gehindert ist.

(2) 1Vor der Entscheidung nach Absatz 1 Nummer 2
und 3 ist das betroffene Mitglied anzuhören. 2Die Ent-
scheidung ist zu begründen und dem betroffenen Mit-
glied sowie im Falle des Absatzes 1 Nummer 2 dem
vorsitzenden Mitglied der Theologischen Kammer zu-
zustellen.
(3) 1Gegen die Entscheidung nach Absatz 1 Num-
mer 2 und 3 kann das betroffene Mitglied Beschwerde
einlegen. 2Die Beschwerde hat aufschiebende Wir-
kung.
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§ 8
Nachwahl, Nachentsendung, Nachberufung

Scheidet ein Mitglied der Theologischen Kammer aus,
so ist unter entsprechender Anwendung der für die
Wahlen, Entsendungen und Berufungen geltenden Be-
stimmungen unverzüglich ein neues Mitglied zu wäh-
len, zu entsenden oder zu berufen.

§ 9
Erstmalige Bildung der Theologischen Kammer

Für die erstmalige Bildung der Theologischen Kam-
mer nach diesem Kirchengesetz werden folgende ab-
weichende Fristen festgelegt:
1. Die Erste Landessynode wählt die Mitglieder nach

Artikel 104 Absatz 1 Nummer 1 und 2 der Verfas-
sung auf der zweiten Tagung der Ersten Landes-
synode.

2. Der Gesamtkonvent der Pröpstinnen und Pröpste
wählt die Mitglieder nach Artikel 104 Ab-
satz 1 Nummer 3 der Verfassung innerhalb von drei
Monaten nach der zweiten Tagung der Ersten Lan-
dessynode.

3. Die Theologischen Fakultäten der Universitäten in
Greifswald, Kiel und Rostock sowie der Fachbe-
reich Evangelische Theologie der Universität
Hamburg entsenden die Mitglieder nach Ar-
tikel 104 Absatz 1 Nummer 4 der Verfassung in-
nerhalb von drei Monaten nach der zweiten Ta-
gung der Ersten Landessynode.

4. Die Landesbischöfin bzw. der Landesbischof be-
ruft die Mitglieder nach Artikel 104 Absatz 1 Num-
mer 5 der Verfassung innerhalb von fünf Monaten
nach der zweiten Tagung der Ersten Landessyno-
de.

§ 10
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Gesetzesvertretende Rechtsverordnung tritt
am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Rechtsverordnung über die
Wahl und Berufung zum Theologischen Beirat vom
12. November 2009 (GVOBl. S. 374) der ehemaligen
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche au-
ßer Kraft.

*
Die vorstehende, von der Vorläufigen Kirchenleitung
am 28./29. September 2012 beschlossene Gesetzes-
vertretende Rechtsverordnung wird hiermit verkün-
det.

Kiel, 4. Oktober 2012
Der Vorsitzende

der Vorläufigen Kirchenleitung
G e r h a r d  U l r i c h

Bischof
Az.: G:LKND:14 – R Hu

II. Bekanntmachungen

Einführung der Agende IV, Teilband 1
(Berufung – Einführung – Verabschiedung)

Die Vorläufige Kirchenleitung hat aufgrund von
Artikel 78 Absatz 3 Nummer 1 der Verfassung,
Teil 1 § 27 Absatz 2 des Einführungsgesetzes zur Ver-
fassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30,
127) und gemäß Artikel 5 Absatz 1 Satz 2 der Verfas-
sung der Vereinigten Ev.-Luth. Kirche in Deutschland
in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. März 2007 (ABl. VELKD Bd. VII S. 370), zuletzt
geändert durch Kirchengesetz vom 14. Oktober/
20. November 2008 (ABl. VELKD Bd. VII S. 391),
folgenden Beschluss gefasst:
Die Vorläufige Kirchenleitung beschließt die von der
Generalsynode der VELKD am 8. November 2011
(ABl. VELKD Bd. VII S. 475) beschlossene
Agende IV, Teilband 1 (Berufung – Einführung – Ver-
abschiedung) für den Bereich der Ev.-Luth. Kirche in
Norddeutschland einzuführen. Die Agende tritt am
1. November 2012 in Kraft.

Die Agende IV, Teilband 1, ersetzt die Teile „Ordi-
nation und Einsegnung“ und „Einführungshandlun-
gen“ der bisherigen Agende IV.

*
Der vorstehende, von der Vorläufigen Kirchenleitung
am 25. August 2012 gefasste Beschluss wird hiermit
bekannt gegeben.

Kiel, 4. Oktober 2012
Der Vorsitzende

der Vorläufigen Kirchenleitung
G e r h a r d  U l r i c h

Bischof
Az.: NK 4054 – R Hu/T Ha
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Geschäftsordnung
für das Vorläufige Theologische Prüfungsamt

Vom 19. Juni 2012
Auf der Grundlage von § 41 Absatz 1 und 4 EGVerf-
Teil 1 gibt sich das Vorläufige Theologische Prü-
fungsamt bis zur Bildung des Theologischen Prü-
fungsamtes nach Artikel 113 der Verfassung zur
Wahrnehmung von dessen Aufgaben die nachstehen-
de Geschäftsordnung:

§ 1
Aufgaben des Vorläufigen Theologischen

Prüfungsamts
1Das Vorläufige Theologische Prüfungsamt ist im
Rahmen des Kirchenrechts für das theologische Prü-
fungswesen verantwortlich. 2Es beruft die Prüfungs-
kommissionen. (Artikel 113 Absatz 1 der Verfas-
sung).

§ 2
Zusammensetzung

(1) 1Das Vorläufige Theologische Prüfungsamt be-
steht aus vier Mitgliedern. 2Ihm gehören nach
§ 41 Absatz 2 der Überleitungsbestimmungen
(EGVerf-Teil 1) an
1. bis zum Amtsantritt der Landesbischöfin bzw. des

Landesbischofs die bzw. der Vorsitzende der Vor-
läufigen Kirchenleitung bzw. der Ersten Kirchen-
leitung nach § 27 bzw. nach § 26 EGVerf-Teil 1;

2. eine weitere ordinierte Theologin bzw. ein weiterer
ordinierter Theologe;

3. eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter des Lan-
deskirchenamtes, die bzw. der die Befähigung zum
Richteramt hat;

4. eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter des Lan-
deskirchenamtes, die bzw. der für die theologische
Ausbildung zuständig ist.

(2) Die Mitglieder nach Absatz 1 Nummer 2, 3 und 4
sind von der Gemeinsamen Kirchenleitung vor In-
krafttreten der Verfassung berufen (§ 41 Absatz 3
EGVerf-Teil 1).
(3) Die Mitglieder wählen auf der konstituierenden
Sitzung aus ihrer Mitte eine Vorsitzende bzw. einen
Vorsitzenden und ihre bzw. seine Stellvertretung.
(4) Das Vorläufige Theologische Prüfungsamt kann
beratende Mitglieder hinzuziehen.

§ 3
Theologische Prüfungen

(1) Das Vorläufige Theologische Prüfungsamt nimmt
nach Maßgabe des Kirchengesetzes über die Ausbil-
dung zum Dienst der Pastorin oder des Pastors in der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
(Pastorinnen- und Pastorenausbildungsgesetz) vom
8. Oktober 1978 (GVOBl. S. 363), zuletzt geändert
durch Kirchengesetz vom 2. Dezember 2008
(GVOBl. 2009 S. 2) bzw. des Kirchengesetzes über
die Ausbildung der Pfarrerinnen und Pfarrer in der
Evangelischen Kirche der Union (Pfarrausbildungs-

gesetz – PfAG) vom 9. Juni 2002 (ABl. EKD S. 303,
361) bzw. des Kirchengesetzes über den Vorberei-
tungsdienst für Pastoren und Pastorinnen (Vikarsge-
setz) vom 23. März 1997 (KABl S. 54) der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs, zu-
letzt geändert durch Kirchengesetz vom 14. Janu-
ar 2012 (KABl S. 14) und weiterer Rechtsvorschriften
die für die Befähigung für das Amt der öffentlichen
Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung erfor-
derlichen Prüfungen ab oder wirkt an diesen Prüfun-
gen mit.
(2) Mit Inkrafttreten eines Ausbildungsgesetzes für
die Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutsch-
land (Nordkirche) richten sich die Aufgaben und Be-
fugnisse im Rahmen des theologischen Prüfungswe-
sens nach diesen Vorschriften.
(3) 1Zu den Aufgaben gehören insbesondere
1. Zulassungen zu den Ersten Theologischen Prüfun-

gen und den Zweiten Theologischen Prüfungen;
2. Meldungen zu den als wissenschaftliche Hausar-

beiten anzufertigenden Prüfungsarbeiten nach
Maßgabe der Prüfungsordnungen;

3. über die Anerkennung der vor anderen Prüfungs-
ämtern erbrachten Leistungen zu beschließen, so-
fern die Prüfungsordnungen dies zulassen;

4. die zuständigen landeskirchlichen Organe bei der
Vorbereitung allgemeiner Prüfungsregelungen zu
beraten;

5. auf Anforderung der Landessynode oder der Kir-
chenleitung einen Bericht über die Arbeit des
Theologischen Prüfungsamts mit einer Auswer-
tung der Prüfungstätigkeit zu erstellen.

2Das Nähere ergibt sich aus den jeweils anzuwenden-
den Prüfungsordnungen.

§ 4
Prüfungskommissionen

(1) 1Die Prüfungskommissionen für die Ersten Theo-
logischen Prüfungen und die Zweiten Theologischen
Prüfungen werden nach den fortgeltenden landes-
kirchlichen Rechten gebildet. 2Die erforderlichen Be-
rufungen nimmt das Vorläufige Theologische Prü-
fungsamt in sinngemäßer Anwendung der fortgelten-
den Bestimmungen über die Bildung von Prüfungs-
kommissionen vor (§§ 42 Absatz 2, 43 Absatz 4
EGVerf -Teil 1).
(2) Mit Inkrafttreten der Prüfungsordnungen der
Nordkirche werden die Prüfungskommissionen vom
Vorläufigen Theologischen Prüfungsamt berufen, so-
weit die jeweilige Prüfungsordnung der Nordkirche
anzuwenden ist.

§ 5
Arbeitsweise, Beschlüsse

(1) 1Das Vorläufige Theologische Prüfungsamt wird
nach Bedarf von der bzw. dem Vorsitzenden, bei Ver-
hinderung von der bzw. dem stellvertretenden Vorsit-
zenden, schriftlich unter Bezeichnung der einzelnen
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Punkte der Tagesordnung, mindestens aber zweimal
im Jahr einberufen. 2Die Ladungsfrist beträgt mindes-
tens vierzehn Kalendertage. 3Sie kann im Einverneh-
men aller Mitglieder verkürzt werden. 4Das Vorläufi-
ge Theologische Prüfungsamt ist auch einzuberufen,
wenn mindestens zwei Mitglieder unter Angabe des
Beratungspunktes dies verlangen.
(2) 1Das Vorläufige Theologische Prüfungsamt ist be-
schlussfähig, wenn es ordnungsgemäß einberufen ist
und drei Mitglieder anwesend sind. 2Die Sitzungen
sind nicht öffentlich.
(3) 1Das Vorläufige Theologische Prüfungsamt be-
schließt mit der Mehrheit der anwesenden Stimmen.
2Bei Stimmengleichheit gilt die Stimme der bzw. des
Vorsitzenden. 3Beschlussfassungen in Textform sind
in einem Umlaufverfahren zulässig. 4Hierfür ist die
Zustimmung aller Mitglieder zur Beschlussfassung in
Textform erforderlich und eine einfache Mehrheit in
der Sache.
(4) Beschlussangelegenheiten nach § 3 Absatz 3 kön-
nen an Mitglieder nach § 2 Absatz 1 durch Beschluss
zur Entscheidung delegiert werden, wenn und soweit
die Gesamtverantwortung bei dem Vorläufigen Theo-
logischen Prüfungsamt verbleibt.
(5) 1Über die gefassten Beschlüsse des Vorläufigen
Theologischen Prüfungsamtes ist eine Niederschrift
zu fertigen, die den Wortlaut der Beschlüsse enthält.
2Sie ist von der bzw. dem Vorsitzenden zu unterschrei-
ben.

§ 6
Geschäftsführung

Die Geschäftsführung des Vorläufigen Theologischen
Prüfungsamtes wird vom Landeskirchenamt wahrge-
nommen.

§ 7
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Geschäftsordnung ist in der konstituierenden
Sitzung des Vorläufigen Theologischen Prüfungsam-
tes am 19. Juni 2012 beschlossen worden und tritt so-
fort in Kraft.
(2) Sie tritt am Tag der konstituierenden Sitzung des
nach Artikel 113 der Verfassung zu bildenden Theo-
logischen Prüfungsamtes außer Kraft.

Kiel, 19. Juni 2012
Vorläufiges

Theologisches Prüfungsamt
Ulrich Ruch Dr. Rieck Dr. de Boor

Az.: 414.14/10 – R Kr

Geschäftsordnung des Landeskirchenamtes
der Evangelisch-Lutherischen Kirche

in Norddeutschland
(Geschäftsordnung Landeskirchenamt –

LKAGeschO)
Vom 2. Oktober 2012

Das Landeskirchenamt der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland hat sich gemäß Arti-
kel 6 Absatz 10 der Verfassung der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Norddeutschland vom 7. Janu-
ar 2012 (KABl. S. 2, 127) die folgende Geschäftsord-
nung gegeben:

Abschnitt I: Grundsätzliches
§ 1 Aufgaben
§ 2 Vertretung im Rechtsverkehr
§ 3 Sitz
Abschnitt II: Kollegiumssitzungen
§ 4 Allgemeines
§ 5 Große Runde
§ 6 Kleine Runde
§ 7 Personalrunde
§ 8 Termine
§ 9 Tagesordnung
§ 10 Beschlussvorlagen
§ 11 Niederschrift
§ 12 Kolleggruppen
§ 13 Kirchenkreiskontaktpersonen
Abschnitt III: Organisationsstruktur
§ 14 Gliederung
§ 15 Präsidentin bzw. Präsident
§ 16 Dezernentin bzw. Dezernent
§ 17 Referentinnen und Referenten; Sachbearbei-

terinnen und Sachbearbeiter
§ 18 Vorgesetzte; Aufsicht; Zeichnungsbefugnis
§ 19 Haushaltsbeauftragte bzw. Haushaltsbeauf-

tragter
§ 20 Gleichstellungs- und Genderstelle
§ 21 Pressesprecherin bzw. Pressesprecher
§ 22 Gemeinsame Geschäftsstelle der Kirchenge-

richte
Abschnitt IV: Landessynode
§ 23 Zuständigkeit
§ 24 Kirchengesetze; Verträge; sonstige Beschlüsse
Abschnitt V: Kirchenleitung
§ 25 Sitzungen der Kirchenleitung
§ 26 Bearbeitung von Kirchenleitungsangelegen-

heiten
§ 27 Bericht über das Landeskirchenamt
§ 28 Rechtsverordnungen
Abschnitt VI: Geschäftsablauf
§ 29 Geschäftsablauf im Landeskirchenamt
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§ 30 Geschäftsablauf im Dezernat (innerer Dienst)
§ 31 Verwaltungsvorschriften
§ 32 Eingänge
§ 33 Bearbeitung der Vorgänge
§ 34 Schriftverkehr
§ 35 Dienstsiegel
§ 36 Umgang mit Akten
§ 37 Registraturordnung
Abschnitt VII: Sonstiges
§ 38 Allgemeine Pflichten aller Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter
§ 39 Arbeitszeitregelung
§ 40 Urlaub
§ 41 Erkrankung; Dienstunfall
§ 42 Wertgegenstände
§ 43 Beurteilungen
§ 44 Dienstausweise und Visitenkarten
§ 45 Dienstreisen
§ 46 Besondere Vorgänge
Abschnitt VIII: Übergangs- und Schlussbestim-

mungen
§ 47 Eigenständiges Referat im Finanzdezernat
§ 48 Geteilte Dezernatsleitung
§ 49 Inkrafttreten; Evaluation

Abschnitt I
Grundsätzliches

§ 1
Aufgaben

(1) 1Das Landeskirchenamt ist die oberste Verwal-
tungsbehörde der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland. 2Es führt im Rahmen des geltenden
Rechtes und der von der Kirchenleitung aufgestellten
Grundsätze in eigener Verantwortung die Verwaltung
aller Angelegenheiten der Landeskirche, wenn die
Verwaltung nicht anderen kirchlichen Stellen übertra-
gen ist.
(2) Das Landeskirchenamt hat insbesondere folgende
Aufgaben und Befugnisse:
1. es regt Beschlüsse der Kirchenleitung an, bereitet

sie vor und führt sie aus;
2. es berät und unterstützt die kirchlichen Körper-

schaften bei der Erfüllung ihrer Aufgaben;
3. es kann Verwaltungsvorschriften mit Wirkung für

die Evangelisch-Lutherische Kirche in Nord-
deutschland beschließen;

4. es vertritt die Landeskirche nach Maßgabe des Kir-
chenrechtes;

5. es führt die Aufsicht über die Kirchengemeinden
und deren Verbände, die Kirchenkreise und deren
Verbände, über die Dienste und Werke der Lan-
deskirche und sonstige kirchliche Einrichtungen
sowie über kirchliche Stiftungen;

6. es besetzt die Stellen der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Landeskirche, wenn nicht andere
Zuständigkeiten bestehen;

7. es führt die Dienstaufsicht über die Pastorinnen
und Pastoren sowie über die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Landeskirche, wenn nicht andere
Zuständigkeiten bestehen.

§ 2
Vertretung im Rechtsverkehr

(1) Das Landeskirchenamt kann innerhalb seines Zu-
ständigkeitsbereiches und im Rahmen des Haushaltes
schriftliche Erklärungen abgeben, die eine Verpflich-
tung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland begründen.
(2) Die bzw. der jeweils zuständige Mitarbeiterin bzw.
Mitarbeiter übernimmt mit der Unterzeichnung die
Verantwortung für Erklärungen, durch die Verpflich-
tungen begründet werden.
(3) 1Zur Vertretung der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland vor Gericht ist die Präsi-
dentin bzw. der Präsident nur aufgrund einer Voll-
macht der Kirchenleitung berechtigt. 2Die Präsidentin
bzw. der Präsident kann Untervollmachten erteilen.

§ 3
Sitz

(1) Das Landeskirchenamt hat seinen Sitz in Kiel und
eine Außenstelle in Schwerin.
(2) 1Es können weitere Außenstellen – auch mit Son-
derzuständigkeiten – gebildet werden. 2Es ist sicher-
zustellen, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Außenstellen in den Geschäftsablauf des Landeskir-
chenamtes angemessen einbezogen werden.

Abschnitt II
Kollegiumssitzungen

§ 4
Allgemeines

(1) Kollegiumssitzungen finden als Große Runde, als
Kleine Runde und als Personalrunde statt.
(2) 1Die Präsidentin bzw. der Präsident sowie die wei-
teren Dezernentinnen und Dezernenten sind haupt-
amtliche Mitglieder des Kollegiums. 2Die Kirchenlei-
tung kann bis zu zwei nebenamtliche Mitglieder des
Kollegiums bestellen. 3Die Mitglieder des Kollegiums
sind verpflichtet, an den Kollegiumssitzungen teilzu-
nehmen.
(3) Die Landesbischöfin bzw. der Landesbischof, die
Bischöfinnen und Bischöfe im Sprengel, die Referen-
tin bzw. der Referent der Kirchenleitung und die Lan-
deskirchlichen Beauftragten sind berechtigt, an den
Kollegiumssitzungen mit beratender Stimme teilzu-
nehmen.
(4) 1Die Präsidentin bzw. der Präsident beruft zu den
Sitzungen ein und führt den Vorsitz. 2Sie bzw. er kann
für einzelne Tagesordnungspunkte oder für die ge-
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samte Sitzung Gäste zulassen. 3Referentinnen und Re-
ferenten oder Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter
können in Abstimmung mit der Dezernentin bzw. dem
Dezernenten Vorlagen aus ihrem Zuständigkeitsbe-
reich im Kollegium selbst vertreten.
(5) 1Stimmberechtigt sind die Mitglieder des Kollegi-
ums. 2Kann ein hauptamtliches Mitglied des Kollegi-
ums an einer Kollegiumssitzung nicht teilnehmen,
nimmt die jeweilige Stellvertretung mit Stimmrecht
teil.
(6) 1Das Kollegium ist beschlussfähig, wenn mehr als
die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend ist. 2Bei
der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der ab-
gegebenen gültigen Ja- oder Nein-Stimmen. 3Bei
Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 4Ein Be-
schluss kann auf schriftlichem Wege gefasst werden,
wenn kein Mitglied des Kollegiums der schriftlichen
Beschlussfassung widerspricht; Absatz 5 Satz 2 gilt
entsprechend.
(7) 1Die Beratungen und Entscheidungen der Kollegi-
umssitzungen sind vertraulich. 2Die zur Teilnahme an
den Sitzungen des Kollegiums Verpflichteten und Be-
rechtigten sind verpflichtet, die Beschlüsse des Kol-
legiums nach außen loyal zu vertreten, auch wenn sie
in der Abstimmung anders votiert haben. 3Jedes Mit-
glied des Kollegiums ist berechtigt, seine vom Be-
schluss des Kollegiums abweichende Meinung zur
Niederschrift zu geben.

§ 5
Große Runde

(1) In der Großen Runde wird über Angelegenheiten
von grundsätzlicher Bedeutung beraten und entschie-
den.
(2) Die Referentinnen und Referenten, die bzw. der
Datenschutzbeauftragte oder ihre bzw. seine Stellver-
tretung, eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der Gleich-
stellungs- und Genderstelle und eine Vertreterin bzw.
ein Vertreter der Koordinierungskommission Ham-
burg sind berechtigt, an den Sitzungen der Großen
Runde mit beratender Stimme teilzunehmen.

§ 6
Kleine Runde

(1) In der Kleinen Runde wird über alle Angelegen-
heiten beraten und entschieden, die nicht in der Gro-
ßen Runde oder in der Personalrunde beraten und ent-
schieden werden.
(2) 1Referentinnen und Referenten oder Sachbearbei-
terinnen und Sachbearbeiter können zu einzelnen Ta-
gesordnungspunkten der Kleinen Runde hinzugezo-
gen werden. 2Die Dezernentinnen und Dezernenten
entscheiden über die Hinzuziehung im Benehmen mit
der Präsidentin bzw. dem Präsidenten.
(3) 1Eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der Gleich-
stellungs- und Genderstelle kann im Benehmen mit
der Präsidentin bzw. dem Präsidenten zu einzelnen
Tagesordnungspunkten der Kleinen Runde hinzuge-
zogen werden. 2Über die Teilnahme weiterer Personen

oder Stellen entscheidet die Präsidentin bzw. der Prä-
sident.

§ 7
Personalrunde

(1) In der Personalrunde wird über Personal- und Dis-
ziplinarangelegenheiten beraten und entschieden.
(2) 1Referentinnen und Referenten oder Sachbearbei-
terinnen und Sachbearbeiter aus den für Dienstrecht
und für Personalangelegenheiten zuständigen Dezer-
naten sollen zu einzelnen Tagesordnungspunkten oder
zur gesamten Sitzung der Personalrunde hinzugezo-
gen werden. 2Die Dezernentinnen und Dezernenten
entscheiden über die Hinzuziehung im Benehmen mit
der Präsidentin bzw. dem Präsidenten.

§ 8
Termine

(1) 1Das Kollegium tritt in der Regel alle zwei Wochen
zu einer ordentlichen Sitzung zusammen, wobei auf
eine Sitzung der Großen Runde zwei Sitzungen der
Kleinen Runde folgen. 2An die Sitzungen der Großen
und der Kleinen Runde schließen sich jeweils Sitzun-
gen der Personalrunde an. 3Die Termine werden durch
die Präsidentin bzw. den Präsidenten im Benehmen
mit den Mitgliedern des Kollegiums im Voraus be-
stimmt. 4Die Präsidentin bzw. der Präsident kann zu
einer außerordentlichen Sitzung einberufen; sie ist
einzuberufen, wenn dies von mindestens einem Drittel
der Mitglieder des Kollegiums beantragt wird. 5Die
Kollegiumssitzungen sind durch die Mitglieder des
Kollegiums und die jeweils weiteren zur Teilnahme
Verpflichteten und Berechtigten von allen anderen,
insbesondere auswärtigen Terminen freizuhalten.
6Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Präsi-
dentin bzw. des Präsidenten.
(2) Die hauptamtlichen Mitglieder des Kollegiums
sorgen für eine Beratung der Beschlussvorlagen in ih-
ren Dezernaten vor der Kollegiumssitzung und für ei-
ne zeitnahe angemessene Information ihrer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter über die Beratungen und Ent-
scheidungen des Kollegiums nach der Kollegiumssit-
zung.

§ 9
Tagesordnung

(1) 1Anmeldungen zur Tagesordnung einer Kollegi-
umssitzung sollen von den Vorlageberechtigten nach
§ 10 Absatz 2 bis spätestens zwei Wochen vor einer
ordentlichen Sitzung dem Büro der Präsidentin bzw.
des Präsidenten zugeleitet werden und einen Hinweis
darauf enthalten, ob die Angelegenheit in der Großen
Runde oder in der Kleinen Runde verhandelt werden
soll. 2Hierüber entscheidet die Präsidentin bzw. der
Präsident im Benehmen mit den Dezernentinnen und
Dezernenten. 3Sie bzw. er kann Beratungsgegenstände
im Einvernehmen mit den Anmeldenden zurückstel-
len.

Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland - Nr. 6/2012   241



(2) Die Präsidentin bzw. der Präsident stellt eine vor-
läufige Tagesordnung der Kollegiumssitzung auf, die
in der Regel enthält
1. Angelegenheiten, die einer Beratung oder Ent-

scheidung der Kirchenleitung bedürfen,
2. Angelegenheiten, die nur einer Beratung oder Ent-

scheidung des Kollegiums bedürfen,
3. Personalangelegenheiten;
4. Berichte und Informationen.
(3) 1Die vorläufige Tagesordnung der Großen und der
Kleinen Runde soll den zur Teilnahme an allen Kol-
legiumssitzungen Verpflichteten und Berechtigten so-
wie den zur Teilnahme an Sitzungen der Großen Run-
de Berechtigten bis spätestens eine Woche vor der Sit-
zung elektronisch zugeleitet werden. 2Die vorläufige
Tagesordnung der Personalrunde wird nur den zur
Teilnahme an allen Kollegiumssitzungen Verpflich-
teten und Berechtigten elektronisch zugeleitet.
(4) 1Die endgültige Tagesordnung wird zu Beginn der
Sitzung festgestellt. 2Über Änderungen der Tagesord-
nung entscheidet das Kollegium.

§ 10
Beschlussvorlagen

(1) 1Für jeden Tagesordnungspunkt soll eine schriftli-
che Vorlage erstellt werden, die in der Regel mit der
vorläufigen Tagesordnung versandt wird. 2In Eilfällen
sind auch Tischvorlagen zulässig. 3§ 9 Absatz 3 gilt
entsprechend.
(2) 1Vorlageberechtigt sind die Mitglieder des Kolle-
giums, eine Vertreterin bzw. ein Vertreter der Gleich-
stellungs- und Genderstelle und im Einvernehmen mit
den Dezernentinnen und Dezernenten auch die weite-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 2Über die Vor-
lageberechtigung weiterer Personen oder Stellen ent-
scheidet die Präsidentin bzw. der Präsident.
(3) 1Die schriftliche Vorlage ist mit dem Geschäfts-
zeichen zu versehen und soll einen Beschlussvor-
schlag, eine kurze Begründung und den Hinweis auf
in der Sache bisher gefasste Beschlüsse, mögliche fi-
nanzielle Auswirkungen sowie auf die Beteiligung an-
derer Stellen enthalten. 2In der Begründung sind nach
Möglichkeit alternative Lösungen für die Entschei-
dung aufzuzeigen. 3Für die Vorlagen ist das anliegen-
de Muster zu verwenden.

§ 11
Niederschrift

(1) 1Über jede Sitzung des Kollegiums ist eine Be-
schlussniederschrift anzufertigen. 2Die Niederschrift
ist von der Präsidentin bzw. dem Präsidenten und von
der Schriftführerin bzw. dem Schriftführer zu unter-
schreiben und soll vor der nächsten Sitzung den in
§ 9 Absatz 3 Benannten zur Kenntnis gegeben werden.
(2) Die Präsidentin bzw. der Präsident bestimmt die
Schriftführerin bzw. den Schriftführer, die bzw. der
ebenfalls an den Kollegiumssitzungen teilnimmt.

§ 12
Kolleggruppen

(1) 1Das Kollegium kann Kolleggruppen bilden, denen
mindestens drei Mitglieder des Kollegiums angehören
und weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ange-
hören können. 2Den Vorsitz einer Kolleggruppe führt
die Präsidentin bzw. der Präsident oder die bzw. der
juristische oder theologische Vizepräsidentin bzw. Vi-
zepräsident. 3Zur Bildung einer Kolleggruppe müssen
mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten Mit-
glieder des Kollegiums anwesend sein.
(2) Kolleggruppen können vom Kollegium durch Be-
schluss zugewiesene bestimmte Angelegenheiten oder
auch Einzelfragen beraten und entscheiden.
(3) 1Die Kolleggruppe ist beschlussfähig, wenn min-
destens drei Mitglieder des Kollegiums anwesend
sind. 2Sie fasst ihre Beschlüsse – auch bei schriftlicher
Beschlussfassung – einstimmig, anderenfalls ist die
Sache zur Entscheidung dem Kollegium vorzulegen.
3Im Übrigen gilt § 4 Absatz 2 Satz 3 und Absatz 7
sowie § 8 Absatz 1 Satz 5 sinngemäß.

§ 13
Kirchenkreiskontaktpersonen

Für jeden Kirchenkreis benennt das Kollegium min-
destens eine Kontaktperson aus dem Kreis der Dezer-
nentinnen und Dezernenten sowie der Referentinnen
und Referenten.

Abschnitt III
Organisationsstruktur

§ 14
Gliederung

(1) 1Das Landeskirchenamt ist kollegial verfasst und
in Dezernate gegliedert. 2Jedem hauptamtlichen Mit-
glied des Kollegiums (Dezernentin bzw. Dezernent)
ist ein Dezernat zugeordnet.
(2) 1Die Geschäftsbereiche der Dezernate und welche
Aufgaben im Einzelnen welchen Mitarbeitenden zur
Erledigung zugewiesen sind, wird durch den von der
Präsidentin bzw. dem Präsidenten im Benehmen mit
den weiteren Dezernentinnen und Dezernenten aufge-
stellten Geschäftsverteilungsplan bestimmt. 2Bei
Zweifeln über die Dezernatszuständigkeit im Einzel-
fall entscheidet die Präsidentin bzw. der Präsident.
3Innerhalb der Dezernate sind die Zeichnungsbefugnis
und die Vertretung zu regeln; § 16 Absatz 4 bleibt un-
berührt.
(3) Bei der Bearbeitung und Erledigung aller Angele-
genheiten ist stets eine enge Zusammenarbeit der De-
zernate in gegenseitiger Unterrichtung, Beratung und
Mitbeteiligung zu gewährleisten.
(4) 1In einzelnen Dezernaten können selbstständige
Abteilungen gebildet werden, die von einer Referentin
bzw. einem Referenten oder von einer Sachbearbeite-
rin bzw. einem Sachbearbeiter geleitet werden. 2Der
Abteilungsleitung kann nach § 18 Absatz 1 die Vor-
gesetztenfunktion hinsichtlich einzelner Mitarbeite-
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rinnen und Mitarbeiter übertragen werden. 3Das Nä-
here kann durch eine Dienstanweisung der Dezernen-
tin bzw. des Dezernenten geregelt werden.

§ 15
Präsidentin bzw. Präsident

(1) 1Die Präsidentin bzw. der Präsident des Landes-
kirchenamtes ist für die Leitung des Landeskirchen-
amtes verantwortlich. 2Ihr bzw. ihm obliegen insbe-
sondere
1. die Aufstellung des Geschäftsverteilungsplanes,
2. der Personaleinsatz,
3. das Inkraftsetzen der Stellenbeschreibungen,
4. die Entscheidung über die Besetzung von Mitar-

beiterinnen- und Mitarbeiterstellen,
5. die allgemeine Dienstaufsicht über alle Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter sowie
6. die Aufsicht über den gesamten Dienstablauf.
(2) Die Präsidentin bzw. der Präsident vertritt das Lan-
deskirchenamt nach außen.
(3) Die Präsidentin bzw. der Präsident kann die wei-
teren Dezernentinnen und Dezernenten zu regelmäßi-
gen Besprechungen einladen.
(4) Die Präsidentin bzw. der Präsident ist über alle
Vorgänge von grundsätzlicher Bedeutung zu unter-
richten, kann sich ihrerseits bzw. seinerseits über alle
Vorgänge unterrichten lassen und die Bearbeitung ein-
zelner Vorgänge an sich ziehen.
(5) Die Präsidentin bzw. der Präsident kann Dienst-
anordnungen für das Landeskirchenamt, insbesondere
über die Aktenordnung, den Fernsprechverkehr, die
Dienstwagennutzung und für Notfallsituationen, tref-
fen.
(6) 1Die Präsidentin bzw. der Präsident kann einen Be-
schluss des Kollegiums oder eines hauptamtlichen
Mitgliedes des Kollegiums innerhalb von zwei Wo-
chen und vor seiner Ausführung beanstanden. 2Die
Beanstandung hat aufschiebende Wirkung. 3Der Be-
schluss wird wirksam, wenn und soweit er von der
Mehrheit der Mitglieder des Kollegiums in erneuter
Sitzung bestätigt wird.
(7) 1Die Präsidentin bzw. der Präsident wird im Ver-
hinderungsfall durch eine theologische Vizepräsiden-
tin bzw. einen theologischen Vizepräsidenten und eine
juristische Vizepräsidentin bzw. einen juristischen Vi-
zepräsidenten aus dem Kreis der weiteren Dezernen-
tinnen und Dezernenten vertreten. 2Die Aufgabenver-
teilung im Einzelnen regelt die Präsidentin bzw. der
Präsident im Einvernehmen mit den Stellvertretungen.

§ 16
Dezernentin bzw. Dezernent

(1) 1Jedes Dezernat wird von einer Dezernentin bzw.
einem Dezernenten in eigener Verantwortung geleitet.
2Die Zuständigkeiten der Präsidentin bzw. des Präsi-
denten und des Kollegiums bleiben unberührt.

(2) 1Die Dezernentin bzw. der Dezernent koordiniert
die Arbeit im Dezernat und hält regelmäßig Mitarbei-
terbesprechungen ab. 2Sie bzw. er ist über alle Vor-
gänge von grundsätzlicher Bedeutung zu unterrichten,
kann sich ihrerseits bzw. seinerseits über alle Vorgän-
ge unterrichten lassen und die Bearbeitung einzelner
Vorgänge an sich ziehen.
(3) 1Im Rahmen ihres Geschäftsbereiches sind auch
die Dezernentinnen und Dezernenten befugt, das Lan-
deskirchenamt nach außen, insbesondere gegenüber
staatlichen Stellen und der Öffentlichkeit sowie im
Rechtsverkehr zu vertreten. 2Die Zuständigkeit der
Präsidentin bzw. des Präsidenten und die Bindung an
interne Beschlüsse und Zustimmungserfordernisse
bleiben unberührt.
(4) Die Präsidentin bzw. der Präsident benennt im Ein-
vernehmen mit der Dezernentin bzw. dem Dezernen-
ten eine Stellvertreterin bzw. einen Stellvertreter der
Dezernentin bzw. des Dezernenten.

§ 17
Referentinnen und Referenten;

Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter
Die Referentinnen und Referenten, die Sachbearbei-
terinnen und Sachbearbeiter sowie die weiteren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Dezernate nehmen
die ihnen durch den Geschäftsverteilungsplan zuge-
wiesenen Aufgaben im Rahmen der Gesamtverant-
wortung der Dezernentin bzw. des Dezernenten selbst-
ständig wahr.

§ 18
Vorgesetzte; Aufsicht; Zeichnungsbefugnis

(1) 1Unbeschadet der allgemeinen Dienstaufsicht der
Präsidentin bzw. des Präsidenten ist die Dezernentin
bzw. der Dezernent unmittelbare Vorgesetzte bzw.
unmittelbarer Vorgesetzter aller Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Dezernats. 2Von der Dezernentin bzw.
von dem Dezernenten kann im Einvernehmen mit der
Präsidentin bzw. dem Präsidenten einer Referentin
bzw. einem Referenten oder einer Sachbearbeiterin
bzw. einem Sachbearbeiter die Vorgesetztenfunktion
hinsichtlich einzelner Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter übertragen werden.
(2) Die Vorgesetzten üben die Dienst- und Fachauf-
sicht über die ihnen unterstellten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus.
(3) 1Die Vorgesetzten haben die ihnen unterstellten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einzuweisen, zu in-
formieren sowie ihre Aufgaben zu konkretisieren und
zu erläutern, damit sie diese sachgemäß wahrnehmen
können. 2Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben
die Vorgesetzten zu informieren und zu beraten, so
dass diese den Gesamtüberblick über die Aufgaben
behalten und ihren Leitungsaufgaben nachkommen
können. 3Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter infor-
mieren sich untereinander, soweit es ihre Aufgaben
erfordern.
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(4) 1Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Beden-
ken gegen die Rechtmäßigkeit dienstlicher Anordnun-
gen bei der bzw. dem unmittelbaren Vorgesetzten gel-
tend zu machen. 2Wird die Anordnung aufrecht erhal-
ten, so haben sie sich, wenn die Bedenken fortbeste-
hen, an die nächst höhere Vorgesetzte bzw. den nächst
höheren Vorgesetzten zu wenden. 3Bestätigt diese
bzw. dieser die Anordnung schriftlich, so ist sie aus-
zuführen unter Befreiung von der eigenen Verantwor-
tung der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters.
(5) Jede Mitarbeiterin bzw. jeder Mitarbeiter, der bzw.
dem ein Aufgabenbereich zur selbstständigen Bear-
beitung übertragen ist, hat insoweit die Zeichnungs-
befugnis.

§ 19
Haushaltsbeauftragte bzw.

Haushaltsbeauftragter
(1) Die Dezernentin bzw. der Dezernent des Finanz-
dezernates ist Haushaltsbeauftragte bzw. Haushalts-
beauftragter des Landeskirchenamtes.
(2) Die bzw. der Haushaltsbeauftragte stellt die Ent-
würfe für die Finanzplanung, den Haushalt und den
Haushaltsbeschluss auf und vertritt diese bei den Be-
ratungen des Kollegiums und in den zuständigen Gre-
mien der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland.
(3) 1Der bzw. dem Haushaltsbeauftragten obliegt die
Ausführung des Haushaltes. 2Sie bzw. er ist bei allen
Maßnahmen von finanzieller Bedeutung zu beteiligen.
3Sie bzw. er hat darüber zu wachen, dass die Einnah-
men, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
sowie die Stellen nach den für die Haushaltsführung
geltenden Vorschriften und Grundsätzen bewirtschaf-
tet werden. 4Sie bzw. er kann Aufgaben bei der Aus-
führung des Haushaltes übertragen.
(4) 1Unterlagen, die die bzw. der Haushaltsbeauftragte
zur Erfüllung ihrer bzw. seiner Aufgaben für erfor-
derlich hält, sind ihr bzw. ihm auf Verlangen vorzu-
legen oder innerhalb einer bestimmten Frist zu über-
senden. 2Ihr bzw. ihm sind die erbetenen Auskünfte zu
erteilen.
(5) 1Die bzw. der Haushaltsbeauftragte kann bei der
Ausführung des Haushaltes Widerspruch erheben.
2Widerspricht sie bzw. er einem Vorhaben und kommt
es zu keinem Einvernehmen, so ist die Entscheidung
des Kollegiums einzuholen. 3Die Rechte des Finanz-
ausschusses bleiben unberührt.
(6) 1Die bzw. der Haushaltsbeauftragte ist für den Jah-
resabschluss verantwortlich. 2Die Prüfungsberichte
des Rechnungsprüfungsamtes gehen den Dezernaten
über sie bzw. ihn zu.

§ 20
Gleichstellungs- und Genderstelle

(1) Die Gleichstellungs- und Genderstelle wird von
den Dezernaten des Landeskirchenamtes in der
Durchführung ihrer Arbeit durch Erteilung der nötigen
Auskünfte und rechtzeitige Beteiligung unterstützt.

(2) Jede Vorlage aus den Dezernaten wird auf ihre
möglichen Auswirkungen aus Genderperspektive ge-
prüft.
(3) 1Bei grundsätzlichen Änderungen mit Auswirkun-
gen auf die Verwirklichung der Geschlechtergerech-
tigkeit und die tatsächliche Gleichstellung von Frauen
und Männern, die in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland ehrenamtlich oder beruf-
lich Dienste wahrnehmen, ist die Gleichstellungs- und
Genderstelle zu beteiligen. 2Unterschiedliche Lebens-
situationen von Frauen und Männern sollen bei den
Entscheidungen der Dezernate berücksichtigt und die
Vereinbarkeit von beruflichen Pflichten und Famili-
enpflichten verbessert werden.

§ 21
Pressesprecherin bzw. Pressesprecher

1Auskünfte und Verlautbarungen gegenüber den Me-
dien werden für das Landeskirchenamt grundsätzlich
von der Pressesprecherin bzw. dem Pressesprecher der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
abgegeben. 2Über Ausnahmen insbesondere in Perso-
nalangelegenheiten entscheidet die Präsidentin bzw.
der Präsident. 3Die Präsidentin bzw. der Präsident
sucht den regelmäßigen Kontakt zur Pressesprecherin
bzw. zum Pressesprecher.

§ 22
Gemeinsame Geschäftsstelle der Kirchengerichte

1Das Landeskirchenamt unterstützt die Kirchenge-
richte der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Nord-
deutschland durch die Bereitstellung einer gemeinsa-
men Geschäftsstelle. 2Diese erledigt die für die Vor-
bereitung und Durchführung der Verhandlungen der
Kirchengerichte erforderlichen Arbeiten.

Abschnitt IV
Landessynode

§ 23
Zuständigkeit

(1) 1Das Landeskirchenamt unterstützt das Präsidium
der Landessynode durch die Bereitstellung einer Ge-
schäftsstelle und die ständigen Ausschüsse der Lan-
dessynode durch die Bereitstellung einer Geschäfts-
führung. 2Die ständigen Ausschüsse und die weiteren
Ausschüsse der Landessynode werden Dezernaten zu-
geordnet. 3Für Themensynoden bestimmt die Präsi-
dentin bzw. der Präsident, welches Dezernat die The-
mensynode betreut.
(2) 1Die Büroleitung der Präsidentin bzw. des Präsi-
denten erledigt die für die Vorbereitung und Durch-
führung der Tagungen der Landessynode erforderli-
chen Arbeiten. 2Hierzu gehört insbesondere die Be-
stimmung der Schreibkräfte und des sonstigen Syno-
denpersonals, die Erstellung des Beschlussprotokolls
und der Reisekostenabrechnungen und das Vorhalten
funktionierender Mikrofonanlagen, Drucker und Fo-
tokopierer. 3Diese Aufgaben können ganz oder teil-
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weise auf die Geschäftsstelle der Landessynode nach
Absatz 1 delegiert werden.
(3) 1Die Dezernate sollen zehn Wochen vor der nächs-
ten Tagung der Landessynode mitteilen, welche An-
gelegenheiten auf die Tagesordnung der Landessyno-
de kommen. 2Die Präsidentin bzw. der Präsident stellt
rechtzeitig acht Wochen vor der nächsten Tagung der
Landessynode einen Vorschlag über die vorläufige
Tagesordnung auf. 3Dieser Vorschlag wird der Ge-
schäftsstelle der Landessynode zugeleitet.
(4) Die Synodenvorlagen aus den Dezernaten sind der
Geschäftsstelle der Landessynode über die Präsidentin
bzw. den Präsidenten fünf Wochen vor der nächsten
Tagung der Landessynode zuzuleiten.
(5) Das zuständige Dezernat hat Fragen zur Frage-
stunde der Landessynode und deren Beantwortung
schriftlich der Kirchenleitung zur Kenntnis zu geben.

§ 24
Kirchengesetze; Verträge; sonstige Beschlüsse

(1) 1Das zuständige Dezernat hat von der Landessyn-
ode beschlossene Kirchengesetze und Verträge unver-
züglich dem vorsitzenden Mitglied der Kirchenleitung
zur Ausfertigung vorzulegen und danach im Kirchli-
chen Amtsblatt zu verkünden. 2Das Original des aus-
gefertigten Kirchengesetzes und Vertragsschlusses ist
der Präsidentin bzw. dem Präsidenten zur Aufbewah-
rung zuzuleiten.
(2) Die Präsidentin bzw. der Präsident überprüft Kir-
chengesetze, Verträge und sonstige Beschlüsse der
Landessynode rechtzeitig hinsichtlich der Notwendig-
keit einer Beanstandung durch die Kirchenleitung
nach Artikel 79 Absatz 1 der Verfassung und unter-
breitet der Kirchenleitung gegebenenfalls einen Be-
schlussvorschlag.
(3) Die sonstigen Beschlüsse der Landessynode sind
im Mitteilungsblatt der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland bekannt zu geben.

Abschnitt V
Kirchenleitung

§ 25
Sitzungen der Kirchenleitung

1Die Sitzungen der Kirchenleitung sind durch die Mit-
glieder des Kollegiums von allen anderen, insbeson-
dere auswärtigen Terminen freizuhalten. 2Ausnahmen
bedürfen der Genehmigung der Präsidentin bzw. des
Präsidenten.

§ 26
Bearbeitung von Kirchenleitungsangelegenheiten
(1) 1Bei einer auftragsweisen Erledigung von Kirchen-
leitungsangelegenheiten hat das Landeskirchenamt
hierauf in der ausführenden Maßnahme hinzuweisen.
2Bei einer vorbereitenden Bearbeitung bleiben die
Eingänge Bestandteil der Kirchenleitungsakten und
die Verfügungsentwürfe sind der bzw. dem Vorsit-

zenden der Kirchenleitung zur Unterzeichnung vor-
zulegen.
(2) 1Delegationsbeschlüsse der Kirchenleitung sind zu
beachten. 2§ 24 Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.
(3) 1Zu unmittelbar an die Kirchenleitung gerichteten
Beschlussvorlagen gibt das Kollegium des Landeskir-
chenamtes ein Votum ab. 2§ 4 Absatz 6 gilt entspre-
chend.

§ 27
Bericht über das Landeskirchenamt

Die Präsidentin bzw. der Präsident berichtet der Kir-
chenleitung laufend über die Tätigkeit des Landeskir-
chenamtes.

§ 28
Rechtsverordnungen

1Das zuständige Dezernat hat von der Kirchenleitung
erlassene Rechtsverordnungen unverzüglich dem vor-
sitzenden Mitglied der Kirchenleitung zur Ausferti-
gung vorzulegen und danach im Kirchlichen Amts-
blatt zu verkünden. 2§ 24 Absatz 1 Satz 2 gilt entspre-
chend.

Abschnitt VI
Geschäftsablauf

§ 29
Geschäftsablauf im Landeskirchenamt

(1) 1Die Büroleitung der Präsidentin bzw. des Präsi-
denten hat für den reibungslosen Geschäftsablauf im
Landeskirchenamt zu sorgen. 2Ihr unterstehen die Re-
gistratur, die Amtsmeisterei, die Telefonzentrale, die
Druckerei, die Betriebsmeisterei und die Kantine.
3Das Nähere kann durch Dienstanordnung geregelt
werden.
(2) 1Die Büroleitung der Präsidentin bzw. des Präsi-
denten kann im Einzelfall aus besonderem Anlass Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus anderen Dezernaten
zur Erledigung dringender Aufgaben, insbesondere
zur Vorbereitung von Tagungen der Landessynode
oder von Kirchenleitungssitzungen, heranziehen. 2Die
Entscheidung soll im Einvernehmen mit der Dezer-
nentin bzw. dem Dezernenten erfolgen. 3Kommt es zu
keiner einvernehmlichen Lösung, entscheidet die Prä-
sidentin bzw. der Präsident.

§ 30
Geschäftsablauf im Dezernat (innerer Dienst)

In jedem Dezernat ist eine Mitarbeiterin bzw. ein Mit-
arbeiter zu bestimmen, die bzw. der für den reibungs-
losen Geschäftsablauf im Dezernat verantwortlich ist
und die Eingänge auf die nach Geschäftsverteilungs-
plan zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
verteilt.
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§ 31
Verwaltungsvorschriften

1Das zuständige Dezernat hat vom Kollegium be-
schlossene Verwaltungsvorschriften unverzüglich der
Präsidentin bzw. dem Präsidenten zur Ausfertigung
vorzulegen und danach im Kirchlichen Amtsblatt zu
verkünden. 2§ 24 Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.

§ 32
Eingänge

(1) 1Die an das Landeskirchenamt gerichteten Eingän-
ge (Post, Fax, E-Mail) werden in der Regel der Büro-
leitung der Präsidentin bzw. des Präsidenten zugelei-
tet, mit Eingangsstempel versehen und nach dem Ge-
schäftsverteilungsplan auf die zuständigen Dezernate
ausgezeichnet. 2Dies hat unverzüglich nach dem Ein-
gang zu erfolgen. 3An die Finanzbuchhaltung gerich-
tete Eingänge werden von dieser mit Eingangsstempel
versehen. 4Vertrauliche Vorgänge werden entspre-
chend gekennzeichnet. 5Das Nähere kann durch
Dienstanordnung geregelt werden.
(2) 1Persönlich adressierte Eingänge und Eingänge mit
dem Hinweis „Persönlich oder Vertraulich” werden
der betreffenden Mitarbeiterin bzw. dem betreffenden
Mitarbeiter ungeöffnet zugeleitet. 2Handelt es sich um
dienstliche Angelegenheiten, hat die Mitarbeiterin
bzw. der Mitarbeiter nach Absatz 1 zu verfahren.
(3) 1Alle dienstlichen Eingänge werden der Präsiden-
tin bzw. dem Präsidenten vorgelegt und von dieser
bzw. diesem mit einem Sichtvermerk, bei Bedarf mit
Arbeitsvermerken versehen. 2Dabei verwendet die
Präsidentin bzw. der Präsident einen Rotstift. 3Als Ar-
beitsvermerke werden verwendet:

# (rot) = Schlusszeichnung durch die Präsidentin
bzw. den Präsidenten vorbehalten

+ (rot) = vor Abgang zur Kenntnis der Präsidentin
bzw. des Präsidenten

b. R. = bitte Rücksprache
Eilt = bevorzugt bearbeiten
V = Vertraulich

(4) 1Die Eingänge werden sodann unverzüglich den
zuständigen Dezernaten zugeleitet und dort mit einem
Aktenzeichen versehen. 2Die Eingänge werden von
der Dezernentin bzw. dem Dezernenten mit einem
Sichtvermerk, bei Bedarf mit Arbeitsvermerken nach
Absatz 3 versehen. 3Dabei verwendet die Dezernentin
bzw. der Dezernent einen Grünstift.

§ 33
Bearbeitung der Vorgänge

(1) Eilvorgänge sind vorrangig zu bearbeiten.
(2) Zwischenbescheide sollen unverzüglich auf Ein-
gänge erteilt werden, die nicht innerhalb eines Monats
bearbeitet werden können.

(3) Über Besprechungen und Telefonate, die für die
Bearbeitung von Bedeutung sind, sollen Aktenver-
merke gefertigt werden.
(4) Jede Mitarbeiterin bzw. jeder Mitarbeiter ist ver-
pflichtet, die Vorgesetzte bzw. den Vorgesetzten zu
unterrichten, wenn größere Arbeitsrückstände zu ent-
stehen drohen.

§ 34
Schriftverkehr

(1) Der Schriftverkehr von grundsätzlicher Bedeu-
tung, wie zum Beispiel mit der Evangelischen Kirche
in Deutschland, der Vereinigten Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche Deutschlands und staatlichen Stellen,
ist der Präsidentin bzw. dem Präsidenten vor Abgang
zur Kenntnis zu geben.
(2) 1Im Schriftverkehr mit den Kirchengemeinden und
Kirchengemeindeverbänden ist von beiden Seiten der
Dienstweg über den Kirchenkreis einzuhalten. 2Wird
die Einhaltung des Dienstweges nicht beachtet, ist in
angemessener Weise darauf hinzuweisen. 3Dies gilt
entsprechend für E-Mails und Telefonate.

§ 35
Dienstsiegel

Die Führung des Dienstsiegels des Landeskirchenam-
tes wird durch die Büroleitung der Präsidentin bzw.
des Präsidenten geregelt.

§ 36
Umgang mit Akten

(1) 1Die Akten werden in Laufmappen befördert. 2Per-
sonalakten und Kirchensteuerakten sind in einer Ver-
schlussmappe oder von Hand weiterzugeben, sie sind
so aufzubewahren, dass ein unbefugter Einblick aus-
geschlossen wird. 3Es ist sicherzustellen, dass Um-
laufmappen, die Zeitschriften enthalten, bei mehrtä-
giger Abwesenheit weitergegeben werden.
(2) Soll vertrauliches Schriftgut vernichtet werden, ist
es der Amtsmeisterin bzw. dem Amtsmeister zu die-
sem Zweck direkt auszuhändigen.

§ 37
Registraturordnung

Die Ordnung und Aufbewahrung von Schriftgut ist
durch Dienstanordnung zu regeln (Registraturord-
nung).

Abschnitt VII
Sonstiges

§ 38
Allgemeine Pflichten

aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
(1) Die Bestimmungen des Datenschutzes sind zu be-
achten.
(2) Die Dienstanordnung der Präsidentin bzw. des Prä-
sidenten für PC-Arbeitsplätze ist zu beachten.

246   Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland - Nr. 6/2012



(3) 1Bei Besprechungen, die nach Dienstschluss statt-
finden, hat die bzw. der Einladende dafür zu sorgen,
dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Bespre-
chung das Haus verlassen können und der Sitzungssaal
in einem ordnungsgemäßen Zustand hinterlassen
wird. 2Es ist dafür Sorge zu tragen, dass die entspre-
chenden Außentüren nach der Besprechung verschlos-
sen werden.

§ 39
Arbeitszeitregelung

Für die Arbeitszeit gilt die Dienstvereinbarung mit der
Mitarbeiterinnen- und Mitarbeitervertretung.

§ 40
Urlaub

Vor Beginn eines Urlaubsjahres sind die Urlaubszei-
ten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Dezernat
aufeinander abzustimmen, die Vertretung ist sicher-
zustellen.

§ 41
Erkrankung; Dienstunfall

(1) 1Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die dem Dienst
wegen Erkrankung fernbleiben müssen, haben dies
unverzüglich der Büroleitung der Präsidentin bzw. des
Präsidenten anzuzeigen. 2Diese benachrichtigt unver-
züglich das betreffende Dezernat.
(2) 1Dauert die Krankheit länger als drei Kalendertage,
ist spätestens an dem darauf folgenden allgemeinen
Arbeitstag eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen.
2Die Krankmeldung ist der Büroleitung der Präsiden-
tin bzw. des Präsidenten zuzuleiten.
(3) Dienst- und Arbeitsunfälle sind, auch wenn die
Mitarbeiterin bzw. der Mitarbeiter dem Dienst nicht
fernbleibt, unverzüglich der Büroleitung der Präsiden-
tin bzw. des Präsidenten mitzuteilen.

§ 42
Wertgegenstände

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Wertge-
genstände in ihren Diensträumen sicher aufzubewah-
ren.

§ 43
Beurteilungen

(1) Beurteilungen sind in allen Fällen statusrechtlicher
Entscheidungen vorzunehmen.
(2) Die Beurteilungen nach Absatz 1 werden erstellt:
1. für Dezernentinnen und Dezernenten durch die

Präsidentin bzw. den Präsidenten,
2. für alle übrigen Kirchenbeamtinnen und Kirchen-

beamten durch die jeweils zuständige Dezernentin
bzw. den jeweils zuständigen Dezernenten.

§ 44
Dienstausweise und Visitenkarten

(1) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die regelmäßig
Außendienst wahrnehmen, können von der Bürolei-
tung der Präsidentin bzw. des Präsidenten einen
Dienstausweis erhalten, um sich damit erforderlichen-
falls auszuweisen.
(2) Dienstausweise sollen den Vor- und Zunamen, die
Beschäftigungsbehörde mit Anschrift, ein Lichtbild
und die Unterschrift der Mitarbeiterin bzw. des Mit-
arbeiters enthalten.
(3) 1Über die ausgegebenen Dienstausweise ist ein
Verzeichnis zu führen. 2Beim Ausscheiden aus der
Beschäftigungsbehörde ist der Dienstausweis unauf-
gefordert der ausstellenden Behörde zurückzugeben.
3Der Verlust des Dienstausweises ist der ausstellenden
Behörde anzuzeigen.
(4) Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern können von der
Büroleitung der Präsidentin bzw. des Präsidenten Vi-
sitenkarten zur Verfügung gestellt werden.

§ 45
Dienstreisen

(1) 1Die Dienstreisen der Präsidentin bzw. des Präsi-
denten und der Dezernentinnen und Dezernenten gel-
ten im Inland als genehmigt. 2Mehrtägige Dienstreisen
haben die Dezernentinnen und Dezernenten der Prä-
sidentin bzw. dem Präsidenten zur Kenntnis zu geben.
(2) Die Dezernentinnen und Dezernenten genehmigen
die Dienstreisen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in den jeweiligen Dezernaten.
(3) Den Dezernaten kann ein Reisekostenbudget zu-
gewiesen werden.
(4) 1Für Dienstreisen ins Ausland bedarf die Präsiden-
tin bzw. der Präsident der Genehmigung der bzw. des
Vorsitzenden der Kirchenleitung. 2Die Auslands-
dienstreisen der Dezernentinnen und Dezernenten so-
wie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedürfen der
Genehmigung der Präsidentin bzw. des Präsidenten.
3Die Kirchenleitung ist über die erteilten Dienstreise-
genehmigungen schriftlich zu informieren.

§ 46
Besondere Vorgänge

1Die haupt- und nebenamtlichen Mitglieder des Kol-
legiums sowie die Referentinnen und Referenten zei-
gen besondere Vorgänge und sie selbst betreffende
Angelegenheiten persönlicher Art, die dienstliche
Auswirkungen haben können, der Präsidentin bzw.
dem Präsidenten unverzüglich an. 2Die übrigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wenden sich an die Bü-
roleitung der Präsidentin bzw. des Präsidenten.
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Abschnitt VIII
Übergangs- und Schlussbestimmungen

§ 47
Eigenständiges Referat im Finanzdezernat

1Der von der Gemeinsamen Kirchenleitung des Ver-
bandes der Evangelisch-Lutherischen Kirchen in
Norddeutschland am 21. Mai 2011 vorab gebilligte
Beschluss der Präsidentin des Landeskirchenamtes
über die Einrichtung eines eigenständigen Referates
im Finanzdezernat des Landeskirchenamtes unter der
Leitung des zuvor für Finanzen zuständigen Referen-
ten mit erweiterter Verantwortung im Oberkirchenrat
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Meck-
lenburgs ist zu beachten. 2Die Einrichtung des eigen-
ständigen Referates im Finanzdezernat endet mit ei-
nem Stellenwechsel seines Leiters.

§ 48
Geteilte Dezernatsleitung

1Abweichend von § 16 Absatz 1 Satz 1 kann nach ei-
nem Überleitungsbeschluss der Gemeinsamen Kir-
chenleitung des Verbandes der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchen in Norddeutschland gemäß § 38 Ab-
satz 1 Satz 1 der Überleitungsbestimmungen (Teil 1
des Einführungsgesetzes zur Verfassung der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland) ein
Dezernat in einem Übergangszeitraum auch von zwei
Dezernentinnen bzw. Dezernenten geleitet werden.
2Diese vertreten sich gegenseitig.

§ 49
Inkrafttreten; Evaluation

1Diese Geschäftsordnung tritt am 19. Juni 2012 in
Kraft. 2Sie ist nach Ablauf von zwei Jahren zu evalu-
ieren.

Kiel, 2. Oktober 2012
Der Präsident

des Landeskirchenamtes
P r o f .  D r .  P e t e r  U n r u h

Az.: NK 1207-1 – L Un/R Eb

Anpassung der Besoldungs- und
Versorgungsbezüge 2012/2013

Die Vorläufige Kirchenleitung hat auf ihrer Sitzung
am 25. August 2012 die oben veröffentliche Besol-
dungs- und Versorgungsanpassungsverordnung
2012/2013 (KABl. 2012 S. 234) beschlossen.
Danach vollzieht sich die Anhebung der Dienst- und
Versorgungsbezüge in den Jahren 2012 und 2013 in
folgenden drei Schritten:
- Erhöhung um 3,3 Prozent ab 1. Juni 2012,
- Erhöhung um 1,2 Prozent ab 1. Januar 2013,
- Erhöhung um 1,2 Prozent ab 1. August 2013.
Die Anwärterbezüge erhöhen sich
- zum 1. Juni 2012 um 50 Euro,
- zum 1. August 2013 um 40 Euro.
Nachstehend gibt das Landeskirchenamt die neuen
Besoldungstabellen bekannt.
Teil II der Anlage gilt für die Kirchenkreise Meck-
lenburg und Pommern nach Maßgabe von
Teil 1 § 52 Absatz 2 und 3 des Einführungsgesetzes
zur Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Norddeutschland vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30,
127).

Kiel, 9. Oktober 2012
Landeskirchenamt

L u n c k e
Az.: NK 3511 – DAR An/DAR Lu

*
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Teil I Anlage 2 

Gültig ab 1. Juni 2012

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) (§ 40 Absatz 2)

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 117,72 223,43

übrige Besoldungsgruppen 123,64 229,35

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 26,84 Euro,  
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 21,47 Euro und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 16,10 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1

– in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8: 104,18 Euro
– in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 110,60 Euro

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um
105,71 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 329,36 Euro.

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungs-
gruppen A 2 bis A 5 um je 5,37 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
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Gültig ab 1. Juni 2012 Teil I Anlage 3 

  Betrag in Euro, Dem Grunde nach geregelt in   Betrag in Euro,
  Vomhundertsatz,Bruchteil

Verfassungseinführungsgesetz der Nordkirche B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 
§ 53 Absätze 2 und 3 

I. Funktionszulage A 2 1 35,91
1. Pastoren in einer allgemeinkirchlichen Aufgabe, 2 18,61

für deren Stellen die Kirchenleitung das 3 66,25
beschlossen hat und Kirchenbeamte des A 3 1, 5 66,25
höheren kirchlichen Verwaltungsdienstes, 2 35,91
wenn sie die laufbahnrechtlichen 7 33,45
Voraussetzungen erfüllen 671,45 A 4 1, 4 66,25

2. Landessuperintendenten, Landespastor für 2 35,91
Diakonie, Pastoren in einer allgemeinkirchlichen 5 7,21
Aufgabe in der Leitung großer Einrichtungen A 5 3 35,91
und Kirchenbeamte des höheren kirchlichen 4, 6 66,25
Verwaltungsdienstes, für deren Stellen die A 6 6 35,91
Kirchenleitung das beschlossen hat 1.331,42 A 7 2 44,60

5    50 v. H. des
3. Oberkirchenräte, außerordentliche Mitglieder       jeweiligen Unter-

des Oberkirchenrates 1.612,63       schiedsbetrages
      zum Grundgehalt

4. Präsident des Oberkirchenrates 1.836,44       der Besoldungs-
      gruppe A 8

5. Landesbischof 2.421,81 A 8 2 57,46
A 9 2, 3, 6 267,35

II. Ephoralzulage (§§ 3, 7 Absatz 2 PfBesO) 666,70 7    8 v. H. des 
      Endgrund-

Bundesbesoldungsgesetz       gehalts der
§ 44 bis zu 107,38       Besoldungs-

      gruppe A 9
Bundesbesoldungsordnungen A und B A 12 7, 8 155,29
V o r b e m e r k u n g e n A 13 6 124,19

7 186,29
Nummer 2 Absatz 2 134,22 11, 12, 13 271,72

Nummer 12 100,31
A 14 5 186,29

Nummer 21 208,33 A 15 7 186,29
B 10 1 430,48

Nummer 25 40,27

  Vomhundertsatz, BruchteilDem Grunde nach 
geregelt in 

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen  (Monatsbeträge)                                                                    
– in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –
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Teil I Anlage 5 

Gültig ab 1. Juni 2012 

Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss des
Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt Grundbetrag

A 2 bis A 4  880,56

A 5 bis A 8 1 003,99

A 9 bis A 11 1 058,38

A 12 1 201,69

A 13 1 269,68

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in Euro)
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Teil I Anlage 7 

Gültig ab 1. Januar 2013

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) (§ 40 Absatz 2)

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 119,14 226,12

übrige Besoldungsgruppen 125,12 232,10

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 26,84 Euro,  
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 21,47 Euro und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 16,10 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1

– in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8: 105,43 Euro
– in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 111,93 Euro

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um
106,98 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 333,31 Euro.

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungs-
gruppen A 2 bis A 5 um je 5,37 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
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Gültig ab 1. Januar 2013 Teil I Anlage 8 

  Betrag in Euro,   Betrag in Euro,
  Vomhundertsatz,Bruchteil

Verfassungseinführungsgesetz der Nordkirche B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 
§ 53 Absätze 2 und 3 

I. Funktionszulage A 2 1 36,34
1. Pastoren in einer allgemeinkirchlichen Aufgabe, 2 18,61

für deren Stellen die Kirchenleitung das 3 67,05
beschlossen hat und Kirchenbeamte des A 3 1, 5 67,05
höheren kirchlichen Verwaltungsdienstes, 2 36,34
wenn sie die laufbahnrechtlichen 7 33,85
Voraussetzungen erfüllen 679,51 A 4 1, 4 67,05

2. Landessuperintendenten, Landespastor für 2 36,34
Diakonie, Pastoren in einer allgemeinkirchlichen 5 7,30
Aufgabe in der Leitung großer Einrichtungen A 5 3 36,34
und Kirchenbeamte des höheren kirchlichen 4, 6 67,05
Verwaltungsdienstes, für deren Stellen die A 6 6 36,34
Kirchenleitung das beschlossen hat 1347,40 A 7 2 45,14

5    50 v. H. des
3. Oberkirchenräte, außerordentliche Mitglieder       jeweiligen Unter-

des Oberkirchenrates 1631,98       schiedsbetrages
      zum Grundgehalt

4. Präsident des Oberkirchenrates 1858,48       der Besoldungs-
      gruppe A 8

5. Landesbischof 2450,87 A 8 2 58,15
A 9 2, 3, 6 270,56

II. Ephoralzulage (§§ 3, 7 Absatz 2 PfBesO) 674,70 7    8 v. H. des 
      Endgrund-
      gehalts der

Bundesbesoldungsgesetz       Besoldungs-
§ 44 bis zu 107,38       gruppe A 9

A 12 7, 8 157,15
Bundesbesoldungsordnungen A und B A 13 6 125,68
V o r b e m e r k u n g e n 7 188,53

11, 12, 13 274,98
Nummer 2 Absatz 2 134,22 A 14 5 188,53

A 15 7 188,53
Nummer 12 100,31 B 10 1 435,65

Nummer 21 210,83

Nummer 25 40,27

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen  (Monatsbeträge)                                                                      
– in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –

Dem Grunde nach 
geregelt in Dem Grunde nach geregelt in   Vomhundertsatz, Bruchteil
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Teil I Anlage 11

Gültig ab 1. August 2013

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) (§ 40 Absatz 2)

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 120,58 228,84

übrige Besoldungsgruppen 126,62 234,88

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 26,84 Euro,  
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 21,47 Euro und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 16,10 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1

– in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8: 106,70 Euro
– in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 113,27 Euro

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um
108,26 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 337,31 Euro.

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungs-
gruppen A 2 bis A 5 um je 5,37 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
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Gültig ab 1. August 2013 Teil I Anlage 12

  Betrag in Euro,   Betrag in Euro,
  Vomhundertsatz,Bruchteil

Verfassungseinführungsgesetz der Nordkirche B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 
§ 53 Absätze 2 und 3 

I. Funktionszulage A 2 1 36,78
1. Pastoren in einer allgemeinkirchlichen Aufgabe, 2 18,61

für deren Stellen die Kirchenleitung das 3 67,85
beschlossen hat und Kirchenbeamte des A 3 1, 5 67,85
höheren kirchlichen Verwaltungsdienstes, 2 36,78
wenn sie die laufbahnrechtlichen 7 34,26
Voraussetzungen erfüllen 687,66 A 4 1, 4 67,85

2. Landessuperintendenten, Landespastor für 2 36,78
Diakonie, Pastoren in einer allgemeinkirchlichen 5 7,39
Aufgabe in der Leitung großer Einrichtungen A 5 3 36,78
und Kirchenbeamte des höheren kirchlichen 4, 6 67,85
Verwaltungsdienstes, für deren Stellen die A 6 6 36,78
Kirchenleitung das beschlossen hat 1363,57 A 7 2 45,68

5    50 v. H. des
3. Oberkirchenräte, außerordentliche Mitglieder       jeweiligen Unter-

des Oberkirchenrates 1651,57       schiedsbetrages
      zum Grundgehalt

4. Präsident des Oberkirchenrates 1880,78       der Besoldungs-
      gruppe A 8

5. Landesbischof 2480,28 A 8 2 58,85
A 9 2, 3, 6 273,81

II. Ephoralzulage (§§ 3, 7 Absatz 2 PfBesO) 682,80 7    8 v. H. des 
      Endgrund-
      gehalts der

Bundesbesoldungsgesetz       Besoldungs-
§ 44 bis zu 107,38       gruppe A 9

A 12 7, 8 159,04
Bundesbesoldungsordnungen A und B A 13 6 127,19
V o r b e m e r k u n g e n 7 190,79

11, 12, 13 278,28
Nummer 2 Absatz 2 134,22 A 14 5 190,79

A 15 7 190,79
Nummer 12 100,31 B 10 1 440,88

Nummer 21 213,36

Nummer 25 40,27

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen  (Monatsbeträge)                                                                      
– in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –

Dem Grunde nach 
geregelt in Dem Grunde nach geregelt in   Vomhundertsatz, Bruchteil
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Teil I Anlage 14

Gültig ab 1. August 2013 

Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss des
Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt Grundbetrag

A 2 bis A 4  920,56

A 5 bis A 8 1 043,99

A 9 bis A 11 1 098,38

A 12 1 241,69

A 13 1 309,68

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in Euro)
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Teil II Anlage 2 

Gültig ab 1. Juni 2012 
Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern (§ 52 Absatz 2 EGVerf-Teil 1 - 90 %)

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) (§ 40 Absatz 2)

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 105,95 201,09

übrige Besoldungsgruppen 111,28 206,42

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 24,16 Euro,  
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 19,32 Euro und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 14,49 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1

– in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8: 93,76 Euro
– in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 99,54 Euro

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um
95,14 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 296,42 Euro.

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungs-
gruppen A 2 bis A 5 um je 4,83 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
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Gültig ab 1. Juni 2012
Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern (§ 52 Absatz 2 EGVerf-Teil 1 – 90 %)

Teil II Anlage 3 

  Betrag in Euro,   Betrag in Euro,
  Vomhundertsatz,Bruchteil

Verfassungseinführungsgesetz der Nordkirche B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 
§ 53 Absätze 2 und 3 

I. Funktionszulage A 2 1 32,32
1. Pastoren in einer allgemeinkirchlichen Aufgabe, 2 16,75

für deren Stellen die Kirchenleitung das 3 59,63
beschlossen hat und Kirchenbeamte des A 3 1, 5 59,63
höheren kirchlichen Verwaltungsdienstes, 2 32,32
wenn sie die laufbahnrechtlichen 7 30,11
Voraussetzungen erfüllen 604,31 A 4 1, 4 59,63

2. Landessuperintendenten, Landespastor für 2 32,32
Diakonie, Pastoren in einer allgemeinkirchlichen 5 6,49
Aufgabe in der Leitung großer Einrichtungen A 5 3 32,32
und Kirchenbeamte des höheren kirchlichen 4, 6 59,63
Verwaltungsdienstes, für deren Stellen die A 6 6 32,32
Kirchenleitung das beschlossen hat 1198,28 A 7 2 40,14

5    50 v. H. des
3. Oberkirchenräte, außerordentliche Mitglieder       jeweiligen Unter-

des Oberkirchenrates 1451,37       schiedsbetrages
      zum Grundgehalt

4. Präsident des Oberkirchenrates 1652,80       der Besoldungs-
      gruppe A 8

5. Landesbischof 2179,63 A 8 2 51,71
A 9 2, 3, 6 240,62

II. Ephoralzulage (§§ 3, 7 Absatz 2 PfBesO) 600,03 7    8 v. H. des 
      Endgrund-

Bundesbesoldungsgesetz       gehalts der
§ 44 bis zu 96,64       Besoldungs-

      gruppe A 9
Bundesbesoldungsordnungen A und B A 12 7, 8 139,76
V o r b e m e r k u n g e n A 13 6 111,77

7 167,66
Nummer 2 Absatz 2 120,80 11, 12, 13 244,55

Nummer 12 90,28
A 14 5 167,66

Nummer 21 187,50 A 15 7 167,66
B 10 1 387,43

Nummer 25 36,24

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen  (Monatsbeträge)                                                                    
– in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –

Dem Grunde nach 
geregelt in Dem Grunde nach geregelt in   Vomhundertsatz, Bruchteil
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Teil II Anlage 6 

Gültig ab 1. Januar 2013
Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern (§ 52 Absatz 2 EGVerf-Teil 1 - 92 %)

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) (§ 40 Absatz 2)

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 109,61 208,03

übrige Besoldungsgruppen 115,11 213,53

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 24,69 Euro,  
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 19,75 Euro und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 14,81 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1

– in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8: 97,00 Euro
– in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 102,98 Euro

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um
98,42 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 306,65 Euro.

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungs-
gruppen A 2 bis A 5 um je 4,94 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
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Gültig ab 1. Januar 2013
Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern (§ 52 Absatz 2 EGVerf-Teil 1 – 92 %)

Teil II Anlage 7 

  Betrag in Euro,   Betrag in Euro,
  Vomhundertsatz,Bruchteil

Verfassungseinführungsgesetz der Nordkirche B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 
§ 53 Absätze 2 und 3 

I. Funktionszulage A 2 1 33,43
1. Pastoren in einer allgemeinkirchlichen Aufgabe, 2 17,12

für deren Stellen die Kirchenleitung das 3 61,69
beschlossen hat und Kirchenbeamte des A 3 1, 5 61,69
höheren kirchlichen Verwaltungsdienstes, 2 33,43
wenn sie die laufbahnrechtlichen 7 31,14
Voraussetzungen erfüllen 625,15 A 4 1, 4 61,69

2. Landessuperintendenten, Landespastor für 2 33,43
Diakonie, Pastoren in einer allgemeinkirchlichen 5 6,72
Aufgabe in der Leitung großer Einrichtungen A 5 3 33,43
und Kirchenbeamte des höheren kirchlichen 4, 6 61,69
Verwaltungsdienstes, für deren Stellen die A 6 6 33,43
Kirchenleitung das beschlossen hat 1239,61 A 7 2 41,53

5    50 v. H. des
3. Oberkirchenräte, außerordentliche Mitglieder       jeweiligen Unter-

des Oberkirchenrates 1501,42       schiedsbetrages
      zum Grundgehalt

4. Präsident des Oberkirchenrates 1709,80       der Besoldungs-
      gruppe A 8

5. Landesbischof 2254,80 A 8 2 53,50
A 9 2, 3, 6 248,92

II. Ephoralzulage (§§ 3, 7 Absatz 2 PfBesO) 620,72 7    8 v. H. des 
      Endgrund-
      gehalts der

Bundesbesoldungsgesetz       Besoldungs-
§ 44 bis zu 98,79       gruppe A 9

A 12 7, 8 144,58
Bundesbesoldungsordnungen A und B A 13 6 115,63
V o r b e m e r k u n g e n 7 173,45

11, 12, 13 252,98
Nummer 2 Absatz 2 123,48 A 14 5 173,45

A 15 7 173,45
Nummer 12 92,29 B 10 1 400,80

Nummer 21 193,96

Nummer 25 37,05

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen  (Monatsbeträge)                                                                      
– in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –

Dem Grunde nach 
geregelt in Dem Grunde nach geregelt in   Vomhundertsatz, Bruchteil
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Teil II Anlage 10

Gültig ab 1. August 2013
Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern (§ 52 Absatz 2 EGVerf-Teil 1 - 92 %)

Stufe 1 Stufe 2
(§ 40 Absatz 1) (§ 40 Absatz 2)

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 110,93 210,53

übrige Besoldungsgruppen 116,49 216,09

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 2 bis A 5

in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 3 um je 24,69 Euro,  
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 19,75 Euro und
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 14,81 Euro.

Anrechnungsbetrag nach § 39 Absatz 2 Satz 1

– in den Besoldungsgruppen A 2 bis A 8: 98,16 Euro
– in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12: 104,21 Euro

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe
zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um
99,60 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 310,33 Euro.

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den Besoldungs-
gruppen A 2 bis A 5 um je 4,94 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende Kind
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Gültig ab 1. August 2013
Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern (§ 52 Absatz 2 EGVerf-Teil 1 – 92 %)

Teil II Anlage 11

  Betrag in Euro,   Betrag in Euro,
  Vomhundertsatz,Bruchteil

Verfassungseinführungsgesetz der Nordkirche B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 
§ 53 Absätze 2 und 3 

I. Funktionszulage A 2 1 33,84
1. Pastoren in einer allgemeinkirchlichen Aufgabe, 2 17,12

für deren Stellen die Kirchenleitung das 3 62,42
beschlossen hat und Kirchenbeamte des A 3 1, 5 62,42
höheren kirchlichen Verwaltungsdienstes, 2 33,84
wenn sie die laufbahnrechtlichen 7 31,52
Voraussetzungen erfüllen 632,65 A 4 1, 4 62,42

2. Landessuperintendenten, Landespastor für 2 33,84
Diakonie, Pastoren in einer allgemeinkirchlichen 5 6,80
Aufgabe in der Leitung großer Einrichtungen A 5 3 33,84
und Kirchenbeamte des höheren kirchlichen 4, 6 62,42
Verwaltungsdienstes, für deren Stellen die A 6 6 33,84
Kirchenleitung das beschlossen hat 1254,48 A 7 2 42,03

5    50 v. H. des
3. Oberkirchenräte, außerordentliche Mitglieder       jeweiligen Unter-

des Oberkirchenrates 1519,44       schiedsbetrages
      zum Grundgehalt

4. Präsident des Oberkirchenrates 1730,32       der Besoldungs-
      gruppe A 8

5. Landesbischof 2281,86 A 8 2 54,14
A 9 2, 3, 6 251,91

II. Ephoralzulage (§§ 3, 7 Absatz 2 PfBesO) 628,18 7    8 v. H. des 
      Endgrund-
      gehalts der

Bundesbesoldungsgesetz       Besoldungs-
§ 44 bis zu 98,79       gruppe A 9

A 12 7, 8 146,32
Bundesbesoldungsordnungen A und B A 13 6 117,01
V o r b e m e r k u n g e n 7 175,53

11, 12, 13 256,02
Nummer 2 Absatz 2 123,48 A 14 5 175,53

A 15 7 175,53
Nummer 12 92,29 B 10 1 405,61

Nummer 21 196,29

Nummer 25 37,05

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen  (Monatsbeträge)                                                                        
– in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –

Dem Grunde nach 
geregelt in Dem Grunde nach geregelt in   Vomhundertsatz, Bruchteil
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Finanzsatzung
des Ev.-Luth. Kirchenkreises Altholstein

Vom 29. August 2012
Die Kirchenkreissynode des Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchenkreises Altholstein hat am 29. Au-
gust 2012 gemäß Artikel 45 Absatz 3 Nummer 1 und
Nummer 12 in Verbindung mit Artikel 42 sowie Ar-
tikel 123 der Verfassung der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland in Verbindung mit
§§ 9 ff. des Finanzgesetzes die folgende Finanzsat-
zung beschlossen:

§ 1
Grundsatz/Aufgabe der Finanzsatzung

(1) Der Kirchenkreis erhält nach Maßgabe des Kir-
chengesetzes über die Finanzverteilung in der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Fi-
nanzgesetz) zur Erfüllung seiner verfassungsgemäßen
Aufgaben in den Kirchengemeinden und im Kirchen-
kreis Schlüsselzuweisungen aus dem Kirchensteuer-
aufkommen.
(2) Diese Finanzsatzung regelt die Grundlagen der
Haushaltswirtschaft des Kirchenkreises, die Vertei-
lung der Schlüsselzuweisungen und anderer Mittel so-
wie die Zweckbindung kirchlicher Mittel.

§ 2
Finanzplanung

(1) 1Der Haushaltswirtschaft des Kirchenkreises liegt
eine vierjährige Finanzplanung zugrunde. 2Erstes Fi-
nanzplanungsjahr ist das laufende Haushaltsjahr. 3Die
Finanzplanung ist jährlich der Entwicklung anzupas-
sen und fortzuführen.
(2) 1Die Errichtung, Aufhebung oder Änderung der
Pfarrstellen des Kirchenkreises und seiner Kirchenge-
meinden sind in einer vierjährigen Pfarrstellenstruk-
turplanung darzustellen und fortzuführen. 2Der Pfarr-
stellenstrukturplan ist dem jeweiligen Finanzplan als
Anlage beizufügen.
(3) Für die Finanzierung von Investitionen und Inno-
vationen (§ 6 Absatz 1 Nummer 2) sowie denkmal-
pflegerische Aufgaben (§ 6 Absatz 1 Nummer 3) kann
der Finanzausschuss im Einvernehmen mit dem Kir-
chenkreisrat einen Bedarfs- und Zeitplan aufstellen.

§ 3
Finanzverteilung

(1) 1Zur Verteilmasse gehören die beim Kirchenkreis
verbleibenden Schlüsselzuweisungen nach § 6
(Schlüsselzuweisungen) des Finanzgesetzes. 2Diese
werden in einem gesonderten Haushaltsteil nachge-
wiesen. 3Daneben fließen die Erstattungen für die Ver-
sicherungspauschalen der drittfinanzierten Einrich-
tungen und weitere Finanzmittel des Kirchenkreises,
die durch Haushaltsbeschluss der Kirchenkreissynode
festgelegt werden, in die Verteilmasse ein. 4Die Höhe
der Verteilmasse für das jeweilige Haushaltsjahr wird
von der Kirchenkreissynode im Rahmen des Haus-
haltsplanes verbindlich festgelegt. 5Hierbei sind der

Fehlbetrag bzw. der Überschuss aus der Verteilmasse
gegenüber den Planansätzen unter Berücksichtigung
der übrigen Einnahmen und Ausgaben in dem geson-
derten Haushaltsteil des vorletzten Haushaltsjahres
einzubeziehen.
(2) Im Rahmen des jährlichen Haushaltsbeschlusses
legt die Kirchenkreissynode nach Abzug des Gemein-
schaftsanteils für das jeweils übernächste Haushalts-
jahr im Voraus einen Vomhundertsatz, der das Ver-
hältnis der Zuweisungen für den Kirchenkreis einer-
seits (§ 4 Absatz 4 Kirchenkreisanteil) und der Kir-
chengemeinden andererseits (§ 4 Absatz 5 Gemein-
deanteil) beinhaltet, fest.
(3) Im Rahmen der jährlichen Haushaltsberatungen
beschließt die Kirchenkreissynode für das jeweils
übernächste Haushaltsjahr im Voraus einen Vomhun-
dertsatz, der zur Verteilung an die Träger von Kinder-
tagesstätten gemäß § 4 Absatz 3 Buchstabe e aus der
Verteilmasse kommt.

§ 4
Gemeinschaftsanteil, Kirchenkreisanteil,

Gemeindeanteil
(1) Die Verteilmasse eines Haushaltsjahres ist der
nach § 3 Absatz 1 dieser Satzung festgesetzte Betrag.
(2) 1Aus der Verteilmasse werden Anteile für gemein-
schaftlich zu finanzierende Aufgaben (Gemein-
schaftsanteil), für den Kirchenkreis (Kirchenkreisan-
teil) und für die Kirchengemeinden (Gemeindeanteil)
gebildet. 2Die Höhe der jeweiligen Anteile ergibt sich
aus § 3 Absatz 2.
(3) Im Gemeinschaftsanteil sind die Mittel für folgen-
de Aufgaben zu veranschlagen:
a) die Rücklagenzuführung für die gemeinsamen

Rücklagen (§ 6) des Kirchenkreises und der Kir-
chengemeinden,

b) die Besoldung und Versorgung für die Pastorin-
nen und Pastoren sowie die an die Evangelisch-
Lutherische Kirche in Norddeutschland nach den
Bestimmungen des Finanzgesetzes abzuführen-
den Beträge zur Sicherstellung der Versorgung
der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten,

c) Erträgnisse aus dem Pfarrvermögen,
d) die Finanzierung des Verwaltungszentrums,
e) Mittel für Träger von Kindertagesstätten,
f) die Finanzierung der Mitarbeitervertretung des

Kirchenkreises,
g) Weitere, jeweils durch Haushaltsbeschluss der

Kirchenkreissynode festzulegende Gemein-
schaftsprojekte.

(4) Im Kirchenkreisanteil sind die Mittel
a) der Gremien und der Leitungsorgane des Kir-

chenkreises,
b) der unselbständigen Dienste, Werke und Einrich-

tungen des Kirchenkreises,
c) an das Diakonisches Werk Altholstein GmbH,
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d) an das Kindertagesstätten-Werk des Kirchenkrei-
ses,

e) für die Aufwendungen aufgrund besonderer Rah-
menbedingungen

zu veranschlagen.
(5) 1Im Gemeindeanteil werden die Mittel zur Finan-
zierung der kirchengemeindlichen Aufgaben veran-
schlagt. 2Der Gemeindeanteil wird wie folgt verteilt:
a) 15 Prozent des Gemeindeanteils werden als

Grundzuweisung zu gleichen Teilen an jede Kir-
chengemeinde verteilt,

b) der verbleibende Betrag innerhalb des Gemein-
deanteils erfolgt als Schlüsselzuweisung nach der
Anzahl der Gemeindeglieder an die Kirchenge-
meinden. Hierbei finden die Umgemeindungen
Berücksichtigung. Der Stichtag für die Zahl der
Gemeindeglieder wird auf den 1. April des vor-
herigen Jahres festgelegt.

§ 5
Eigene Einnahmen der kirchlichen

Körperschaften, Pfarrland-Erträge
(1) Eigene Einnahmen der kirchlichen Körperschaf-
ten, wie Zuschüsse Dritter, Erstattungsleistungen, Ge-
bühren und Beiträge, Zinserträge aus eigenen Rück-
lagen, freiwilliges Kirchgeld, Einnahmen aus selbst-
ständigen und unselbstständigen Stiftungen und Be-
teiligungen werden bei der Finanzverteilung nicht an-
gerechnet.
(2) 1Die Widmung des Pfarrvermögens zur Mitfinan-
zierung der Besoldungsaufwendungen für die Pfarr-
stellen bleibt von Absatz 1 unberührt. 2Die Erträgnisse
aus dem Pfarrvermögen der Kirchengemeinden sind
zur Mitfinanzierung der Pfarrbesoldung an den Kir-
chenkreis abzuführen. 3Die Kirchengemeinden erhal-
ten einen Verwaltungskostenbeitrag in Höhe von fünf
Prozent des Bruttobetrages der laufenden Erträge aus
der Verpachtung ihrer eigenen Pfarrländereien. 4Über-
steigt beim Verkauf von Pfarrland der Erlös die Be-
schaffungskosten des Ersatzlandes, so kann unter Ab-
weichung von § 15a Absatz 2 Satz 2 des Kirchenbe-
soldungsgesetzes bis zu 20 Prozent des überschießen-
den Betrages für einen dringenden örtlichen Bedarf
verwendet werden. 5Der Beschluss des Kirchenge-
meinderates bedarf der Genehmigung durch den Kir-
chenkreisrat.

§ 6
Gemeinsame Rücklagen

(1) Die gemeinsam zu bildenden Rücklagen für die
Kirchengemeinden und den Kirchenkreis sind:
1. Kirchensteuerausgleichsrücklage
2. Investitionsrücklage
3. Baudenkmalrücklage
4. Strukturrücklage

(2) 1Die Kirchensteuerausgleichrücklage soll zukünf-
tig mindestens in Höhe von 30 Prozent des Mittelwer-
tes der Schlüsselzuweisungen (Steuerzuweisung ohne
Clearing) der vorangegangenen drei Haushaltsjahre
gehalten werden. 2Bis zu einem Drittel der Kirchen-
steuerausgleichsrücklage kann als Betriebsmittelrück-
lage verwendet werden.
(3) 1Die Mittel, die den Rücklagen zufließen, werden
mit dem Beschluss zum Haushalt des Kirchenkreises
jährlich festgelegt. 2Die hierfür erforderlichen Beträge
werden im Gemeinschaftsanteil gemäß § 4 Absatz 3
dieser Satzung bereitgestellt. 3Zinserträge der Rück-
lagen sind den Rücklagen zuzuführen.
(4) Das Nähere über die Vergabe der entnommenen
Mittel gemeinsamer Rücklagen regelt die jeweilige
Richtlinie, die der Finanzausschuss im Einvernehmen
mit dem Kirchenkreisrat aufgrund dieser Satzung er-
lässt.
(5) Weitere Rücklagen können gebildet werden.

§ 7
Rücklagen des Kirchenkreises

(1) Der Kirchenkreis bildet eine Haushaltsaus-
gleichrücklage.
(2) Weitere Rücklagen können gebildet werden.

§ 7a
Verwaltungskostenanteile

1Für die Durchführung der Verwaltungsaufgaben, die
sich nicht aus dem Leistungskatalog des Kirchenkreis-
verwaltungsgesetzes ergeben und die dem Verwal-
tungszentrum zur Erledigung übertragen werden, kann
ein Verwaltungskostenanteil erhoben werden. 2Dieser
ist auf der Basis einer Kosten- und Leistungsrechnung
zu erheben. 3Bis eine Kosten- und Leistungsrechnung
vorliegt, werden im Kirchenkreis für die zentralen
Verwaltungskosten (Personal-, Sach- und Gemein-
kosten) im Verwaltungszentrum bei drittmittelfinan-
zierten Einrichtungen Verwaltungskosten in Höhe von
6,5 vom Hundert der gesamten Personalkosten dieser
Einrichtungen erhoben.

§ 8
Finanzausschuss der Kirchenkreissynode

(1) Der Finanzausschuss der Kirchenkreissynode hat
insbesondere folgende Aufgaben und Befugnisse:
a) Er bereitet die Entscheidung der Kirchenkreissy-

node über den Haushalt des Kirchenkreises vor,
indem er den vom Kirchenkreisrat vorzulegenden
Haushaltsplan prüft und der Kirchenkreissynode
Bericht darüber erstattet;

b) er gibt die Einwilligung zur Freigabe über- und
außerplanmäßiger Ausgaben im laufenden Haus-
haltsjahr durch den Kirchenkreisrat;

c) er gibt eine Stellungnahme zur erfolgten Rech-
nungsprüfung ab, indem er die Jahresrechnung
prüft und der Kirchenkreissynode darüber Be-
richt erstattet;
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d) er nimmt weitere von der Kirchenkreissynode
übertragene Aufgaben wahr, insbesondere berät
er den Kirchenkreisrat in finanziellen Angele-
genheiten.

(2) 1Der Finanzausschuss der Kirchenkreissynode
wird nach Artikel 52 Absatz 1 der Verfassung der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
gebildet. Er besteht aus sieben Mitgliedern (vier eh-
renamtliche Mitglieder sowie eine Pastorin bzw. ein
Pastor sowie eine hauptamtliche Mitarbeiterin bzw.
ein hauptamtlicher Mitarbeiter sowie eine Pastorin
bzw. ein Pastor oder eine hauptamtliche Mitarbeiterin
bzw. ein hauptamtlicher Mitarbeiter). 2Hinzu treten für
die Stellvertretung zwei ehrenamtliche Mitglieder so-
wie jeweils eine Pastorin bzw. ein Pastor oder eine
hauptamtliche Mitarbeiterin bzw. ein hauptamtlicher
Mitarbeiter. 3Die stellvertretenden Mitglieder sind
gleichzeitig Ersatzmitglieder. 4Das vorsitzende Mit-
glied des Kirchenkreisrates oder ein von ihm beauf-
tragtes Mitglied des Kirchenkreisrates, die Pröpste
und Pröpstinnen sowie ein Mitglied des Synodenprä-
sidiums können an den Sitzungen des Finanzausschus-
ses der Kirchenkreissynode mit beratender Stimme
teilnehmen.

§ 9
Rechtsbehelfe

(1) Die Kirchengemeinden können gegen Entschei-
dungen auf der Grundlage dieser Satzung innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich Wider-
spruch beim Kirchenkreisrat einlegen.
(2) 1Der Kirchenkreisrat hat die Stellungnahme des
Finanzausschusses der Kirchenkreissynode einzuho-
len und innerhalb von drei Monaten über den Wider-
spruch zu entscheiden. 2Den Widerspruchsführern soll
die Gelegenheit zu weiteren Stellungnahmen gegeben
werden.

§ 10
Übergangsbestimmung

1Die Kirchengemeinden, die im Jahr 2012 gemäß Kir-
chensteuerverteilung laut Haushaltsplan 2012 eine ge-
ringere Zuweisung aus Grundzuweisung, Schlüssel-
zuweisung und Verteilung des Betrages für „Örtliche
Besonderheiten“ erhalten haben als die Zuweisung im
Haushaltsjahr 2007 betrug, bekommen eine Einmal-
zahlung zum Ausgleich der zukünftigen Minderzu-
weisung. 2Die als Sonderzuweisung in Höhe von
50 Prozent der Personalkosten für die Altenheimseel-
sorge im Jahre 2007 den Kirchengemeinden Bad
Bramstedt und Vicelin Neumünster zur Verfügung
gestellten Beträge sind im Zuweisungsbetrag 2007
nicht berücksichtigt. 3Diese Einmalzahlung für eine
Minderzuweisung beträgt das Fünffache der Differenz
der Zuweisung 2012 zu 2007. 4Der Betrag wird im
1. Halbjahr 2013 in einer Summe den betreffenden

Kirchengemeinden zur Verfügung gestellt. 5Die Fi-
nanzierung erfolgt über den Haushalt 2013 aus Sach-
buchteil 01 – Gemeinschaftsanteil – mit Deckung aus
den übertragenen Mehreinnahmen/Einsparungen des
Sachbuchteiles 01 im Haushaltsjahr 2011.

§ 11
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Satzung
vom 25. November 2009 außer Kraft.
(3) Der Haushalt des Haushaltsjahres 2012 wird noch
auf Grundlage der Finanzsatzung vom 25. Novem-
ber 2009 bis zum Abschluss bearbeitet, der Haushalt
des Haushaltsjahres 2013 und dessen Entwurf schon
auf Grundlage der neuen Finanzsatzung vom 29. Au-
gust 2012.

Kiel, 6. September 2012
(L.S.)

( U n t e r s c h r i f t )
Präses der Synode

des Kirchenkreises Altholstein
( U n t e r s c h r i f t )
Vorsitzender des KKR
( U n t e r s c h r i f t )

Mitglied des KKR
*

Die vorstehende, von der Kirchenkreissynode des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Altholstein am 29. August 2012
beschlossene Finanzsatzung ist durch das Landeskir-
chenamt mit Schreiben vom 8. Oktober 2012, Az.:
10.8 Altholstein, gemäß Artikel 46 Absatz 1 der Ver-
fassung kirchenaufsichtlich genehmigt worden.

Kiel, 9. Oktober 2012
Landeskirchenamt

G ö r l i t z
Az.: 10.8 Altholstein – R Gö
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Satzung
über die Bildung der Kirchenregionen

im Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreis
Mecklenburg

Vom 8. Oktober 2012
Die Kirchenkreissynode des Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchenkreises Mecklenburg hat am 1. Septem-
ber 2012 auf der Grundlage des Artikels 39 der Ver-
fassung und von Teil 4 § 78 des Einführungsgesetzes
zur Verfassung der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Norddeutschland vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30,
127) sowie von § 19 Absatz 1 der Kirchenkreissatzung
des Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises Meck-
lenburg vom 17. März 2012 (KABl S. 148) folgende
Kirchenkreissatzung beschlossen:

Abschnitt I
Grundlagen

§ 1
Die Kirchenregionen

(1) 1Die Kirchengemeinden des Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchenkreises Mecklenburg sind nach Maßga-
be der nachfolgenden Bestimmungen in Kirchenre-
gionen zusammengeschlossen. 2Jede am 26. Mai 2012
bestehende Propstei nach der Propsteiordnung der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklen-
burgs vom 29. November 1969 (KABl 1970 S. 1),
zuletzt geändert durch Kirchengesetz vom
21. März 1987 (KABl S. 32), ist eine Kirchenregion.
(2)  Der Kirchenkreisrat veröffentlicht zusammen mit
der Veröffentlichung dieser Satzung im Kirchlichen
Amtsblatt eine Aufstellung der Kirchenregionen mit
den zugehörigen Kirchengemeinden.
(3)  Über die Veränderung der Grenzen, die Teilung
und den Zusammenschluss von Kirchenregionen ent-
scheiden die Regionalkonferenzen der beteiligten Kir-
chenregionen nach Anhörung der betroffenen Kir-
chengemeinden im Einvernehmen mit dem Kirchen-
kreisrat.

§ 2
Aufgaben und Ausstattung

(1) 1In den Kirchenregionen fördern und unterstützen
sich die Kirchengemeinden gegenseitig bei der Erfül-
lung ihres Auftrages zur Verkündigung des Evangeli-
ums und den sich hieraus ergebenden Diensten. 2Sie
beraten gemeinsame Angelegenheiten und Initiativen,
führen gemeinsame Veranstaltungen durch und pfle-
gen die Zusammenarbeit sowie den Gedanken- und
Erfahrungsaustausch. 3Eine Zusammenarbeit kann
insbesondere in den
- pastoralen,
- missionarischen,
- gemeindepädagogischen,
- diakonischen oder
- kirchenmusikalischen
Diensten erfolgen.

(2)  In jeder Kirchenregion ist ein Konzept für die re-
gionale Arbeit mit Kindern und Jugendlichen unter
deren angemessener und altersgerechter Beteiligung
zu entwickeln.
(3) 1Zur Deckung der allgemeinen Geschäftskosten
wird eine jährliche Umlage pro Gemeindeglied von
den Kirchengemeinden erhoben. 2Zu den allgemeinen
Geschäftskosten gehören insbesondere Kommunika-
tionskosten, Fahrtkosten, Kosten für Bürobedarf
und Sekretariat.3Für weitere Aufgaben nach Ab-
satz 1 Satz 3 können jährliche Ergänzungsumlagen für
die Kirchengemeinden festgelegt werden. 4Ergän-
zungsumlagen bedürfen der Zustimmung der betrof-
fenen Kirchengemeinden einer Kirchenregion. 5Die
Kasse wird bei einer Kirchengemeinde der Kirchen-
region geführt.
(4)  Die Kirchenregionen sind verpflichtet, sich visi-
tieren zu lassen.

§ 3
Arbeitsgremien

Zur Erfüllung der Aufgaben hat jede Kirchenregion
1. eine Regionalkonferenz,
2. einen Regionalkonvent und
3. eine Regionalpastorin bzw. einen Regionalpastor.

Abschnitt II
Die Regionalkonferenz

§ 4
Aufgaben

(1)  Die Regionalkonferenz und die Regionalpastorin
bzw. der Regionalpastor leiten die Kirchenregion.
(2) 1Die Regionalkonferenz dient der gegenseitigen
Verständigung über alle Angelegenheiten des kirchli-
chen Lebens innerhalb der Kirchenregion. 2Sie fördert
die Zusammenarbeit zwischen den Kirchengemeinde-
räten, den Pastorinnen und Pastoren und den anderen
ehrenamtlich und beruflich tätigen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern.
(3)  Die Regionalkonferenz hat insbesondere folgende
Aufgaben und Befugnisse:
1. sie beschließt Aufgaben und Ausstattung nach § 2;
2. sie wählt auf Vorschlag des Regionalkonventes aus

ihrer Mitte eine Regionalpastorin bzw. einen Re-
gionalpastor für die Dauer der Amtszeit der Regi-
onalkonferenz (§ 5 Absatz 2 Satz 1) und ihre bzw.
seine Stellvertretung;

3. sie wählt für die Dauer der Amtszeit der Regional-
konferenz (§ 5 Absatz 2 Satz 1) die Vorsitzende
bzw. den Vorsitzenden der Regionalkonferenz und
ihre bzw. seine Stellvertretung nach § 6 Absatz 2;

4. sie beschließt das Konzept für die regionale Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen (§ 2 Absatz 2);

5. sie plant die sich aus § 2 Absatz 3 ergebenden not-
wendigen Einnahmen und Ausgaben; bei einer Er-
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gänzungsumlage geschieht dies vorbehaltlich der
Zustimmung der betroffenen Kirchengemeinden;

6. sie nimmt die Einnahmen- und Ausgabenrechnung
ab;

7. sie kann Anträge an die Kirchenkreissynode rich-
ten.

(4) Die erste Regionalkonferenz wird durch die Pröps-
tin bzw. den Propst einberufen.

§ 5
Zusammensetzung

(1) 1Die Regionalkonferenz besteht aus jeweils der
Pastorin bzw. dem Pastor als vorsitzendes bzw. stell-
vertretendes vorsitzendes Mitglied des Kirchenge-
meinderates nach § 22 Absatz 3 der Kirchengemein-
deordnung und jeweils einem weiteren ehrenamtli-
chen Mitglied des Kirchengemeinderates der zur Kir-
chenregion gehörenden Kirchengemeinden. 2Kirchen-
gemeinden mit mehr als 1000 Gemeindegliedern ent-
senden ein weiteres ehrenamtliches Mitglied des Kir-
chengemeinderates.
(2) 1Die ehrenamtlichen Mitglieder werden vom je-
weiligen Kirchengemeinderat für einen Zeitraum von
jeweils sechs Jahren gewählt. 2Außerdem ist ein eh-
renamtliches Mitglied als stellvertretendes Mitglied
zu wählen. 3Die Wahl soll spätestens drei Monate nach
Konstituierung der Kirchengemeinderäte erfolgen.
4Scheidet ein gewähltes oder stellvertretendes Mit-
glied aus, erfolgt eine Nachwahl für den Rest der
Amtszeit.
(3) Für den Fall, dass die gewählten Ehrenamtlichen
in der Regionalkonferenz nicht die Mehrheit bilden,
beruft die Regionalkonferenz aus der Liste der stell-
vertretenden Mitglieder so viele ehrenamtliche Mit-
glieder nach, dass die Mehrheit der Ehrenamtlichen
gewährleistet ist.
(4) 1Der Regionalkonvent entsendet zwei beruflich
Mitarbeitende, die nicht Pastorinnen und Pastoren
sind, mit Stimmrecht. 2Soweit eine regionale Jugend-
vertretung besteht, entsendet diese ein ehrenamtliches
Mitglied mit Stimmrecht.

§ 6
Arbeitsweise und Geschäftsführung

(1)  Die Regionalkonferenz tritt mindestens jährlich
zusammen.
(2) 1Die Regionalkonferenz wird von der Regional-
pastorin bzw. dem Regionalpastor oder einem ehren-
amtlichen Mitglied geleitet. 2Wird die Regionalpasto-
rin bzw. der Regionalpastor in den Vorsitz der Regi-
onalkonferenz gewählt, so ist ein ehrenamtliches Mit-
glied in die Stellvertretung zu wählen. 3Wird ein eh-
renamtliches Mitglied in den Vorsitz gewählt, so über-
nimmt die Regionalpastorin bzw. der Regionalpastor
die Stellvertretung. 4Tritt das ehrenamtliche Mitglied
vor Ablauf der Amtszeit zurück oder scheidet es aus
anderen Gründen aus der Regionalkonferenz aus, er-
folgt eine Nachwahl für den Rest der Amtszeit. 5Die

Sitzungsleitung kann bei einzelnen Tagesordnungs-
punkten einem anderen Mitglied übertragen werden.
(3)  Die Pröpstin bzw. der Propst führt die Leitung der
Regionalkonferenz (§ 6 Absatz 2 Satz 1) in einem Re-
gionalkonvent oder Gottesdienst in ihr Amt ein.
(4) 1Der bzw. die Vorsitzende und seine bzw. ihre
Stellvertretung bilden die Geschäftsführung. 2Die Ge-
schäftsführung schlägt die vorläufige Tagesordnung
vor und lädt die Mitglieder schriftlich zu den Sitzun-
gen mindestens zwei Wochen vorher unter Beifügung
der vorläufigen Tagesordnung ein.
(5)  Die Pröpstin bzw. der Propst ist einzuladen und
hat in der Regionalkonferenz Rederecht.
(6) 1Die Regionalkonferenz bestimmt eine Protokoll-
führung. 2Das Protokoll hat die behandelten Bera-
tungsgegenstände, die gefassten Beschlüsse und die
Namensliste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus
den einzelnen Kirchengemeinden zu enthalten. 3Die
Sitzungsleitung und die Protokollführung unterzeich-
nen das Protokoll. 4Abschriften des Protokolls sind
den Mitgliedern sowie der Pröpstin bzw. dem Propst
zuzuleiten.
(7)  Das Nähere kann in einer von der Regionalkonfe-
renz zu beschließenden Geschäftsordnung geregelt
werden.

Abschnitt III
Der Regionalkonvent

§ 7
Aufgaben

(1)  Der Regionalkonvent dient der gemeinsamen
theologischen Arbeit, stärkt die Gemeinschaft der
Dienste durch geschwisterliches Gespräch und berät
die Angelegenheiten der Kirchenregion.
(2)  Der Regionalkonvent bereitet Vorlagen und Be-
schlüsse für die Sitzungen der Regionalkonferenz vor
und regt gemeinsame Veranstaltungen in der Kirchen-
region an.
(3)  Der Regionalkonvent achtet auf die Zusammen-
arbeit der Kirchengemeinden in der Kirchenregion.
(4)  Der Regionalkonvent macht einen oder mehrere
Vorschläge für die Wahl der Regionalpastorin bzw.
des Regionalpastors und der Stellvertreterin bzw. des
Stellvertreters.
(5)  Der Regionalkonvent achtet auf eine gemein-
schaftliche Regelung der Vertretungs- und Urlaubs-
dienste innerhalb der beruflich Mitarbeitenden in den
Kirchengemeinden der Kirchenregion.

§ 8
Zusammensetzung und Arbeitsweise

(1) 1Die beruflich Mitarbeitenden im Verkündigungs-
dienst innerhalb einer Kirchenregion gehören dem Re-
gionalkonvent mit Stimmrecht an. 2Die Teilnahme am
Regionalkonvent gehört zu den Dienstpflichten. 3Der
Regionalkonvent tritt in der Regel zehnmal im Jahr auf
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Einladung der Regionalpastorin bzw. des Regional-
pastors zusammen. 4Der Regionalkonvent kann auch
berufsspezifisch zusammentreten.
(2)  Beruflich Mitarbeitende im Verkündigungsdienst
im Sinne dieser Satzung sind Pastorinnen und Pasto-
ren, Gemeindepädagoginnen und Gemeindepädago-
gen, Diakoninnen und Diakone sowie Kirchenmusi-
kerinnen und Kirchenmusiker.
(3)  Die Pröpstin bzw. der Propst ist zu den Sitzungen
einzuladen.

Abschnitt IV
Die Regionalpastorin bzw. der

Regionalpastor

§ 9
Stellung und Wahl

(1) 1Das Amt der Regionalpastorin bzw. des Regio-
nalpastors wird unentgeltlich ausgeübt. 2Notwendige
Auslagen im Rahmen ihrer bzw. seiner Amtsführung
sind der Regionalpastorin bzw. dem Regionalpastor
aus den Mitteln der Umlage des Haushalts der Kir-
chenregion zu erstatten.
(2) 1Wählbar ist jede Pastorin bzw. jeder Pastor, die
bzw. der eine Pfarrstelle einer Kirchengemeinde in der
Kirchenregion inne hat oder verwaltet. 2Wiederwahl
ist zulässig. 3Scheidet sie oder er durch Rücktritt oder
in sonstiger Weise vor Ablauf der Amtszeit aus, er-
folgt eine Neuwahl.

§ 10
Aufgaben

(1)  Die Regionalpastorin bzw. der Regionalpastor
achtet auf die Zusammenarbeit der Kirchengemeinden
in der Kirchenregion und berät die Mitarbeitenden.
(2)  Die Regionalpastorin bzw. der Regionalpastor
nimmt die weiteren nach dieser Satzung zugewiesenen
Aufgaben wahr, insbesondere
1. leitet sie bzw. er den Regionalkonvent;
2. führt sie bzw. er im Einvernehmen mit der Pröpstin

bzw. dem Propst die Mitarbeitenden zu theologi-
schen Gesprächen zusammen;

3. stärkt sie bzw. er im Einvernehmen mit der Pröps-
tin bzw. dem Propst das geschwisterliche Mitein-
ander der Mitarbeitenden im Verkündigungs-
dienst.

Abschnitt V
Übergangsbestimmungen und

Inkrafttreten

§ 11
Übergangsbestimmungen

(1) 1Die Regionalkonferenzen sind innerhalb von
sechs Monaten nach dem Inkrafttreten dieser Satzung
neu zu bilden und innerhalb von drei weiteren Mona-
ten zu ihrer konstituierenden Sitzung einzuberufen.

2Auf dieser Sitzung ist die Regionalpastorin bzw. der
Regionalpastor zu wählen.
(2) 1Die früheren mecklenburgischen Propsteisynoden
nehmen bis dahin die Aufgaben der Regionalkonfe-
renz wahr. 2Die früheren mecklenburgischen Pröps-
tinnen und Pröpste nehmen bis dahin die Aufgaben der
Regionalpastorinnen und Regionalpastoren wahr.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung
im Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.
Schwerin, 8. Oktober 2012
Kirchenkreisrat des Evangelisch-Lutherischen Kir-
chenkreises Mecklenburg

(L.S.) (Unterschrift)
stellvertretender Vorsitzender des Kirchenkreisrates

( U n t e r s c h r i f t )
Mitglied des Kirchenkreisrates

Anlage 1 (zu § 1 Absatz 2)
zur Satzung über die Bildung der
Kirchenregionen im Evangelisch-

Lutherischen Kirchenkreis Mecklenburg

Propstei Neustrelitz
Kirchenregion Müritz

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Grüssow-Satow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jabel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kieve-Wredenhagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirch Grubenhagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Malchow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Massow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rechlin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Röbel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schloen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sietow
Ev.-Luth. Petruskirchengemeinde Stuer
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Varchentin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Vipperow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Waren St. Georgen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Waren St. Marien

Kirchenregion Neubrandenburg
Ev.-Luth. Friedensgemeinde Neubrandenburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neubrandenburg St.
Johannis
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neubrandenburg St.
Michael
Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Staven
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wulkenzin-Weitin
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Kirchenregion Stargard
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Alt Käbelich-Warlin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ballwitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bredenfelde
Ev.-Luth. St. Johanneskirchengemeinde Burg
Stargard
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kublank
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Teschendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Woldegk

Kirchenregion Stavenhagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Breesen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ivenack
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kittendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Möllenhagen-An-
kershagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mölln
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Penzlin-Groß Lukow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Stavenhagen

Kirchenregion Strelitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Feldberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Fürstenberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Grünow-Triepken-
dorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kratzeburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mirow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustrelitz-Kiefern-
heide
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Peckatel-Prillwitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rödlin-Warbende
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schillersdorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schwarz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Strelitzer Land
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wesenberg

Propstei Parchim
Kirchenregion Boizenburg-Wittenburg

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Blücher
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Boizenburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Camin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Döbbersen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dreilützow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gresse-Granzin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Körchow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lassahn
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neuenkirchen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Bartholomäus
Wittenburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Zahrensdorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Zarrentin

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Zweedorf

Kirchenregion Hagenow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hagenow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirch Jesar
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Leussow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lübtheen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Picher
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Redefin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Vellahn-Pritzier

Kirchenregion Ludwigslust-Dömitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Alt Jabel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brenz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brunow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Conow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dömitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eldena
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gorlosen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Grabow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Laasch-Lüb-
low
Ev.-Luth. Stadtkirchengemeinde Ludwigslust
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Muchow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neese
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neu Kaliß
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt-Glewe

Kirchenregion Parchim
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Barkow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Benthen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Burow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Damm
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gnevsdorf-Karbow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Goldberg-Dobbertin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Granzin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Pankow-Red-
lin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herzfeld
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kladrum
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Klinken
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kuppentin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lancken
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lübz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Marnitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mestlin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Parchim St. Georgen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Parchim St. Marien
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Plau am
See
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Slate
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Spornitz
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Suckow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Techentin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Woosten

Propstei Rostock
Kirchenregion Bad Doberan

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Doberan
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Buchholz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kröpelin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kühlungsborn
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lambrechtshagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lichtenhagen-Dorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Parkentin-Hanstorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rethwisch
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Satow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Steffenshagen

Kirchenregion Güstrow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Baumgarten
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bernitt
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bützow
Ev.-Luth. Domgemeinde Güstrow
Ev.-Luth. Pfarrkirchengemeinde Güstrow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohen Sprenz-
Kritzkow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Klaber
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Krakow am See
Ev.-Luth. Christopherus-Kirchengemeinde Laa-
ge
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lohmen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lüssow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukirchen
Ev.-Luth. St. Laurentius-Kirchengemeinde Pa-
rum
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reinshagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schwaan
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Serrahn
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tarnow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wattmannshagen

Kirchenregion Mecklenburgische Schweiz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Altkalen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Basse
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Behren-Lübchin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Belitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Boddin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brudersdorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bülow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dargun
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gielow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gnoien
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Gievitz

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Methling
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohen Mistorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jördenstorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Levin
Ev.-Luth. St. Johanniskirchengemeinde Malchin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukalen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rambow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rittermannshagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Teterow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Thürkow-Warnken-
hagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Walkendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wasdow

Kirchenregion Ribnitz/Sanitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Sülze
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bentwisch
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Blankenhagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Cammin
Ev.-Luth. Lukaskirchengemeinde Graal-Müritz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kavelstorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kölzow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Marlow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Petschow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ribnitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rövershagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sanitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tessin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Thelkow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Thulendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Vilz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Volkenshagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wustrow

Kirchenregion Rostock
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Biestow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kessin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock Evershagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock Heiligen
Geist
Ev.-Luth. Innenstadtgemeinde Rostock
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock Luther-St.
Andreas
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock Lütten
Klein
Ev.-Luth. Ufergemeinde Rostock Schmarl/Groß
Klein
Ev.-Luth. Slütergemeinde Rostock
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock St. Johannis
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock St. Michael
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas Ros-
tock-Lichtenhagen
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock Südstadt
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rostock Toitenwin-
kel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Warnemünde

Propstei Wismar
Kirchenregion Gadebusch

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Carlow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gadebusch
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Brütz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Salitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirch Grambow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Meetzen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mühlen Eichsen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pokrent
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rehna
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Roggendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schlagsdorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Vietlübbe

Kirchenregion Grevesmühlen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Boltenhagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bössow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Damshagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dassow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Diedrichshagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Greves-
mühlen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herrnburg
Ev.-Luth. St. Laurentiuskirchengemeinde Kalk-
horst
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Klütz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Roggenstorf St. Jo-
hannes
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schönberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Selmsdorf

Kirchenregion Schwerin-Land
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Alt Meteln
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Cramon
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Crivitz
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Demen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gammelin-Warsow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Trebbow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pampow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Parum
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pinnow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Plate
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Stralendorf-Witten-
förden
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sülstorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Uelitz

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Zapel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Zittow-Retgendorf

Kirchenregion Schwerin-Stadt
Ev.-Luth. Bernogemeinde Schwerin
Ev.-Luth. Domgemeinde Schwerin
Ev.-Luth. Versöhnungsgemeinde Schwerin-Lan-
kow
Ev.-Luth. Petrusgemeinde Schwerin
Ev.-Luth. Schloßkirchengemeinde Schwerin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schwerin St. Nikolai
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schwerin St. Paul

Kirchenregion Sternberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bibow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brüel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dabel
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß Tessin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Jesendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukloster
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sternberg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Warin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Witzin

Kirchenregion Wismar
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Alt Bukow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Biendorf-Russow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dambeck-Beiden-
dorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dorf Mecklenburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dreveskirchen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gressow-Fried-
richshagen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hohen Viecheln
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hornstorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirch Mulsow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kirchdorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lübow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neubukow
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neuburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Proseken-Hohenkir-
chen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rerik
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westenbrügge
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wismar Heiligen
Geist
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wismar St. Marien/
St. Georgen
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wismar St. Nikolai
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wismar-Wendorf
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Zurow

*
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Die vorstehende, von der Kirchenkreissynode am
1. September 2012 beschlossene Satzung über die Bil-
dung der Kirchenregionen ist durch das Landeskir-
chenamt mit Schreiben vom 1. Oktober 2012, Az.:
10.1 Kkr Mecklenburg – R Kr, gemäß Artikel 46 Ab-
satz 1 Nummer 1 der Verfassung kirchenaufsichtlich
genehmigt worden. Hiermit wird deren Veröffentli-
chung nach Artikel 45 Absatz 5 der Verfassung vor-
genommen.

Schwerin, 9. Oktober 2012
Landeskirchenamt

Außenstelle Schwerin
K r i e d e l

Az.: 10.1 Kkr. Mecklenburg – R Kr

Kirchenkreissatzung und Kirchensiegel
des Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises

Mecklenburg
Vom 12. Oktober 2012

Die Kirchenkreissynode des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Mecklenburg hat am 1. September 2012 aufgrund von
Artikel 45 Absatz 3 Nummer 1 der Verfassung in Ver-
bindung mit § 7 Absatz 1 Siegelgesetz durch satzungs-
ändernden Beschluss das Kirchensiegel des Evange-
lisch-Lutherischen Kirchenkreises Mecklenburg als
Bestandteil der Anlage 2 zur Kirchenkreissatzung des
Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises Mecklen-
burg vom 17. März 2012 (KABl ELLM S. 148) be-
schlossen.
Das Landeskirchenamt hat die Satzungsänderung und
das Kirchensiegel mit Schreiben vom 12. Okto-
ber 2012, Az.: 10 Mecklenburg – R Be/10.9 Meck-
lenburg – R Be, gemäß Artikel 46 Absatz 1 Nummer
1 der Verfassung i. V. m. § 7 Absatz 1 Satz 2 Siegel-
gesetz kirchenaufsichtlich genehmigt. Die Satzungs-
änderung tritt mit Ablauf des Tages der Bekanntma-
chung im Kraft. Die geänderte Anlage 2 der Kirchen-
kreissatzung wird nachstehend bekannt gemacht.

Kiel, 12. Oktober 2012
Landeskirchenamt

B e l i t z
Az.: 10 Mecklenburg – R Be

10.9 Mecklenburg – R Be

*

Anlage 2 zur Kirchenkreissatzung des
Evangelisch-Lutherischen Kirchenkreises
Mecklenburg (§ 5 der Kirchenkreissatzung)

Kirchensiegel des Evangelisch-Lutherischen Kir-
chenkreises Mecklenburg

Bekanntgabe
der Zusammensetzung des

kirchlichen Verfassungs- und
Verwaltungsgerichts, des Disziplinargerichts

sowie des Kirchengerichts für
mitarbeitervertretungsrechtliche

Streitigkeiten der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland

A. Zusammensetzung des kirchlichen Verfas-
sungs- und Verwaltungsgerichts der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land

Das kirchliche Verfassungs- und Verwaltungsgerichts
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutsch-
land setzt sich gemäß Teil 1 § 69 Absatz 2 des Ein-
führungsgesetzes zur Verfassung der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Norddeutschland vom 7. Ja-
nuar 2012 (KABl. S. 30, 127) – EGVerf-Teil 1 – wie
folgt zusammen:
Der bis zum Inkrafttreten der Verfassung bestandene
Rechtshof der Evangelisch-Lutherischen Landeskir-
che Mecklenburgs sowie das bis zum Inkrafttreten be-
standene Kirchengericht für Verfassungs- und Ver-
waltungsstreitigkeiten der Nordelbischen Evange-
lisch-Lutherischen Kirche sind in ihrer jeweiligen bis-
herigen Zusammensetzung (KABl 2012 S. 185 und
GVOBl. 2010 S. 6) bis zum 31. Dezember 2015 Kam-
mern des Kirchengerichtes für Verfassungs- und Ver-
waltungsstreitigkeiten der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland.
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Nachfolgekammer des Rechtshofs der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs

Vorsitzende: Susanne Wollenteit
stellvertretende
Vorsitzende: Sabine Tiemann

rechtskundiger
Beisitzer: Olaf Hünemörder
Stellvertreter des rechts-
kundigen Beisitzers: Peter Fitschen

ordinierte Beisitzerin: Pastorin Gesine Wiechert
Stellvertreter der ordi-
nierten Beisitzerin: Propst Tim Anders

Nachfolgekammer des Kirchengerichts für Verfas-
sungs- und Verwaltungsstreitigkeiten der Nordel-
bischen Evangelisch-Lutherischen Kirche

Präsident: Dr. Michael Labe
Vizepräsident: Dr. Thomas Kuhl-Dominik

rechtskundiger
Beisitzer: Claus Graf von Schlieffen
rechtskundiger
Beisitzer: Matthias Tiemann
rechtskundige
Beisitzerin: Dr. Susanne Rublack

theologische
Beisitzerin:

Pastorin Birgitta Heubach-
Gundlach

theologische
Beisitzerin: Pröpstin Johanna Lenz-Aude
theologischer
Beisitzer: Pastor Dr. Michael Dübbers

weiterer
Beisitzer: Thomas Schöne-Warnefeld
weitere
Beisitzerin: Ulrike Tyrell
weitere
Beisitzerin: Angela Haecker-Goette

B. Zusammensetzung des Disziplinargerichtes
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland

Das Disziplinargericht der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland setzt sich gemäß § 70 Ab-
satz 2 EGVerf-Teil 1 wie folgt zusammen:
Die bei Inkrafttreten der Verfassung bestandenen Dis-
ziplinarkammern der Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirche Mecklenburgs und der Nordelbischen Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche sind in ihrer jeweili-
gen Zusammensetzung (KABl 2012 S. 19 und
GVOBl. 2010 S. 6, 2012 S. 268) bis zum 31. Dezem-
ber 2015 Kammern des Disziplinargerichtes der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland.

Nachfolgekammer der Disziplinarkammer der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Meck-
lenburgs

Vorsitzende: Susanne Wollenteit
stellvertretender
Vorsitzende: Dr. Thomas Petersen

rechtskundige
Beisitzerin: Anke Poersch
Stellvertreter der rechts-
kundigen Beisitzerin: Dieter Schütte

rechtskundiger
Beisitzer: Dr. Ulrich Born
Stellvertreterin des
rechtskundigen Beisit-
zers: Susanne Herweg

ordinierter Beisitzer: Pastor Andreas Timm
Stellvertreter des ordi-
nierten Beisitzers: Propst Bernhard Kähler

ordinierte Beisitzerin: Pastorin Gesine Wiechert
Stellvertreter der ordi-
nierten Beisitzerin:

Propst Tim Anders

Nachfolgekammer der Disziplinarkammer der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche

Vorsitzender: Bernd Wrobel
Stellvertreter: Dr. Wolf Reinhard Wrege

theologische
Beisitzerin: Pastorin Annette Sandig
theologische
Beisitzerin:

Pastorin Chistiane Zim-
mermann

stellvertretender theo-
logischer Beisitzer: Pastor Stefan Henrich
stellvertretende theolo-
gische Beisitzerin: Pastorin Samone Fabricius

rechtskundiger
Beisitzer: Thomas Möhlenbrock
stellvertretender rechts-
kundiger Beisitzer: Kai Schröder

beisitzender
Kirchenbeamter: Ralf Stolte
stellvertretender beisit-
zender Kirchenbeam-
ter: Jan Collmann

weitere Beisitzerin: Renate Struve
stellvertretende weitere
Besitzerin: Margrit Bonde
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C. Zusammensetzung des Kirchengerichts für
mitarbeitervertretungsrechtliche Streitigkei-
ten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland

Das Kirchengericht für mitarbeitervertretungsrecht-
liche Streitigkeiten der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland setzt sich gemäß § 71 Ab-
satz 2 EGVerf-Teil 1 wie folgt zusammen:
Die bei Inkrafttreten der Verfassung bestandenen
Kammern der Kirchengerichte für mitarbeitervertre-
tungsrechtliche Streitigkeiten der Evangelisch-Luthe-
rischen Landeskirche Mecklenburgs und der Nordel-
bischen Evangelisch-Lutherischen Kirche sind in
ihrer jeweiligen bisherigen Zusammensetzung
(GVOBl. 2007 S. 246, 2008 S. 79, 2011 S. 36, 2012
S. 44, 236) bis zum 31. Dezember 2015 Kammern des
Kirchengerichtes der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland.

Geschäftsführender
Vorsitzender: Dr. Mathias Roggentin
Kammer 1: vorsitzende
Richterin: Dagmar Raasch-Sievert
Kammer 2: vorsitzender
Richter: Dr. Mathias Roggentin
Kammer 3: vorsitzender
Richter: Ernst-Werner Faust
Kammer 4: vorsitzender
Richter: Jens Brenne

Zusammensetzung der Kammern des ehemaligen
Kirchengerichts für mitarbeitervertretungs-
rechtliche Streitigkeiten der Nordelbischen
Evangelisch-Lutherischen Kirche
I. Wahl durch den Richterwahlausschuss der

Synode der NEK
II. Wahl durch den Gesamtausschuss der Mit-

arbeitervertretungen in der NEK
III. Berufung durch das Nordelbische Kirchen-

amt
IV. Berufung durch das Nordelbische Kirchen-

amt

I. Vom Richterwahlausschuss gewählt:
1. vorsitzender Richter

und geschäftsführen-
der Vorsitzender: Dr. Mathias Roggentin

2. vorsitzender Richter: Ernst-Werner Faust
3. vorsitzende Richterin: Dagmar Raasch-Sie-

vert

II. Vom Gesamtausschuss der Mitarbeiterver-
tretungen gewählt:

1. beisitzende Richterin: N.N [verstorben]

2. beisitzender Richter: Marcus Batke
Mitarbeitervertretung
der „Stormaner Wege“,
Ahrensburg

3. beisitzende Richterin: Karin Jensen-Bundels
Mitarbeitervertretung
des KK Schleswig-
Flensburg

4. beisitzender Richter: Thomas Morell
Mitarbeitervertretung
des Ev. Presseverban-
des Nord e. V.

5. beisitzende Richterin: Frauke Ott
Mitarbeitervertretung
der Werkstätten
Rendsburg-Eckernför-
de

6. beisitzende Richterin Brigitte Ressel
Mitarbeitervertretung
des Kirchenkreises
Altholstein

III. Beisitzerinnen und Beisitzer aus den Dienst-
stellenleitungen nach § 9 Absatz 3 Satz 2
KGMVG-EKD auf (die Berufung erfolgte
jeweils mit Wirkung vom 1. Januar 2008 für
die Dauer von fünf Jahren bis zum 31. De-
zember 2012):

1. beisitzender Richter: Wichard von Heyden
Landeskirchenamt

2. beisitzende Richterin: Corry Platzeck
Landeskirchenamt

3. beisitzende Richterin: Dr. Elisabeth Chowa-
niec
Landeskirchliche Be-
auftragte

IV. Beisitzerinnen und Beisitzer aus den Dienst-
stellenleitungen nach § 9 Absatz 3 Satz 3
KGMVG-EKD auf (die Berufung erfolgte
jeweils mit Wirkung vom 1. Januar 2008 für
die Dauer von fünf Jahren bis zum 31. De-
zember 2012):

1. beisitzender Richter: Bernd Nadler
Kirchenkreis Ham-
burg-Ost

2. beisitzender Richter: Roger Bodin
Kirchenkreis Nord-
friesland

3. beisitzende Richterin: Christiane Buller-Rei-
nartz
Kirchenkreis Lübeck-
Lauenburg
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Zusammensetzung der ehemaligen Schlichtungs-
stelle für mitarbeitervertretungsrechtliche Strei-
tigkeiten der Mecklenburgischen Evangelisch-Lu-
therischen Kirche:
Auf der Grundlage von § 58 Absatz 3 MVG-EKD in
Verbindung mit § 6 Unterabsatz 2 des Kirchengesetzes
zur Übernahme und Ausführung des Kirchengesetzes
über Mitarbeitervertretungen in der EKD der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs hat
die Landessynode am 17. März 2012 den Vorsitzen-
den und den Stellvertretenden Vorsitzenden der
Schlichtungsstelle gewählt. Die Kirchenleitung hat
auf ihrer Sitzung am 28. April 2012 die Beisitzerinnen
und Beisitzer berufen.
Die Schlichtungsstelle setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender: Jens Brenne
stellvertretender
Vorsitzender: Dr. Peter Kramer

Beisitzerin als Vertreter
der Dienstgeber:

Christine Buller-Rei-
nartz
Kirchenkreis Lübeck-
Lauenburg

Stellvertreter als Beisitzer
der Dienstgeber:

Wilfried Balschat
(ARK-DWM)

Beisitzer als Vertreter der
Mitarbeiterschaft:

Martin Lorentz,
Rechtsanwalt

Stellvertreterin als Beisit-
zer der Mitarbeiterschaft:

Monika Schuster
Diakoniewerk im
nördl. Mecklenburg
gGmbH

*
Für das kirchliche Verfassungs- und Verwaltungsge-
richt, das Disziplinargericht und das Kirchengericht
für mitarbeitervertretungsrechtliche Streitigkeiten be-
steht eine gemeinsame Geschäftsstelle der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland:
Geschäftsstelle der Kirchengerichte
Shanghaiallee 14
20457 Hamburg
Tel.: 040 369002-50
Fax: 040 369002-59
Email:
geschaeftsstelle@kirchengerichte.nordkirche.de

Kiel, 8. Oktober 2012
Landeskirchenamt

G ö r l i t z
Oberkirchenrätin

Az.: NK 1220-0 – R Gö

Freigabe des EDV-Programms
„FIOPORT V-Account“

Das EDV-Programm FIOPORT V-Account zur Ver-
waltung von Grablegaten wird vom Landeskirchen-
amt der Nordkirche zur Nutzung freigegeben. Das
EDV-Verfahren ist ein Produkt der Fa. Fio Systems
AG.
Weitere Auskünfte erteilt das Landeskirchenamt
– Arbeitsstelle EDV – Herr Selzener.

Kiel, 18. September 2012
Landeskirchenamt

M a r k u s  S e l z e n e r
Az.: 0551-91 – AIT Se

Freigabe des EDV-Programms „SIMBA“
Das EDV-Programm SIMBA für den Einsatz in der
kaufmännischen Buchführung wird vom Landeskir-
chenamt der Nordkirche zur Nutzung freigegeben.
Das EDV-Verfahren ist ein Produkt der Fa. Simba
Computer Systeme GmbH.
Weitere Auskünfte erteilt das Landeskirchenamt
– Arbeitsstelle EDV – Herr Selzener.

Kiel, 20. September 2012
Landeskirchenamt

M a r k u s  S e l z e n e r
Az.: 0551-91 – AIT Se

Einführung eines neuen Kirchensiegels
Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kir-
chensiegels der

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harksheide
ist durch den Kirchenkreisrat des Kirchenkreises
Hamburg-West/Südholstein genehmigt worden.

Kiel, 10. Oktober 2012
Landeskirchenamt

B e l i t z
Az.: 10.9 Harksheide – R Be
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Einführung eines neuen Kirchensiegels
Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kir-
chensiegels der

Jerusalem-Gemeinde zu Hamburg
ist durch das Kirchliche Verwaltungszentrum des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost genehmigt wor-
den.

Kiel, 19. Oktober 2012
Landeskirchenamt

L e v i n
Az.: 10.9 Jerusalem zu Hamburg – R Le/R Be

Pfarrstellenänderungen
Der Stellenumfang der 4. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Bad Bramstedt, Ev.-Luth. Kirchen-
kreis Altholstein, wird mit Wirkung vom 1. Okto-
ber 2012 von 50 Prozent auf 100 Prozent erhöht.
Az:. 20 Bad Bramstedt (4) – P Re/P Ha

*
Der Stellenumfang der 3. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Glückstadt/Elbe, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Rantzau-Münsterdorf, wird mit Wirkung
vom 1. Oktober 2012 von 100 Prozent auf 50 Prozent
reduziert.
Az.: 20 Glückstadt (3) – P Re/P Ha

*
Die 3. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Glückstadt/Elbe, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-
Münsterdorf, wird mit Wirkung vom 1. Oktober 2012
mit der Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Borsfleth, Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau-Münster-
dorf, verbunden.
Az.: 20 Glückstadt-Borsfleth – P Re/P Ha

*
Der Stellenumfang der Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Borsfleth, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rantzau-Münsterdorf, wird mit Wirkung vom 1. Ok-
tober 2012 von 100 Prozent auf 50 Prozent reduziert.
Az.: 20 Borsfleth – P Re/P Ha

*

Der Stellenumfang der 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Christuskirche Bordesholm, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Altholstein, wird mit Wirkung
vom 1. Oktober 2012 von 100 Prozent auf 75 Prozent
reduziert.
Az.: 20 Christuskirche Bordesholm (1) – P Re/P Ha

*
Der Stellenumfang der 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Christuskirche Bordesholm, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Altholstein, wird mit Wirkung
vom 1. Oktober 2012 von 50 Prozent auf 75 Prozent
erhöht.
Az.: 20 Christuskirche Bordesholm (2) – P Re/P Ha

*
Der Stellenumfang der 5. Pfarrstelle der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Ahrensburg, Ev.-Luth. Kirchen-
kreis Hamburg-Ost, wird mit Wirkung vom 1. Okto-
ber 2012 von 75 Prozent auf 100 Prozent angehoben.
Az.: 20 Ahrensburg (5) – P Lad

*
Die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Nusse-Behlendorf, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-
Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. Dezember 2012
von 100 Prozent auf 50 Prozent reduziert.
Az.: 20 Nusse-Behlendorf (1) – P Ah/P Lad

Pfarrstellenerrichtung
Berichtigung

Die Bezeichnung der im Gesetz- und Verordnungs-
blatt der Nordebischen Evangelisch-Lutherischen Kir-
che vom 24. Mai 2012 veröffentlichten Errichtung der
7. Pfarrstelle wird korrigiert in: 6. Pfarrstelle des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost für regionale
Dienstleistung.
Az.: 20 Kkr. Hamburg-Ost Regionale Dienstleistung
(6) – P Lad

Pfarrstellenaufhebungen
Die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Auferstehungs-Kir-
chengemeinde in Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lü-
beck-Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. September
2012 aufgehoben bei gleichzeitiger Umbenennung der
2. Pfarrstelle in die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Aufer-
stehungs-Kirchengemeinde in Lübeck.
Az.: 20 Auferstehungs-Kirchengemeinde in Lübeck
(1), (2) – P Vo (P Ah)/P Lad

*
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Die 3. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bu-
genhagen in Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-
Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. September 2012
aufgehoben.
Az.: 20 Bugenhagen in Lübeck (3) – P Lad

*
Die 7. Pfarrstelle der Ev.- Luth. Kirchengemeinde in
St. Jürgen, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauen-
burg, wird mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 aufge-
hoben.
Az.: 20 Kirchengemeinde in St. Jürgen (7) – P Lad

*
Die 6. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Kücknitz, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg,
wird mit Wirkung vom 1. September 2012 aufgeho-
ben.
Az.: 20 Kücknitz (6) – P Lad

*
Die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lu-
ther-Melanchthon zu Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Lübeck-Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. Sep-
tember 2012 aufgehoben bei gleichzeitiger Umbenen-
nung der 3. Pfarrstelle in die 1. Pfarrstelle der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Luther-Melanchthon zu Lü-
beck.
Az.: 20 Luther-Melanchthon zu Lübeck (1), (3) – P Vo
(P Ah)/P Lad

*
Die 4. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lu-
ther-Melanchthon zu Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis
Lübeck-Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. Sep-
tember 2012 aufgehoben.
Az.: 20 Luther-Melanchthon zu Lübeck (4) – P Vo
(P Ah)/P Lad

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.- Luth. Kirchengemeinde St.
Andreas Schlutup, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-
Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. September 2012
aufgehoben.
Az.: St. Andreas Schlutup (2) – P Vo (P Ah)/P Lad

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St.
Christophorus Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lü-
beck-Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. September
2012 aufgehoben bei gleichzeitiger Umbenennung der
3. Pfarrstelle in die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde St. Christophorus Lübeck.
Az.: 20 St. Christophorus Lübeck (2), (3) – P Vo
(P Ah)/P Lad

*

Die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St.
Gertrud Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lau-
enburg, wird mit Wirkung vom 1. September 2012
aufgehoben bei gleichzeitiger Umbenennung der 2.
Pfarrstelle in die 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde St. Gertrud Lübeck.
Az.: 20 St. Gertrud Lübeck (1), (2) – P Vo (P Ah)/
P Lad

*
Die 1. Pfarrstelle der Ev.- Luth. Kirchengemeinde St.
Lorenz in Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-
Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. Oktober 2012
aufgehoben bei gleichzeitiger Umbenennung der 2. in
die 1. Pfarrstelle der Ev.- Luth. Kirchengemeinde St.
Lorenz in Lübeck.
Az.: 20 Kirchengemeinde St. Lorenz (1), (2) – P Lad

*
Die 2. Pfarrstelle der St. Stephanus-Kirchengemeinde
in Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauen-
burg, wird mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 aufge-
hoben.
Az. : 20 St. Stephanus Lübeck (2) – P Lad

*
Die gemeinsame Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Matthäi Lübeck und der St. Markus-Kir-
chengemeinde in Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lü-
beck-Lauenburg, wird mit Wirkung vom 1. Okto-
ber 2012 aufgehoben.
Az.: 20 St. Markus und St. Matthäi Lübeck – P Lad

*
Die 2. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St.
Matthäi Lübeck, Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lau-
enburg, wird mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 auf-
gehoben.
Az.: 20 St. Matthäi Lübeck (2) – P Lad
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III. Pfarrstellenausschreibungen

Pfarrstellen innerhalb
der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Altona-Ost im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein
ist die 4. Pfarrstelle im Umfang von 100 Prozent zum
nächstmöglichen Zeitpunkt mit einer Pastorin oder ei-
nem Pastor neu zu besetzen. Die Besetzung erfolgt
durch Wahl des Kirchengemeinderates.
Altona-Ost ist die seit 2007 aus den Altonaer Gemein-
den Christophorus-, St. Johannis- und Friedenskirche
entstandene Großgemeinde (knapp 8000 Gemeinde-
glieder bei einer Wohnbevölkerung von ca. 33 000),
in der die drei Kirchengebäude für das ausdifferen-
zierte Profil der Gemeinde stehen:
Die Christophoruskirche/„Kirche der Stille“ ist Ort für
Stille, Weite, Rhythmus. Neben regelmäßigen medi-
tativen Gottesdiensten und Andachten finden hier of-
fene Meditationsabende und Seminare zu unterschied-
lichen Wegen der Stille statt, wie Herzensgebet, Kon-
templation und aramäisches Vaterunser. Diese im
norddeutschen Raum einmalige Kirche, die im März
2009 nach einer Neugestaltung eröffnet wurde, ist un-
ser Angebot, neuen Formen von Religiosität und Spi-
ritualität Raum zu geben.
„St. Johannis – die Kulturkirche“ ist Ort für Kultur und
Kirchenmusik. Seit Januar 2011 wird sie überwiegend
von der gemeinnützigen Kulturkirchen GmbH ge-
nutzt, der Kirchengemeinde selbst stehen 24 Tage im
Jahr zur Verfügung – ein vollkommen neues Kon-
strukt, in dem vor allem der große Gemeindechor St.
Johannis mit seinem anspruchsvollen Programm die
Verbindung zwischen Kirchengemeinde und Kultur-
kirche bildet. Regelmäßige Orgelkonzerte in Zusam-
menarbeit mit der Hochschule für Musik und Theater
werden von der Kirchengemeinde veranstaltet. Einmal
im Monat findet am Sonntagmittag Gottesdienst statt.
Die Friedenskirche auf dem Gebiet von St. Pauli-Nord
steht für „Stadtteil und Bildung“. Sie ist unsere Ge-
meindekirche, in der jeden Sonntag um 10 Uhr Got-
tesdienst gefeiert wird. Die Jugendarbeit der gesamten
Gemeinde, geleitet von einer Diakonin, findet in dieser
Kirche statt. Sie bietet zudem Raum für Kleinkunst,
Stadtteiltreffen, literarische Abende, Filmvorführun-
gen oder Veranstaltungen zu aktuellen Themen. Der
Gemeindechor der Friedenskirche, das Kammeror-
chester St. Pauli sowie die Big Band und der Kinder-
chor „Altönchen“ musizieren hier.
Die beiden Kindertagesstätten in der Trägerschaft der
Gemeinde, regelmäßige Kinderbibeltage und -wochen
sowie die monatlichen Kindergottesdienste gehen auf
das eher junge Klientel unseres Wohnquartiers ein. Es
befinden sich drei Seniorenheime und ein Hospiz auf
dem Gemeindegebiet, die von den PastorInnen betreut
werden.

Ein Charakteristikum unserer Gemeinde ist die große
Offenheit gegenüber dem Stadtteil und den Aktivitä-
ten, die eine gesellschaftspolitische Positionierung un-
serer Kirchengemeinde immer wieder neu herausfor-
dern. Das Gemeindegebiet liegt zwischen den Bahn-
höfen Altona, Holstenstraße, Sternschanze und Feld-
straße. Inzwischen hat sich dieses Quartier zum Teil
zu einem Szeneviertel gewandelt, in dem Sozialwoh-
nungen zunehmend von Eigentumswohnungen ver-
drängt werden. Noch aber leben Arm und Reich ne-
ben- und miteinander.
Der Kirchengemeinderat leitet mit viel Fachkompe-
tenz die Gemeinde. Die hauptamtliche Mitarbeiter-
schaft besteht aus drei Pastorinnen (100 Prozent und
zweimal 50 Prozent) und einem Pastor (100 Prozent),
einer Diakonin (100 Prozent), den Mitarbeitenden in
den Kitas, zwei Kirchenmusikern (75 Prozent und
35 Prozent), zwei Sekretärinnen (75 Prozent und 50
Prozent) sowie Küster und Reinigungskräften.
Dem Kirchengemeinderat sind familienfreundliche
Arbeitsbedingungen wichtig.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der sich vorstellen kann, ihre Gaben und Fähig-
keiten in diesem großen Team einzubringen und ins-
besondere das Profil der Friedenskirche als Gemein-
de- und Stadtteilkirche zu gestalten (vom Kirchenge-
bäude über die inhaltliche Akzentsetzung bis zur Ver-
netzung in den Stadtteil).
Dazu gehören:
- Offenheit für die Kultur einer Großstadtgemeinde,

auch Humor und Leichtigkeit im Umgang mit
Menschen

- lustvoll und ernsthaft zu predigen und Gottesdienst
zu feiern

- zentrale Aufgaben in der Geschäftsführung der
Gemeinde zu übernehmen

- Mitarbeit in der SeniorInnenarbeit und bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Ein Pastorat ist vorhanden.
Bewerbungen sind zu richten an den Propst des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Hamburg-West/Südholstein –
Propstei Altona-Blankenese –, Herrn Propst Dr. Horst
Gorski, Max-Zelck-Str. 1, 22459 Hamburg.
Auskünfte erteilen Propst Dr. Horst Gorski, Tel.: 040
58950-203, der Vorsitzende des Kirchengemeindera-
tes, Hermann-Dieter Schröder, Tel.: 040 3194610 so-
wie Pastorin Annette Reimers-Avenarius, Tel.: 040
43291732.
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.ge-
meinde-altona-ost.de.
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Die Bewerbungsfrist endet am 31. Dezember 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Altona-Ost (4) – P Lad

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Boizenburg im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg ist die Pfarrstel-
le (100 Prozent) vakant und soll zum nächstmöglichen
Zeitpunkt gemäß § 4 Absatz 2 Pfarrstellenübertra-
gungsgesetz (KABl 1997 S. 61) mit einer Pastorin
oder einem Pastor besetzt werden. Die Besetzung er-
folgt durch Wahl des Kirchengemeinderats.
Boizenburg, eine Kleinstadt im westlichen Mecklen-
burg, hat rund 11 000 Einwohner und bietet neben ei-
ner restaurierten Altstadt, dem Hafen und einer guten
Infrastruktur eine wachsende Industrielandschaft, die
durch die Fliesenwerke und Süßwarenproduktion be-
kannt geworden ist. Die Großstädte Hamburg und
Schwerin sind sehr gut erreichbar, ebenso wie Lüne-
burg.
Boizenburg bietet alle Formen der Schulbetreuung an
und verfügt über zwei Alten- und Seniorenwohnanla-
gen.
Die Pfarrstelle betreut rund 1500 Gemeindemitglieder
und hat neben der Kirche mit integriertem Gemeinde-
zentrum eine Kapelle. Die Gemeinde beschäftigt eine
Küsterin (0,25 Stelle) sowie vier Mitarbeiter (3,0 Stel-
len) auf dem Friedhof.
Die Kirchengemeinde Boizenburg hat mit drei umlie-
genden Gemeinden einen Gemeindeverband gegrün-
det, dem zwei GemeindepädagogInnen (eineinhalb
Stellen) zugeordnet sind.
Das Pfarrhaus wurde in den Jahren 2005 bis 2012
grundlegend saniert und befindet sich direkt in der
historischen Altstadt gegenüber der alten Backstein-
kirche.
Ein engagierter Kirchengemeinderat kümmert sich um
die Baubelange der Gemeinde. Er fördert die Kinder-
und Öffentlichkeitsarbeit in der Gemeinde. Weiterhin
engagieren sich viele ehrenamtliche Helfer.
Wir wünschen uns eine erfahrene und teamfähige Pas-
torin oder einen erfahrenen und teamfähigen Pastor,
die oder der unsere Interessen im Gemeindeverband
und gegenüber der städtischen Verwaltung vertritt und
der seelsorgerisch die nötige Sensibilität für die Pro-
bleme unserer Region aufbringt.
Wir legen Wert auf die ökumenische Zusammenarbeit
mit der katholischen Kirche.
Wir wünschen uns von Ihnen, dass Sie mit uns eine
aktive Gemeinde gestalten und mit neuen Ideen das
Gemeindeleben auffrischen. Einen Schwerpunkt Ihrer
Tätigkeit sehen wir in der Jugend- und Familienarbeit.
Die Sorge um die wirtschaftlichen Belange und die
Führung unserer Mitarbeiter sind Teil Ihres Aufga-
bengebietes.

Fragen über unsere Kirchengemeinde und zur Bewer-
bung können Sie gerne an uns über die E-Mail-Adres-
se Personal@Boizenburg-MV.de oder postalisch an
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Boizenburg, Kirchplatz
7, 19258 Boizenburg richten.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an Landeskirchenamt der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Norddeutschland, Dezernat für
den Dienst der Pastorinnen und Pastoren, Frau OKRin
Karen Reimer, Dänische Str. 21 – 35, 24103 Kiel.
Die Bewerbungsfrist endet am 15. Dezember 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Boizenburg – P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Brunstorf im
Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg – Propstei
Herzogtum Lauenburg – ist die Pfarrstelle (100 Pro-
zent) vakant und zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit
einer Pastorin, einem Pastor oder einem Pastoren-Ehe-
paar zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl
des Kirchengemeinderates.
Brunstorf liegt in unmittelbarer Nähe des Sachsen-
waldes im Hamburger Umfeld und ist 30 Minuten von
der Hamburger Innenstadt und 15 Minuten von der
S-Bahn Aumühle entfernt und ist an den öffentlichen
Nahverkehr angeschlossen.
Das Gebiet der Kirchengemeinde umfasst drei Dörfer
(Brunstorf, Dassendorf und Havekost) mit ca. 2000
Gemeindemitgliedern.
Die Bevölkerungsstruktur ist zum Teil ländlich ge-
prägt, es überwiegt jedoch – typisch für den Speck-
gürtel Hamburgs – städtisches Milieu und Bildungs-
bürgertum.
Das Zentrum der Kirchengemeinde bildet eine schöne
alte Feldsteinkirche in gutem Zustand in Brunstorf,
daneben gibt es eine kleinere Kirche in Dassendorf aus
den 60er Jahren, ein gut ausgestattetes Amtszimmer in
Brunstorf und zwei Gemeindehäuser. Die Kirchenge-
meinde ist Träger einer Kindertagesstätte mit vier Ele-
mentar- und einer Krippengruppe mit ca. 100 Kindern
in Dassendorf und Brunstorf.
Wir bieten Ihnen:
- einen gut organisierten Kirchengemeinderat,
- eine Gemeindesekretärin mit 20 Stunden pro Wo-

che,
- eine eingespielte Teamergruppe und einen Jugend-

diakon zur Unterstützung der Jugendarbeit,
- 18 hauptamtliche und viele ehrenamtliche Mitar-

beiter, unter anderem zwei Prädikantinnen und ei-
nen Pastor im Ruhestand, die gegebenenfalls Got-
tesdienste übernehmen,

- ein saniertes Pfarrhaus in einem energetisch ein-
wandfreien Zustand. Es verfügt über derzeit sechs
Zimmer auf ca. 130 Quadratmeter mit moderner
offener Küche, Kaminofen, überdachter Terrasse
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und einem großes Grundstück mit wunderschönem
Blick auf die Felder.

Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
bzw. der:
- teamorientiert mit dem Kirchengemeinderat und

den anderen Gruppen der Gemeinde zusammenar-
beitet und gleichzeitig bereit ist, Verantwortung
und Leitung zu übernehmen,

- in und neben unseren bewährten Angeboten Lust
verspürt, ihre bzw. seine eigenen Interessen und
Schwerpunkte zu verwirklichen,

- gerne nahe bei den Menschen ist und die Gemein-
deglieder an den Wendepunkten des Lebens be-
gleitet,

- offen gegenüber vorhandenen Strukturen in Ver-
einen, Kommunen und Feuerwehr ist,

- Freude hat, mit der Gemeinde in unterschiedlichen
Formen Gottesdienste zu feiern, die lebensnah und
einladend sind,

- wertschätzend und aufmerksam mit den haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
umgeht,

- möglichst Kita-Erfahrung mitbringt.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen rich-
ten Sie bitte an Pröpstin Frauke Eiben, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Lübeck-Lauenburg, Am Markt 7, 23909
Ratzeburg.
Auskünfte erteilen Pastor Jan-Eric Soltmann (Tel.:
04151 894407; E-Mail: pastor-soltmann@kirche-
brunstorf.de), der stellvertretende KGR-Vorsitzende
Lars Heindl (Tel.: 040 71400366; E-Mail:
heindl@petmax24.de) sowie Pröpstin Eiben, Telefon:
04541 889311.
Die Bewerbungsfrist endet am 30. November 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Brunstorf – P Ah/P Lad

*
In den verbundenen Ev.-Luth. Kirchgemeinden Kla-
ber und Serrahn, Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklen-
burg, wird die Pfarrstelle mit einem Stellenumfang
von 100 Prozent vakant und ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt gemäß § 4 Absatz 2 Pfarrstellenübertra-
gungsgesetz (KABl 1997 S. 61) mit einer Pastorin, ei-
nem Pastor oder einem Pastorenehepaar zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung.
Die Kirchengemeinderäte teilen Folgendes mit:
Die verbundenen Kirchengemeinden Klaber und Ser-
rahn liegen in der landschaftlich sehr reizvollen Um-
gebung der Mecklenburger Schweiz, eingebettet in
vielen Seen und Wäldern. Zu den Kirchengemeinden
gehören vier Kirchendörfer (Klaber, Serrahn, Lang-
hagen, Groß Wokern) sowie 18 meist kleine Ortschaf-
ten. Unsere vier Friedhöfe werden durch engagierte
ehrenamtliche Mitarbeiter selbstverwaltet und organi-

siert. In unseren Kirchen sind in den letzten Jahren
umfangreiche Sanierungsmaßnahmen getätigt wor-
den, sodass die Bausubstanzen in gutem Zustand sind.
Neben den aktiven Kirchengemeinderäten finden Sie
auch Unterstützung durch eine Gemeindepädagogin
(35 Prozent), die auch als Religionslehrerin an der ev.
Schule tätig ist, eine Bürokraft (zwölf Stunden pro
Woche), Chorleiter, Mitarbeiter für die Friedhöfe,
Lektoren, Küsterdienstteams und viele ehrenamtliche
Mitarbeiter (circa 100) usw.
Das sanierte, geräumige Pfarrhaus befindet sich in
Klaber, eingebettet in einen Pfarrgarten neben der Kir-
che. Die helle, freundliche Pfarrwohnung (123 Quad-
ratmeter) befindet sich im Erdgeschoss, ebenso die
Amtsräume und die Gemeinderäume mit Küche und
WC. Im Dachgeschoss befinden sich zwei zusätzliche
Zimmer mit Duschbad (47 Quadratmeter, zurzeit zur
Pfarrwohnung dazugehörend) sowie eine zurzeit leer-
stehende 120 Quadratmeter große Drei-Raum-Woh-
nung. Sämtliche Räumlichkeiten werden in Erwartung
auf neue Bewohner renoviert. Zusätzlich steht uns
auch ein neues Gemeindezentrum in Serrahn zur Ver-
fügung.
Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte und Schulen befinden
sich in ca. acht Kilometer Entfernung, die evangeli-
sche Grundschule in fünf Kilometer im Ort Langha-
gen. Rostock an der Ostsee ist 55 Kilometer entfernt
und ist sehr gut über die Autobahn zu erreichen.
Wir sind zwei engagierte Kirchengemeinderäte, die
ein partnerschaftliches Miteinander mit dem Pastor
gewöhnt sind und wünschen uns für unsere Gemeinde
jemanden der Freude hat an:
- lebendigen Gottesdiensten, die ein Fest für alle Al-

tersgruppen sind. Wir wollen Traditionen bewah-
ren und Neues ausprobieren. Wesentliche Elemen-
te der Gemeindearbeit sind die durch unsere eh-
renamtlichen Mitarbeiter organisierten und durch-
geführten Hauskreise, Bibelstunden, Seniorenkrei-
se, EC Jugendarbeit, Glaubenskurse, Freundes-
kreis Orgel (Konzerte und Ähnliches), Chorarbeit
(zwei Chöre), mehrere Orgelspieler usw.,

- Bejahung und Stärkung einer gut funktionierende
Struktur zweier sich ergänzenden Kirchengemein-
den,

- seelsorgerische Begleitung, Besuche – unterstützt
vom Besuchsdienst – Konfirmanden und Kinder-
arbeit – unterstützt bzw. geleitet von der Gemein-
depädagogin und ehrenamtlichen Mitarbeitern –,
Arbeit mit Jugendlichen und Familien,

- Zusammenarbeit mit dem Diakonischen Zentrum
Serrahn, Begleitung der jährlich stattfindenden
Zeltevangelisation,

- Unterstützung der evangelischen Johannes-Schule
in Langhagen,

- gute und offene Zusammenarbeit mit den örtlichen
Kommunen.
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Als Leitbild haben wir folgende Sätze erarbeitet:
Unsere Kirchengemeinden sollen ein Ort sein, an dem
- die Bibel die Grundlage ist und Jesus Christus in

der Mitte,
- wir in Gemeinschaft Gottes Wort hören zur per-

sönlichen Stärkung, Trost und Ermutigung,
- wir in einem vertrauensvollen Umgang christliche

Gemeinschaft leben,
- wir mit Gottes Möglichkeiten rechnen und unsere

Gaben und Fähigkeiten einbringen,
- wir Menschen einladen und unseren Glauben nach

außen bezeugen.
Weitere Einzelheiten sind zu erfragen unter:
Steffen Meier, Tel.: 038456 624-50, E-Mail:
Steffenmeier@meier-messtechnik.de.
Bewerbungen sind zu richten an den Bischof im
Sprengel Mecklenburg und Pommern, Sitz Schwerin,
Dr. Andreas von Maltzahn, Münzstraße 8 – 10, 19055
Schwerin, Tel.: 0385 5185147, E-Mail: landesbi-
schof@ellm.de, über den Propst des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Mecklenburg, Propstei Rostock, Wulf
Schünemann, Bei der Nikolaikirche 1, 18055 Rostock.
Die Bewerbungsfrist endet am 31. Januar 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Klaber und Serrahn – P Ha

*
In der Ev. Kirchengemeinde Klatzow in der Propstei
Demmin im Pommerschen Evangelischen Kirchen-
kreis ist die Pfarrstelle mit einem Stellenumfang von
75 Prozent (25 Prozent Gemeindepfarramt und
50 Prozent übergemeindliche Jugendarbeit) vakant
und schnellstmöglich mit einer Pastorin bzw. einem
Pastor zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl
des Kirchengemeinderates.
Die Kirchengemeinde stellt sich vor:
Zu unserer ca. 220 Glieder umfassenden Gemeinde
gehören sechs Dörfer mit vier Kirchen. Wir genießen
unser lebendiges Gemeindeleben, mit vielen ehren-
amtlichen Mitarbeitern, die sich im Arbeitskreis, Sing-
kreis, Küsterdienst und KGR engagieren. Außerdem
haben wir eine Gemeindesekretärin und einen Fried-
hofsmitarbeiter in Teilzeit.
Die Kirchengebäude sind in einem guten Zustand und
besitzen einen Teil, der als Winterkirche beheizt und
genutzt werden kann. In Klatzow steht in ruhiger Lage
das in den 90er Jahren neu erbaute Pfarrhaus, an wel-
ches die Gemeinderäume und das Pfarrbüro grenzen.
Außerdem steht ein Kleinbus für Gemeindearbeit zur
Verfügung.
Gelegen im Tollensetal zeichnet uns die unmittelbare
Nähe zu Altentreptow (ca. 6000 Einwohner) und eine
gute Anbindung zu Neubrandenburg (ca. 60 000 Ein-
wohner; ca. 15 Kilometer Entfernung) aus. Kinder-

gärten und alle Schulformen sind in unmittelbarer Nä-
he gegeben.
Die Kirchengemeinde freut sich auf eine Pastorin bzw.
einen Pastor, die bzw. der
die Liebe zu Gottes Wort im Herzen trägt und
a) in der Gemeinde

- lebendige Gottesdienste mit uns feiert
- gern Christenlehre und Konfirmandenunter-

richt gestaltet
- offen und kontaktfreudig auf Menschen zu-

geht und sie gern besucht
b) in der Jugendarbeit

- die Zusammenarbeit in der Konfirmandenar-
beit mit den Gemeinden Altenhagen und Sie-
denbollentin fortführt

- die Junge Gemeinde in Altentreptow leitet
- Jugendgottesdienste in der Region gestaltet.

Weitere Informationen erhalten Sie von
Herrn Gerd Habeck, Kirchengemeinderat, Tel.: 0172
3244935, und über das Kirchenbüro Klatzow Di., Mi.,
Fr. 9 bis 12 Uhr, Tel.: 03961 212519.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen rich-
ten Sie bitte an den Kirchengemeinderat Klatzow über
das Landeskirchenamt der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland, Dezernat P, Dänische
Straße 21 – 35 in 24103 Kiel.
Die Bewerbungsfrist endet mit Aublauf des 30. No-
vember 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Klatzow – P Vo/P Rö

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Nortorf im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde ist die
4. Pfarrstelle (100 Prozent) seit dem 1. Juli 2012 va-
kant. Sie soll zum nächstmöglichen Termin durch eine
Pastorin oder einen Pastor wiederbesetzt werden. Die
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchengemeinde-
rates.
Wir freuen uns auf eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der Lust hat und die oder der die Fähigkeit mit-
bringt, in der Gemeinschaft zu arbeiten. In unserem
Pastorenteam, zwei Pastorinnen, ein Pastor, unterstüt-
zen wir uns gegenseitig. Unsere Arbeitsfelder wollen
wir nach der Wiederbesetzung gemeinsam erörtern
und festlegen.
Zur Kirchengemeinde Nortorf gehören die Stadt Nor-
torf und 16 Dörfer. Sie hat circa 10 000 Gemeinde-
glieder. Nortorf liegt landschaftlich reizvoll im Mit-
telpunkt Schleswig-Holsteins, eingebettet in die Na-
turparks Aukrug und Westensee. Man kann zum Bei-
spiel jeden Tag in der Woche bei schönem Wetter in
einem anderen See baden gehen. Als Mittelpunktge-

294   Kirchliches Amtsblatt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland - Nr. 6/2012



meinde bietet Nortorf eine gute Infrastruktur und Ver-
kehrsanbindung. Nortorf hat eine Gemeinschaftsschu-
le. Die Gymnasien in Rendsburg, Neumünster und
Hohenwestedt sind mit dem ÖPNV gut erreichbar.
Unser Gemeindeleben ist bunt und einladend.
23 hauptamtlich und viele ehrenamtlich Mitarbeitende
sind bei uns tätig. Die Gemeinde ist in vier Pfarrbe-
zirke gegliedert. Alle vier Pfarrbezirke bestehen je-
weils aus einem städtischen Bezirk und zugeordneten
Dörfern und haben neben der St. Martin Kirche noch
je eine eigene Predigtstätte. In den Kapellen werden
regelmäßige und besondere Gottesdienste gefeiert wie
zum Beispiel Konfirmationen, Erntedank und Weih-
nachten.
Die Gemeinde feiert Gottesdienste in vielfältiger
Form und an unterschiedlichen Orten. Das Gemein-
deleben ist unter anderem geprägt durch eine reich-
haltige Kirchenmusik, die Kindertagesstätte St. Mar-
tin und eine große Anzahl von KonfirmandInnen.
Für die Pfarrstelleninhaberin oder den Pfarrstellenin-
haber steht ein schönes Pastorat zur Verfügung.
Weitere Informationen zur Kirchengemeinde entneh-
men Sie bitte unserer Homepage www.kirchenge-
meindenortorf.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates, Hanns Lothar Kämpfe, Tel.: 04392 4597
und Propst Matthias Krüger, Tel.: 04331 5903113.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Rendsburg-Eckernförde, Propstei Süd, Herrn Propst
Matthias Krüger, An der Marienkirche 7 – 8, 24768
Rendsburg.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 30. No-
vember 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Nortorf (4) – P Vo/P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien
Rendsburg im Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-
Eckernförde ist die 3. Pfarrstelle vakant und zum
1. April 2013 im Umfang von 50 Prozent mit einer
Pastorin oder einem Pastor zu besetzen. Die Besetzung
erfolgt durch Wahl des Kirchengemeinderates.
Die Kirchengemeinde St. Marien ist mit 6000 Ge-
meindegliedern die größte der drei Rendsburger Kir-
chengemeinden und umfasst die historische Altstadt
und einige neuere innerstädtische Wohnviertel. Zur
Gemeinde gehören die über 725 Jahre alte St. Marien-
Kirche und die 50 Jahre alte Bugenhagenkirche, in de-
nen sonntäglich Gottesdienst gefeiert wird, sowie drei
Gemeindehäuser. St. Marien ist Trägerin zweier Kin-
dertagesstätten mit insgesamt 200 Plätzen. Hier und
an anderen Aufgaben in der Gemeinde arbeiten über
40 hauptamtliche und viele ehrenamtliche Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter sowie eine Pastorin und ein
Pastor mit jeweils voller Pfarrstelle.
St. Marien versteht sich als traditionsreiche Stadtkir-
chengemeinde mit einem anspruchsvollen kirchenmu-
sikalischen Programm, engagierter Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen sowie lebendiger Seniorenarbeit.
Im Zuge der Regionalisierung ist die Zusammenarbeit
mit den Nachbargemeinden in Rendsburg und Büdels-
dorf auf einem guten Weg. Gefestigt ist auch die öku-
menische Zusammenarbeit mit den anderen Konfes-
sionen und Religionen am Ort.
Die zu besetzende Pfarrstelle liegt im Stadtteil Schlei-
fe mit der Bugenhagenkirche und dem mit ihr verbun-
denen Gemeindezentrum. Hier haben unter anderem
eine Kindertagesstätte und die Jugendarbeit (geleitet
durch einen hauptamtlichen Jugendwart) ihren Ort.
Ein engagiertes ehrenamtliches Küsterteam begleitet
die Gottesdienste und den sonntäglichen Kirchkaffee.
Im Gemeindehaus treffen sich wöchentlich Senioren-
gruppen, Jugendliche, Kinder und Konfirmandinnen
und Konfirmanden. Das Klima ist lebendig und fami-
liär.
Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die
oder der
- Freude an Gottesdiensten in unterschiedlichen,

auch neueren Formen hat und gern Amtshandlun-
gen übernimmt,

- zur Bezugs- und Vertrauensperson im Pfarrbezirk
Bugenhagen wird,

- Freude an der Zusammenarbeit mit einem Kir-
chengemeinderat findet, in dem sich mancherlei
Begabungen, viel Tatkraft und die Bereitschaft
sich einzumischen miteinander verbinden.

Wir erwarten von ihr oder ihm, dass sie oder er
- offen, vertrauensvoll und partnerschaftlich mit den

Kollegen und den vielen Haupt- und Ehrenamtli-
chen zusammenarbeitet,

- die religionspädagogische Arbeit der Kindertages-
stätte St. Marien-Bugenhagen begleitet und

- zur weiteren Profilierung der Gemeindearbeit im
Stadtteil beiträgt.

In Rendsburg sind alle Schularten sowie viele kultur-
elle Angebote vorhanden.
Eine Dienstwohnung im Bereich der Kirchengemein-
de wird zur Verfügung gestellt werden. Das Amts-
zimmer befindet sich an der Bugenhagenkirche.
Da in Rendsburg und Umgebung zurzeit mehrere
Pfarrstellen zu besetzen sind, besteht unter Umständen
für Pastorenehepaare die Möglichkeit, die Stelle in St.
Marien mit einem anderen pastoralen Dienst in der
Region zu verbinden.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Rendsburg-Eckernförde, Propstei Süd, Herrn Propst
Matthias Krüger, An der Marienkirche 7 – 8, 24768
Rendsburg.
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Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates, Pastor Rainer Karstens, Tel.: 04331
22161, Pastorin Heidi Kell, Tel.: 04331 29494, und
Propst Matthias Krüger, Tel.: 04331 5903113.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. De-
zember 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 St. Marien Rendsburg (3) – P Vo/P Ha

*
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sülfeld im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Plön-Segeberg ist die Pfarrstelle
(100 Prozent ) zum 1. Februar 2013 mit einer Pastorin
oder einem Pastor zu besetzen. Die Besetzung erfolgt
durch Wahl durch den Kirchengemeinderat.
Westlich der Kreisstadt Bad Oldesloe gelegen und
zum Großraum Hamburg gehörend, bildet das Kirch-
spiel Sülfeld mit seiner 800 Jahre alten Kirche, dem
250 Jahre alten Pastorat und dem Gemeinderaum in
der Remise – alles in den letzten Jahren aufwendig re-
noviert und in bestem Zustand – ein kirchliches Zen-
trum mit großer Strahlkraft in dieser Region.
Zum Kirchspiel Sülfeld gehören die Dörfer Sülfeld,
Petersfelde, Tönningstedt und Borstel im Kreis Sege-
berg und Grabau im Kreis Stormarn. In Grabau befin-
det sich als zweite Predigtstätte eine 90 Jahre alte,
frisch renovierte Kapelle, in der alle zwei Wochen
Gottesdienst gefeiert wird. Von den insgesamt etwa
4300 Einwohnern sind 2200 Mitglieder der Kirchen-
gemeinde.
In Sülfeld gibt es eine Gemeinschaftsschule. Die
Grundschule in Seth und die weiterführenden Schulen
in Bad Oldesloe und Bargteheide sind jeweils gut er-
reichbar. In Sülfeld sind Ärzte, eine Apotheke und ein
großer Lebensmittelmarkt vorhanden; zudem verfügt
das Dorf über eine schnelle Internetverbindung.
Die Kirchengemeinde ist Trägerin eines großen Kin-
dergartens mit 140 Kindern im Elementar- und Krip-
penbereich und von drei Friedhöfen in Sülfeld und
Grabau.
Die Kirche ist ein geistlich-prägender Ort, der sehr
unterschiedliche Veranstaltungsformen unterstützt.
Dazu gehören die Konzerte in der Kirche und beson-
dere Gemeindeveranstaltungen (z. B. Kirchenkino,
Gemeindefeste). Zu den vielfältigen Gottesdienstfor-
men gehören unter anderem die Gottesdienste, die zu-
sammen mit dem Sülfelder Kindergarten und der
Grundschule in Seth gefeiert werden, und die Gottes-
dienste, die zu besonderen Anlässen außerhalb der
Kirche in den Dörfern stattfinden.
Die beiden besonderen Glanzpunkte kirchengemeind-
licher Arbeit sind die Kinder- und Jugendarbeit und
die Kirchenmusik. Vom Kindergarten über Kinder-,
Familien- und Jugendgottesdienste bis zum Kinder-
und Jugendchor werden viele Kinder und Jugendliche
und ihre Familien angesprochen. Es werden Kinder-
musicals aufgeführt, die sich großer Beteiligung sei-

tens der ganzen Gemeinde und einer guten Resonanz
in den Dörfern erfreuen. Ein großes Team von Ehren-
amtlichen findet sich immer wieder zu kirchenmusi-
kalischen Projekten zusammen.
Seit Jahren floriert die Teamerausbildung in der Kir-
chengemeinde und stellt für die laufende Arbeit einen
reichen Schatz an ehrenamtlich mitwirkenden Jugend-
lichen zur Verfügung. Auch im Kirchengemeinderat
und in den Dörfern sind viele Menschen ehrenamtlich
für die Kirchengemeinde engagiert. Sie geben einen
umfangreichen, viel gelesenen Gemeindebrief heraus,
haben teilweise eigenhändig mitgeholfen, die kirchli-
chen Gebäude auf den neuesten Stand zu bringen und
haben erfolgreich die dafür nötigen Finanzmittel ein-
geworben. Sie wirken auch nach außen sehr überzeu-
gend für eine menschenfreundliche und in seelsorger-
licher Verkündigung profilierte Kirchengemeinde.
Hauptamtlich tätig sind eine Gemeindesekretärin
(30 Stunden pro Woche), 16 pädagogische Mitarbei-
terinnen im Kindergarten sowie ein Friedhofswart. In
der Kirchenmusik arbeiten ein pensionierter A-Musi-
ker und eine Chorleiterin auf Honorarbasis. Ein ge-
räumiges, 2004 komplett saniertes Pfarrhaus mit
Dienstwohnung, Gästewohnung, Amtszimmer und
Kirchenbüro steht neben der Kirche und dem Gemein-
deraum in der Remise zur Verfügung. Das reizvolle
Ensemble mit einem parkähnlichen Grundstück ist di-
rekt im Ortsmittelpunkt gelegen. Ein Carport mit zwei
Stellplätzen und geschlossenem Fahrradabstellraum
ist vorhanden.
Wir wünschen uns eine Pastorin bzw. einen Pastor
- mit einem volkskirchlichen Verständnis von ge-

meindlicher Arbeit,
- mit Freude an den klassischen pastoralen Tätig-

keiten (Gottesdienste, Seelsorge, Amtshandlun-
gen, Gemeindebesuche) und an vielfältigen For-
men der Zusammenarbeit mit Haupt- und Ehren-
amtlichen,

- mit der Fähigkeit und dem Willen zur Kooperation
mit den beteiligten Kommunalgemeinden, beson-
ders hinsichtlich des Kindergartens und der Fried-
höfe,

- mit einem besonderen Interesse an Konfirmanden-
und Jugendarbeit,

- mit der Bereitschaft, das Pfarrhaus mitten im Dorf
weiterhin als ausstrahlendes Zentrum kirchlichen
Lebens zu gestalten,

- die bzw. der auch mit neuen Ideen die Gottesdiens-
te lebendig gestalten kann,

- mit der Fähigkeit, überzeugend zu predigen,
- mit Freude an religionspädagogischer Arbeit mit

den Kindern, den Erzieherinnen und Eltern der
Kindertagesstätte,

- die bzw. der Interesse hat an Kirchenmusik und die
vorhandene kirchenmusikalische Arbeit unter-
stützt und weiterentwickelt und

- die bzw. der neue Ideen für die kirchengemeindli-
che Arbeit mitbringt.
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Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Plön-Segeberg, Kirchplatz 1, 23795 Bad Segeberg.
Auskünftige erteilen der Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates Ulrich Bärwald (Telefon ab 19 Uhr:
04537 7903, oder E-Mail: ulrich.baerwald@suel-
feld.de) und der derzeitige Pfarrstelleninhaber Pastor
Dr. Michael Dübbers (Tel.: 04537 183884).
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. De-
zember 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Sülfeld – P Sc

*
Im Pfarrsprengel der Ev. Kirchengemeinden Pase-
walk, Dargitz und Stolzenburg im Pommerschen
Evangelischen Kirchenkreis, Propstei Pasewalk, ist
die 1. Pfarrstelle (100 Prozent) vakant und deshalb
zum nächstmöglichen Zeitpunkt wieder zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung.
Zeitgleich ist auch die 2. Pfarrstelle (50 Prozent) aus-
geschrieben. Die Pfarrstellen können einzeln besetzt
werden, bieten sich jedoch besonders zur Besetzung
durch ein Pastorenehepaar an.
Zur Pfarrstelle gehören ca.1500 Gemeindemitglieder
der Kirchengemeinde Pasewalk und ca.120 Gemein-
demitglieder in einigen umliegenden Dörfern, die zu
den Kirchengemeinden Dargitz und Stolzenburg ge-
hören.
Pasewalk ist eine Stadt im südlichen Vorpommern mit
etwa 11 000 Einwohnern.
Durch die nahe Autobahn A 20 und den Kreuzungs-
punkt zweier Bahnlinien ist Pasewalk verkehrstech-
nisch gut erschlossen. Bis zur Großstadt Szczecin
(Stettin) mit ca. 450 000 Einwohnern sind es 42 Kilo-
meter Auch Berlin und die Ostseeküste sind über die
Autobahn oder mit der Bahn schnell zu erreichen.
In der Stadt gibt es von der Grundschule bis zum
Gymnasium alle Schultypen. Dazu gehört auch eine
evangelische Grundschule mit Orientierungsstufe.
Mehrere Kindertagesstätten (Kinderkrippen, Kinder-
gärten, Hort) sind ebenfalls vorhanden. Auch hier gibt
es einen evangelischen Kindergarten.
Zur Stadt Pasewalk gehört neben vielen Einkaufsmög-
lichkeiten auch ein größeres Krankenhaus (Asklepios
Klinik) und ein Schwimmbad.
Neben den ausgeschriebenen Stellen arbeiten als
hauptamtliche Mitarbeitende in unseren Kirchenge-
meinden ein A-Kirchenmusiker (100 Prozent), ein Ju-
gendwart (50 Prozent) ein Küster (100 Prozent), eine
Wirtschaftskraft (18 Prozent), eine Katechetin
(25 Prozent) und eine Gemeindesekretärin im Pfarr-
büro (75 Prozent). Der städtische Friedhof mit meh-
reren Mitarbeiten befindet sich ebenfalls in kirchlicher

Trägerschaft.
Örtliches Zentrum der Kirchengemeinde ist die Pase-
walker St. Marienkirche. Sie wurde nach dem Turm-
einsturz von 1984 wieder neu aufgebaut und saniert
und ist jetzt ein schönes Gemeindezentrum. So bietet
die Marienkirche neben dem großen Kirchenraum im
Hauptschiff eine moderne Winterkirche mit mehreren
Nebenräumen und weitere Räume im ausgebauten
Kirchturm (Chorraum, Jugendraum).
Neben der Marienkirche gibt es weitere Predigtstellen
in der kleinen Pasewalker Friedenskirche am Stadt-
rand, den Dorfkirchen in Dargitz und Stolzenburg und
zu verschiedenen Zeiten in den Seniorenheimen der
Stadt.
Der in Pasewalk ansässige Propst hat für die Marien-
kirche einen Predigtauftrag (einmal monatlich).
Ehrenamtliche gestalten das Gemeindeleben und brin-
gen sich aktiv und kompetent ein: als Prädikanten und
Lektoren, bei der Familienkirche, bei der Kinder- und
Jugendarbeit, bei der Aktion „offene Kirche“, in der
Behindertenarbeit, bei der Mitarbeit im Kirchenge-
meinderat und in vielen anderen Bereichen der Ge-
meindearbeit.
Zur katholischen Gemeinde vor Ort gibt es gute öku-
menische Kontakte und ein herzliches Verhältnis.
Eine vor wenigen Jahren komplett sanierte geräumige
Pfarrwohnung steht in unmittelbarer Nähe der Kirche
zur Verfügung.
Wir suchen eine Pastorin oder einen Pastor, gerne auch
ein Pastorenehepaar,
- die sich darauf freuen, mit den Menschen vor Ort

Gemeinde Gottes zu bauen
- die bereit und fähig sind, verschiedene Menschen

und Gruppen zusammen zu führen und mit ihnen
zusammen zu arbeiten

- die das Evangelium glaubwürdig und lebensnah
vertreten und offen sind für die Menschen unserer
Region.

Die Aufgabenverteilung unter den Pfarrstelleninha-
bern wird gemeinsam mit den Kirchengemeinderäten
und dem Propst abgestimmt.
Weitere Einzelheiten sind zu erfragen beim stellver-
tretenden Vorsitzenden des Kirchengemeinderates
Reiner Lemke, Tel.: 03973 210592, oder beim Va-
kanzverwalter Pastor Matthias Bohl, Tel: 039743
50267.
Die Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte an den Bischof im Sprengel Meck-
lenburg und Pommern, Herrn Dr. Hans-Jürgen Abro-
meit, über den Propst der Propstei Pasewalk, Herrn
Andreas Haerter, Baustr. 5, 17309 Pasewalk.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 31. Ja-
nuar 2013.
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Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Pfarrsprengel Pasewalk, Dargitz und Stolzen-
burg (1) – P Vo/P Rö

*
Im Pfarrsprengel der Ev. Kirchengemeinden Pase-
walk, Dargitz und Stolzenburg im Pommerschen
Evangelischen Kirchenkreis, Propstei Pasewalk, ist
die 2. Pfarrstelle (50 Prozent) vakant und deshalb zum
nächstmöglichen Zeitpunkt wieder zu besetzen. Die
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung.
Zeitgleich ist auch die 1. Pfarrstelle (100 Prozent) aus-
geschrieben. Die Pfarrstellen können einzeln besetzt
werden, bieten sich jedoch besonders zur Besetzung
durch ein Pastorenehepaar an.
Zur Pfarrstelle gehören ca.1500 Gemeindemitglieder
der Kirchengemeinde Pasewalk und ca.120 Gemein-
demitglieder in einigen umliegenden Dörfern, die zu
den Kirchengemeinden Dargitz und Stolzenburg ge-
hören.
Pasewalk ist eine Stadt im südlichen Vorpommern mit
etwa 11 000 Einwohnern.
Durch die nahe Autobahn A 20 und den Kreuzungs-
punkt zweier Bahnlinien ist Pasewalk verkehrstech-
nisch gut erschlossen. Bis zur Großstadt Szczecin
(Stettin) mit ca. 450 000 Einwohnern sind es 42 Kilo-
meter Auch Berlin und die Ostseeküste sind über die
Autobahn oder mit der Bahn schnell zu erreichen.
In der Stadt gibt es von der Grundschule bis zum
Gymnasium alle Schultypen. Dazu gehört auch eine
evangelische Grundschule mit Orientierungsstufe.
Mehrere Kindertagesstätten (Kinderkrippen, Kinder-
gärten, Hort) sind ebenfalls vorhanden. Auch hier gibt
es einen evangelischen Kindergarten.
Zur Stadt Pasewalk gehört neben vielen Einkaufsmög-
lichkeiten auch ein größeres Krankenhaus (Asklepios
Klinik) und ein Schwimmbad.
Neben den ausgeschriebenen Stellen arbeiten als
hauptamtliche Mitarbeitende in unseren Kirchenge-
meinden ein A-Kirchenmusiker (100 Prozent), ein Ju-
gendwart (50 Prozent) ein Küster (100 Prozent), eine
Wirtschaftskraft (18 Prozent), eine Katechetin
(25 Prozent) und eine Gemeindesekretärin im Pfarr-
büro (75 Prozent). Der städtische Friedhof mit meh-
reren Mitarbeiten befindet sich ebenfalls in kirchlicher
Trägerschaft.
Örtliches Zentrum der Kirchengemeinde ist die Pase-
walker St. Marienkirche. Sie wurde nach dem Turm-
einsturz von 1984 wieder neu aufgebaut und saniert
und ist jetzt ein schönes Gemeindezentrum. So bietet
die Marienkirche neben dem großen Kirchenraum im
Hauptschiff eine moderne Winterkirche mit mehreren
Nebenräumen und weitere Räume im ausgebauten
Kirchturm (Chorraum, Jugendraum).
Neben der Marienkirche gibt es weitere Predigtstellen
in der kleinen Pasewalker Friedenskirche am Stadt-
rand, den Dorfkirchen in Dargitz und Stolzenburg und

zu verschiedenen Zeiten in den Seniorenheimen der
Stadt.
Der in Pasewalk ansässige Propst hat für die Marien-
kirche einen Predigtauftrag (einmal monatlich).
Ehrenamtliche gestalten das Gemeindeleben und brin-
gen sich aktiv und kompetent ein: als Prädikanten und
Lektoren, bei der Familienkirche, bei der Kinder- und
Jugendarbeit, bei der Aktion „offene Kirche“, in der
Behindertenarbeit, bei der Mitarbeit im Kirchenge-
meinderat und in vielen anderen Bereichen der Ge-
meindearbeit.
Zur katholischen Gemeinde vor Ort gibt es gute öku-
menische Kontakte und ein herzliches Verhältnis.
Eine vor wenigen Jahren komplett sanierte geräumige
Pfarrwohnung steht in unmittelbarer Nähe der Kirche
zur Verfügung.
Wir suchen eine Pastorin oder einen Pastor, gerne auch
ein Pastorenehepaar,
- die sich darauf freuen, mit den Menschen vor Ort

Gemeinde Gottes zu bauen
- die bereit und fähig sind, verschiedene Menschen

und Gruppen zusammen zu führen und mit ihnen
zusammen zu arbeiten

- die das Evangelium glaubwürdig und lebensnah
vertreten und offen sind für die Menschen unserer
Region.

Die Aufgabenverteilung unter den Pfarrstelleninha-
bern wird gemeinsam mit den Kirchengemeinderäten
und dem Propst abgestimmt.
Weitere Einzelheiten sind zu erfragen beim stellver-
tretenden Vorsitzenden des Kirchengemeinderates
Reiner Lemke, Tel.: 03973 210592, oder beim Va-
kanzverwalter Pastor Matthias Bohl, Tel: 039743
50267.
Die Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
richten Sie bitte an den Bischof im Sprengel Meck-
lenburg und Pommern, Herrn Dr. Hans-Jürgen Abro-
meit, über den Propst der Propstei Pasewalk, Herrn
Andreas Haerter, Baustr. 5, 17309 Pasewalk.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 30. Janu-
ar 2013.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Pfarrsprengel Pasewalk, Dargitz und Stolzen-
burg (2) – P Vo/P Rö

*
Im Pommerschen Evangelischen Kirchenkreis ist im
Evangelischen Kirchengemeindeverband Usedom
die Pfarrstelle II, Seelsorgebezirk Zirchow-Morge-
nitz, mit einem Stellenumfang von 100 Prozent zum
nächstmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. Die Beset-
zung erfolgt durch Wahl.
Die Kirchengemeinden wünschen sich eine Pastorin
oder einen Pastor, die bzw. der gern auf dem Lande
lebt und dem Wechsel zwischen dem touristisch auf-
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geregteren Sommerhalbjahr und dem sehr ruhigen
Winterhalbjahr etwas abgewinnen kann, die bzw. der
sich als Seelsorgerin bzw. Seelsorger versteht, die
Menschen in den Häusern besucht, ihnen zuhört und
sie kirchlich begleitet, die bzw. der Gottesdienste mit
unterschiedlichster Besucherzahl unverdrossen und
fröhlich zu feiern in der Lage ist und Gefallen daran
hat, den Erhalt der alten Kirchen mit zu verantworten,
die bzw. der bereit ist, sich selbst einzubringen und die
christliche Botschaft überzeugend auch in ungewöhn-
lichen Situationen zu verkünden. Für die Ausübung
des Dienstes wird die Bereitschaft, den eigenen PKW
dienstlich zu nutzen, vorausgesetzt.
Der Verbandsausschuss und die Kirchengemeinderäte
wären sehr erfreut, für ihre Pastorin, ihren Pastor und
die demnächst anzustellende Gemeindepädagogin
bzw. den demnächst anzustellenden Gemeindepäda-
gogen möglichst bald Team-Verstärkung zu erhalten,
um die gemeinsamen Sachen der Gottesdienste, der
Konfirmanden- und Jugendarbeit, des Kirchenbriefs
und anderes mehr im Pfarrsprengel fortzuführen bzw.
zu erneuern.
Der regionale Inselkonvent, zu dem sich allmonatlich
die acht Pastorinnen und Pastoren, drei Gemeinde-
pädagoginnen und -pädagogen sowie ein Kirchenmu-
siker auf der Insel inklusive dem Propst zusammen-
finden, hofft auf jemanden, die bzw. der bei aller Ar-
beit Freude hat an persönlicher Nähe und Verbind-
lichkeit.
Der Kirchengemeindeverband Usedom umfasst sechs
verbundene Kirchengemeinden (Benz, Mönchow-Ze-
cherin, Morgenitz, Stolpe, Usedom, Zirchow) mit
neun Kirchen und vier Pfarrhäusern inklusive Ge-
meinderäumen sowie neun kleinen Friedhöfen bei et-
wa 2900 Gemeindegliedern. Das Verbandsbüro inklu-
sive Friedhofsverwaltung befindet sich im Pfarrhaus
Zirchow.
Der Kirchengemeindeverband umfasst das sogenann-
te Hinterland im Süden der Insel Usedom, eine land-
schaftlich reizvolle Gegend. Die sogenannten „Kai-
serbäder“ sind nicht weit entfernt. Im Pfarrsprengel-
bereich gibt es drei Grundschulen sowie einige Kin-
dergärten (darunter eine ev. Kita und eine ev. Schule).
Weiterführende Schulen befinden sich in Ückeritz,
Ahlbeck und Anklam.
Wohnungen stehen zur Verfügung im Pfarrhaus in
Morgenitz und im Pfarrhaus in Zirchow.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Pastor
H.-U. Schäfer (Tel.: 038372 70247) bzw. Pastorin A.
Möller-Titel (Tel.: 038379 20365). Kommen Sie ein-
fach her und gucken Sie sich alles an!
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie
bitte an den Ev. Kirchengemeindeverband Usedom,
Hauptstraße 6, 17419 Zirchow (Tel.: 038376 20215)
über das Landeskirchenamt, Dezernat P, Dänische
Straße 21 – 35, 24103 Kiel.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 30. No-
vember 2012.

Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Kirchengemeindeverband Usedom (2) – P Vo/
P Rö

*
Im Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost ist

die 1. Pfarrstelle Organisationsentwicklung
für die Leitung der Stabsstelle

Organisationsentwicklung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Umfang von
100 Prozent zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch
Berufung des Kirchenkreisrates für zunächst fünf Jah-
re. Eine erneute Berufung ist möglich.
Die Stabstelle Organisationsentwicklung (OE) des
Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost gliedert sich
in drei inhaltliche Bereiche:
- Organisationsberatung (OB) für Kirchengemein-

den, Regionen, Kirchenkreis und Einrichtungen
- Personalentwicklung (PE) für Pastorinnen und

Pastoren sowie für Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter

- Vertretungspfarramt (VP) für längere Vertretun-
gen pastoraler Dienste und Sabbaticalvertretung.

Der Bereich Organisationsberatung berät Leitungs-
personen und -gremien des Kirchenkreises und gestal-
tet gemeinsam mit ihnen Prozesse zu kirchlichen Zu-
kunftsfragen in der Metropolregion. Ebenso wird er
angefragt von Ortsgemeinden, Regionen und Einrich-
tungen im Kirchenkreis im Blick auf Prozessbeglei-
tung, Moderation, Konfliktberatung, Supervision und
Coaching. Zu seinen Klienten gehören z. B. Kirchen-
gemeinderäte, Regionalausschüsse, Mitarbeitende
und Pastorinnen und Pastoren.
Der Bereich Personalentwicklung unterstützt zum ei-
nen die Leitungspersonen und -ebenen im Kirchen-
kreis, z. B. bei Stellenbesetzungsverfahren und der
Entwicklung und Einführung von Personalentwick-
lungsinstrumenten wie Mitarbeiterjahresgesprächen.
Zum anderen unterstützt er Einzelne und Teams, wenn
sie Klärungsbedarf in Bezug auf ihre Aufgaben, ihre
Rolle oder ihre berufliche Entwicklung haben.
Das Vertretungspfarramt übernimmt die Organisation
und Durchführung meist längerer Vakanz-, Eltern-
zeit-, Krankheits- und Sabbaticalvertretungen in den
Kirchengemeinden und Regionen des Kirchenkreises.
Dabei werden die VP-Pastorinnen und -Pastoren von
einer wechselnden Zahl von Pastorinnen und Pastoren
auf Pfarrstellen zur Dienstleistung mit besonderem
Auftrag unterstützt.
Zum Team der Organisationsentwicklung gehören
derzeit elf Pastorinnen und Pastoren, ein Sozialpäda-
goge und eine Assistentin im Sekretariat; angebunden
sind außerdem drei Pastorinnen für die Sabbaticalver-
tretungen.
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Mehr Information zur Arbeit der „Organisationsent-
wicklung“ findet sich auf der Webseite www.kirche-
hamburg-ost-oe.de.
Die Leitung der Organisationsentwicklung umfasst
unter anderem folgende Aufgaben:
- relevante Themen im Kirchenkreis und seinen

Teilsystemen zu identifizieren und mit den jewei-
ligen leitenden Personen und Gremien angemes-
sene (pragmatische oder visionäre) Strategien für
die Organisation „Kirchenkreis Hamburg-Ost“ zu
entwickeln

- Leitung der drei Bereiche Organisationsberatung,
Personalentwicklung und Vertretungspfarramt mit
Personal- und Budgetverantwortung

- eigene Beratungstätigkeit: Begleitung und Mode-
ration von Gemeinden und Einrichtungen des Kir-
chenkreises sowie von Prozessen im Kirchenkreis

- Auftragsvermittlung von Beratungsanfragen in-
nerhalb des OE-Teams

- Weiterentwicklung der inhaltlichen Konzeption
von Organisationentwicklung in Abstimmung mit
den Pröpstinnen und Pröpsten, dem Kirchenkreis-
rat und den Kolleginnen und Kollegen in der Or-
ganisationsentwicklung

- Vertretung der Organisationsentwicklung im Kir-
chenkreis und auf anderen kirchlichen Ebenen

Wir bieten:
- ein eigenständiges, vielseitiges, Gestaltungsfeld
- die Beschäftigung mit den strategischen Themen

kirchlicher Entwicklung
- ein gutes Arbeitsklima mit selbstständigen, kom-

petenten und engagierten Kolleginnen und Kolle-
gen im Arbeitsbereich

- eine gute Einbindung in die Infrastruktur des Kir-
chenkreises

- ein gut ausgestattetes Büro in der Danziger Straße.
Für die Leitung der Organisationsentwicklung wird
eine Pastorin bzw. ein Pastor gesucht, die bzw. der
Folgendes mitbringt:
- Neugier auf relevante Themen im Kirchenkreis
- Lust an der gemeinsamen Entwicklung von Zu-

kunftsstrategien – und die Fähigkeit, zu ihrer Re-
alisierung Beteiligungs-, Entscheidungs- und Um-
setzungsprozesse zu entwerfen

- eine mindestens zweijährige Zusatzausbildung
und vor allem Erfahrung im Bereich „Beratung“
mit Praxisanteilen und Ausbildungssupervisionen,
z. B. in den Bereichen Gemeindeberatung, Orga-
nisationsentwicklung, systemische Beratung, Su-
pervision oder Coaching

- Kompetenz für Prozessgestaltung und „Beratung
über Beratung“

- Rollenklarheit und Transparenz in Beratungs- wie
Leitungsrolle

- Teamfähigkeit

- Fähigkeit, Themen der Organisationsentwicklung
auch theologisch zu reflektieren

- Bereitschaft zu eigener Supervision und Fortbil-
dung

- sicheren Umgang mit dem PC (MS-Office) und
Bereitschaft zur Nutzung moderner Kommunika-
tionstechnologie.

Der Dienstsitz ist Hamburg. Eine Dienstwohnung
wird nicht zur Verfügung gestellt.
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an
den Propst des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-
Ost, Hauptpastor und Propst Dr. Johann Hinrich
Claussen, Danziger Straße 15 – 17, 20099 Hamburg.
Für Rückfragen wenden Sie sich an Propst Dr. Claus-
sen (Telefon: 040 519000-107) oder Pröpstin Isa Lüb-
bers (Telefon: 040 519000-112 oder 015119519803).
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 30. No-
vember 2012.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse..
Az.: 20 Kkr. Hamburg-Ost Organisationsentwick-
lung (1) – P Lad

*
Die Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland  für die Beauftragte bzw. den
Beauftragten für Umweltfragen („Umweltpastorin“
bzw. „Umweltpastor“) mit dem Dienstsitz in Hamburg
ist möglichst bald mit einer Pastorin oder einem Pastor
und einem Stellenumfang von 100 Prozent neu zu be-
setzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung der Kir-
chenleitung für fünf Jahre; eine erneute Berufung ist
möglich.
Zu den Aufgaben des Umweltbeauftragten bzw. der
Umweltbeauftragten gehören:
- Grundsatzarbeit im Sinne einer theologischen

Durchdringung ökologischer Einsichten sowie ih-
rer kirchlichen Aneignung und Verarbeitung;
Schwerpunkte sind in den letzten Jahren z. B. ein
„Ethos der Mitgeschöpflichkeit“ und der Klima-
schutz/die Klimagerechtigkeit gewesen.

- Interesse für die entwicklungspolitische Dimensi-
on des Themas Klimaschutz und Zusammenarbeit
mit einschlägigen Partnern („Infostelle Klimage-
rechtigkeit“, „Klimakollekte“, „Deutsche Klima-
Allianz“).

- Vertreten kirchlicher Haltungen zu Umwelt- und
Nachhaltigkeitsthemen in der Öffentlichkeit (Vor-
träge, Diskussionen, Presse etc.).

- Gegebenenfalls Durchführung von Umweltbil-
dungsmaßnahmen, auch mit Kooperationspartnern
wie dem Christian Jensen Kolleg (Breklum), dem
Haus am Schüberg (Ammersbek) oder dem Bil-
dungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche
Räume des Landes Schleswig-Holstein.
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- Beratung von Kirchengemeinden, -kreisen und
Einrichtungen bei Anfragen und in entsprechenden
Entscheidungsprozessen.

- Beratung der kirchenleitenden Organe und des
Landeskirchenamtes bei gebotenen einschlägigen
Stellungnahmen.

- Förderung praktischer Maßnahmen des Natur- und
Umweltschutzes innerhalb der Kirche, z. B. zur
Umsetzung des neuen „Klimakonzeptes“ der
Nordkirche.

- Feiern themenbezogener Gottesdienste und Bereit-
stellung von entsprechenden liturgischen Materia-
lien oder Predigtanregungen.

- Vertretung der Nordkirche in der „ökumenischen
Stiftung für Schöpfungsbewahrung und Nachhal-
tigkeit“, Ratzeburg.

- Kontaktpflege zu nichtkirchlichen Vereinen, Ver-
bänden und Organisationen des Umwelt- und Na-
turschutzes sowie zu staatlichen Stellen der drei
Bundesländer und ggf. Vertretung in entsprechen-
den Gremien.

- Zusammenarbeit mit kirchlichen Einrichtungen
und Gremien auf EKD-Ebene.

Die Nordkirche hat sich mit der Kampagne „Kirche
für Klima“ wichtige Ziele im Bereich Klimaschutz
und Klimagerechtigkeit gesetzt, die in den kommen-
den Jahren weiter verfolgt werden sollen. Die bzw. der
Umweltbeauftragte soll in diesem Bereich einen be-
sonderen Schwerpunkt setzen. Gesucht wird eine Per-
son, die bereit ist, sich in diesem gesellschaftspolitisch
wichtigen Arbeitsfeld in verschiedene Themen einzu-
arbeiten und zur kirchlichen Profilierung beizutragen.
Der bzw. die Umweltbeaufragte ist für die gesamte
Landeskirche zuständig. Dies setzt die Bereitschaft zu
häufigen Dienstfahrten voraus.
Der bzw. die Umweltbeauftragte ist dem Dezernat für
Theologie und Publizistik zugeordnet, das auch die
Dienst- und Fachaufsicht wahrnimmt.
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu
richten an Herrn OKR Dr. Christoph Ehricht, De-
zernat T, Dänische Str. 21 – 35, 24103 Kiel, Tel.: 0431
9797-901.
Auskünfte erteilt Pastor Dr. Thomas Schaack, Lan-
deskirchenamt der Nordkirche, Dänische Straße
21 – 35, 24103 Kiel, Tel.: 0431 9797-908.
Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 15. De-
zember 2012. Entscheidend ist nicht der Poststempel,
sondern der rechtzeitige Zugang bei der angegebenen
Adresse.
Az.: 20 Beauftragte/er für Umweltfragen – P Sc

*
Das Diakonische Werk Hamburg – Landesverband
der Inneren Mission e. V. sucht zum 1. Januar 2014
eine Pastorin oder einen Pastor für die Pfarrstelle der
Landespastorin oder des Landespastors. Die Beset-
zung auf Zeit erfolgt auf Vorschlag des Aufsichtsrates
des Diakonischen Werkes Hamburg durch die Kir-

chenleitung der Evangelisch Lutherischen Kirche
Norddeutschland. Dienstsitz ist das Dorothee-Sölle-
Haus, Königstraße 54 in Hamburg-Altona.
Das Diakonische Werk Hamburg vertritt als Spitzen-
verband der Freien Wohlfahrtspflege 335 Träger mit
mehr als 1000 diakonischen Angeboten. Es unterhält
mit dem Diakonie-Hilfswerk Hamburg selbst über 20
verschiedene Angebote für die Menschen in der Groß-
stadt.
Die Landespastorin oder der Landespastor leitet das
Diakonische Werk Hamburg mit zurzeit 245 Mitar-
beitenden als Vorsitzende oder Vorsitzender eines
vierköpfigen Vorstands. Darüber hinaus bestehen ihre
oder seine Aufgaben vor allem in der
- theologischen Begründung diakonischer Arbeit

und Weiterentwicklung des Profils diakonischer
Arbeit in der Metropolregion Hamburg;

- Vertretung sozialpolitischer Interessen der Diako-
nie Hamburg;

- Gestaltung und Pflege der Beziehungen im gesell-
schafts- und sozialpolitischen Umfeld zu den Be-
hörden und Dienststellen der Freien und Hanse-
stadt Hamburg, zu den übrigen Verbänden der
Freien Wohlfahrtspflege und zur Politik;

- Repräsentanz des Diakonischen Werkes Hamburg
im öffentlichen Leben, insbesondere in den Medi-
en;

- konstruktiven Gestaltung des Verhältnisses von
Kirche und Diakonie einschließlich der Vertretung
der Belange der Hamburger Diakonie in der Evan-
gelisch Lutherischen Kirche in Norddeutschland
(Nordkirche) und im Diakonie-Bundesverband;

- Zusammenarbeit mit den Hamburger Kirchenkrei-
sen und den Mitgliedseinrichtungen des Landes-
verbandes;

- ökumenischen Zusammenarbeit, besonders mit
den Freikirchen und ihren diakonischen Einrich-
tungen in Hamburg.

Die Leitung des Diakonischen Werkes Hamburg er-
fordert ein hohes Maß an Kooperations-, Integrations-
und Konfliktfähigkeit. Leitungs- und Gremienerfah-
rung und Managementkompetenz sind erforderlich.
Für die Vertretung der diakonischen Interessen ge-
genüber Öffentlichkeit, Politik und Kostenträgern
sind Durchsetzungskraft und Kenntnisse der Sozial-
politik notwendig.
Das Amt der Landespastorin bzw. des Landespastors
wird gemäß Kirchenbesoldungsgesetz nach der Be-
soldungsgruppe A 16 mit einer Zulage in Höhe des
Unterschiedes zur Besoldungsgruppe B 3 ausgewie-
sen. Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfügung.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind
zu richten an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates des
Diakonischen Werkes Hamburg, Herrn Pastor Dr.
Torsten Schweda, Königstraße 54, 22767 Hamburg.
Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzurei-
chen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Auf-
sichtsrates, Herr Pastor Dr. Schweda, Tel.: 040
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54871001, E-Mail: T.Schweda@diakonie-alten-ei-
chen.de, das Vorstandsmitglied des Diakonischen
Werkes Hamburg, Herr Stefan Rehm, Tel.: 040
30620212, E-Mail: rehm@diakonie-hamburg.de, und
der Dezernent des Dezernats für Mission, Ökumene,
Diakonie des Landeskirchenamtes, Herr Oberkirchen-
rat Wolfgang Vogelmann, Tel.: 0431 9797780,
E-Mail: wolfgang.vogelmann@lka.nordkirche.de.
Unsere Web-Adresse lautet: www.diakonie-ham-
burg.de.
Die Bewerbungsfrist endet am 2. Januar 2013. Ent-
scheidend ist nicht der Poststempel, sondern der recht-
zeitige Zugang bei der angegeben Adresse.
Az.: 20 Diakonisches Werk Hamburg (1) – P Vo/P Ha
(P Sc)

*
Im Diakonischen Werk Hamburg ist zum 1. Ja-
nuar 2013 die Stelle

einer Referentin bzw. eines Referenten
„Religionspädagogik und Theologie in Evangelischen

Kindertagesstätten“
im Umfang von 50 Prozent zu besetzen. Die Stelle ist
zunächst für zwei Jahre befristet. Dienstsitz ist Ham-
burg. Die Langzeitfortbildungen finden in der Regel
außerhalb des Diakonischen Werkes Hamburg statt.
Wir suchen eine Theologin bzw. einen Theologen, die
bzw. der sich in folgendem Anforderungsprofil wieder
findet:
- Sie sollten Engagement und Begeisterung für die

Arbeit mit Erzieherinnen und Erziehern mitbrin-
gen.

- Sie sollten Erfahrung in Erwachsenenbildung be-
sitzen und Ihre Begeisterung in der Begleitung von
Gruppenprozessen vermitteln können.

- Sie sollten in der Lage sein, auf kreative Art den
christlichen Glauben erlebbar zu machen (Biblio-
drama, Bibliolog, Erzählen nach Kett oder Ähnli-
ches).

- Sie sollten darum unbedingt eine große Fähigkeit
zur Teamarbeit besitzen.

Die Tätigkeit „Referent für Religionspädagogik und
Theologie in Evangelischen Kindertagesstätten“ hat
folgende Schwerpunkte:
- die Entwicklung einer Gesamtkonzeption theolo-

gisch-religionspädagogischer Fort- und Weiterbil-
dungen der evangelischen Kindertagesstätten in
Hamburg, als wesentlichen Beitrag zu einer evan-
gelischen Qualitäts- und Lerngemeinschaft;

- die Konzeption und teilweise Durchführung der
einjährigen Theologisch-Religionspädagogischen
Grundqualifizierung (TRG) und der Theologisch-
Religionspädagogischen Aufbauqualifizierung
(TRA) für Erzieherinnen und Erzieher und deren
Leitungen;

- die Vernetzung der religionspädagogischen Fort-
und Weiterbildungsstrukturen im Kontext der
Nordkirche;

- die Organisation und Durchführung von religions-
pädagischen Einzelmaßnahmen;

- die Beratung und Unterstützung der Teams in den
Kindertageseinrichtung im Rahmen der integrier-
ten religionspädagogischen Arbeit auf deren Weg
zur Erlangung des Evangelischen Gütesiegels;

- die religionspädagogisch-theologische Fortbil-
dung der Träger evangelischer Kindertagesstätten;

- die Leitung des Qualitätszirkels „Religionspäda-
gogik in Evangelischen Kitas“, der abgestimmte
Positionen der Kirchenkreise, Stiftungen, Vereine
und Freikirchen entwickelt und somit wesentliche
Übersetzungsarbeit des theologischen Leitgedan-
kens „Mit Gott groß werden“ für die religionspä-
dagogische Praxis leistet;

- Entwicklung religionspädagogischer Arbeitsmate-
rialien.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 1. Dezember 2012 unter der Bewer-
bungskennziffer 2012/18 an:
Diakonisches Werk Hamburg, Frau K. Lehne, König-
straße 54, 22767 Hamburg.
Unsere E-Mail-Adresse lautet:
TeamPersonal@diakonie-hamburg.de (maximal zwei
PDF-Datei-Anhänge).
Unsere Web-Adresse lautet:
www.diakonie-hamburg.de.
Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 Diakonisches Werk Hamburg (6) – P Sc

*
Im Zentrum für Mission und Ökumene – Nordkir-
che weltweit ist die Stelle der Afrikareferentin bzw.
des Afrikareferenten zum 1. August 2013 für fünf Jah-
re neu zu besetzen. Verlängerung ist möglich.
Die Position einer Referentin bzw. eines Referenten
für Afrika hat einen Umfang von 100 Prozent. Bewer-
ben können sich Pastorinnen und Pastoren der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland.
Dienstsitz ist Hamburg.
Diese Stelle bietet vielfältige Chancen für interessante
Begegnungen und tiefe Erfahrungen in der Zusam-
menarbeit mit afrikanischen Partnerkirchen und -or-
ganisationen. Gleichzeitig bietet sie attraktive Spiel-
räume zur Gestaltung der Beziehungen zwischen
Deutschland und Tanzania, Kenia, Kongo und Südaf-
rika im Kontext von Mission, Ökumene, Entwicklung
und Partnerschaft.
Zu den Aufgaben im Afrika-Referat gehören:
- die Gestaltung der Beziehungen zu Partnerkirchen

und kirchlichen Einrichtungen in Tanzania, Kenia,
Kongo und in Südafrika,
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- Förderung und Begleitung konkreter Beziehungen
von Gemeinden, Kirchenkreisen und Gruppen zu
Kirchen und kirchlichen Einrichtungen in den Part-
nerländern,

- Vermittlung und Koordination von Personalaus-
tausch mit den afrikanischen Partnerkirchen, Vor-
bereitung und Begleitung von Freiwilligen,

- die Vermittlung afrikabezogener Themen und An-
liegen im Bereich der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland (Nordkirche) und in die
Öffentlichkeit,

- Durchführung von Bildungsmaßnahmen, Semina-
ren, Programmen und Projekten im Blick auf Af-
rika,

- die Pflege der Beziehungen zu Organisationen und
Netzwerken in der Nordkirche aber auch bundes-
weit, die sich afrikabezogen und in auf die Region
bezogenen Themenfeldern engagieren.

An Bewerberinnen bzw. Bewerber für diese Stelle gibt
es folgende Erwartungen:
- theologische Kompetenz und Fähigkeit zur inter-

kulturellen Reflexion theologischer Inhalte;
- Auslandserfahrung und gute Kenntnisse afrikani-

scher Kulturen, bzw. die Bereitschaft, sich auf die
Anforderungen interkultureller Arbeit und Kom-
munikation einzustellen;

- gute Kenntnisse der Englischen Sprache in Schrift
und Wort, Grundkenntnisse der Französischen
Sprache und Bereitschaft zum Erlernen des Kisu-
aheli;

- pädagogische Kompetenz und Engagement in der
Zusammenarbeit mit Kirchenkreisen, Gemeinden
und Gruppen in der Nordkirche und in der Förde-
rung von Kontakten zu und Begegnungen mit Kir-
chen und kirchlichen Einrichtungen in den ver-
schiedenen afrikanischen Ländern;

- kommunikative Kompetenz und Teamfähigkeit;
- Bereitschaft zu Reisetätigkeit (Tropentauglich-

keit);
- Erstellung von Publikationen und Weitergabe all-

gemeiner Informationen im Blick auf Afrika.
Bewerbungen sind bis zum 15. Dezember 2012 zu
richten an den Vorstand des Zentrums für Mission und
Ökumene – Nordkirche weltweit, Propst Jürgen F.
Bollmann, Vorsitzender des Vorstands, Agathe-
Lasch-Weg 16, 22605 Hamburg. Weitere Auskünfte
können telefonisch bei Pastor Dr. Klaus Schäfer, Di-
rektor (Tel.: 040 88181-201) und Pastor Eberhard von
der Heyde, Leitung Bereich Ökumenische Beziehun-
gen (Tel.: 040 88181-212) eingeholt werden.

Entscheidend ist nicht der Poststempel, sondern der
rechtzeitige Zugang bei der angegebenen Adresse.
Az.: 20 ZMÖ (2) – P Sc

Pfarrstellen außerhalb
der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland

Auslandsdienst in Antwerpen (Belgien)
Für die Deutsche Evangelische Kirchengemeinde in
der Provinz Antwerpen, sucht die Evangelische Kir-
che in Deutschland (EKD) zum 1. August 2013 für die
Dauer von zunächst sechs Jahren

eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer oder
ein Pfarrehepaar.

Sie finden Informationen über die Gemeinden im In-
ternet unter www.degpa.be.
Im Sinne der Kirchengemeinden erwarten wir insbe-
sondere:
- niederländische Sprachkenntnisse bzw. die Bereit-

schaft, diese vor Dienstantritt zu erwerben
- ein hohes Maß an ökumenischer Offenheit
- Bereitschaft zur Erteilung deutschsprachigen Re-

ligionsunterricht (Europaschule Mol)
- Sensibilität für die besonderen Bedürfnisse der bei-

den Gemeindeteile Antwerpen und Mol.
Gesucht wird eine Pfarrerin bzw. ein Pfarrer oder ein
Pfarrehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in
einer der Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Er-
fahrung in der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Die
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der
EKD. Leben Sie in einer Familie, möchten wir Ihren
Ehepartner bzw. Ihre Ehepartnerin ebenfalls kennen-
lernen, weil ein mehrjähriger Auslandsaufenthalt von
ihm bzw. ihr mitgetragen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer 2037
an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Chris-
toph Ernst (Tel.: 0511 2796-128) oder Frau Fiedler
(Tel.: 0511 2796-139) zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum
10. Dezember 2012 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD (HA IV)

Postfach 21 02 20
30402 Hannover

E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
Az.: 2020-3 – P Sc

*
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Auslandsdienst in Santiago de Chile (Chile)
Für die Versöhnungsgemeinde in Santiago de Chile,
die zur Iglesia Evangélica Luterana en Chile (IELCH)
gehört, sucht die Evangelische Kirche in Deutschland
(EKD) zum 1. August 2013 für die Dauer von zunächst
sechs Jahren

eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer oder
ein Pfarrehepaar.

Sie finden Informationen über die Gemeinde im In-
ternet unter www.lareconciliacion.cl.
Die 1975 gegründete Gemeinde ist heute zweisprachig
und mit vielen Familien im Durchschnitt jung. Die
Gemeinde besteht aus deutschen Expatriots, langfris-
tig hier lebenden Deutschen, deutschstämmigen
Deutschchilenen und einigen nicht deutsch sprechen-
den Chilenen. Ihre Mitglieder wohnen im Großraum
Santiago.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- Verständnis für die jeweils besonderen Bedürfnis-

se der unterschiedlichen Gemeindemitglieder;
- Freude an lebendiger und theologisch fundierter

Wortverkündigung an Erwachsenen und Kindern;
- Bereitschaft Religionsunterricht an der Deutschen

Schule zu erteilen;
- Engagement bei Fundraising und Mitgliederpflege

in einer von Freiwilligkeit bestimmten Kirche;
- Freude an der kulturellen und ökumenischen Viel-

falt und dem Leben in einer Großstadt;
- Spanische Sprachkenntnisse sind erwünscht, falls

nicht vorhanden, die Bereitschaft die Sprache zu
lernen.

Gesucht wird eine Pfarrerin bzw. ein Pfarrer oder ein
Pfarrehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in
einer der Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Er-
fahrung in der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Die
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der
Partnerkirche (Besoldungsordnung der Iglesia Evan-
gélica Luterana en Chile). Leben Sie in einer Familie,
möchten wir Ihren Partner bzw. Ihre Partnerin eben-
falls kennenlernen, weil ein mehrjähriger Auslands-
aufenthalt von ihm bzw. ihr mitgetragen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer 2040
an.
Für weitere Informationen steht Ihnen OKRin Dr.
Ruth Gütter (Tel.: 0511 2796-235, E-Mail: ruth.guet-
ter@ekd.de) zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Ja-
nuar 2013 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD

Postfach 21 02 20
30402 Hannover

E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
Az.: 2020-3 – P Sc

*
Auslandsdienst in Sydney (Australien)

Für die Deutsche Evangelisch-Lutherische Kirche in
Sydney, Australien, sucht die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) zum 1. Juli 2013 für die Dauer
von zunächst vier Jahren

eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer oder
ein Pfarrehepaar.

Sie finden Informationen über die Gemeinde im In-
ternet unter www.kirche-sydney.org.au.
Die Gemeinde in Sydney besteht seit 1866. Sie setzt
sich zu einem Großteil aus älteren Einwanderern zu-
sammen und will zugleich jüngere Menschen, die auf
Zeit in Sydney leben, für eine Mitgliedschaft in der
Gemeinde gewinnen.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- Verständnis für die jeweils besonderen Bedürfnis-

se von Einwanderern und Expatriates unterschied-
licher Generationen;

- Bereitschaft und Freude zur Gestaltung wöchent-
licher Gottesdienste an mehreren Orten im Groß-
raum Sydney;

- Bereitschaft zur Erteilung von Religionsunterricht
in der Grundschule an der Deutschen Schule;

- sehr gute englische Sprachkenntnisse;
- keine Scheu vor langen Autofahrten.
Gesucht wird eine Pfarrerin bzw. ein Pfarrer oder ein
Pfarrehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in
einer der Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Er-
fahrung in der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Die
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der
EKD. Leben Sie in einer Familie, möchten wir Ihren
Partner bzw. Ihre Partnerin ebenfalls kennenlernen,
weil ein mehrjähriger Auslandsaufenthalt von ihm
bzw. ihr mitgetragen werden muss.
Die Gemeinde mietet eine angemessene Pfarrwoh-
nung an. Ein Dienstwagen steht zur Verfügung.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu die Kennziffer
2039 an.
Für weitere Informationen steht Ihnen OKR Paul Op-
penheim (Tel.: 0511 2796-230, E-Mail: paul.oppen-
heim@ekd.de) zur Verfügung.
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Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Dezem-
ber 2012 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD/HA IV

Postfach 21 02 20
30402 Hannover

E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
Az.: 2020-3 – P Sc

*
Auslandsdienst in Verona-Gardone (Italien)

Für die Evangelisch-Lutherische Gemeinde Verona-
Gardone, die zur Enaglisch-Lutherischen Kirche in
Italien (ELKI) gehört, sucht die Evangelische Kirche
in Deutschland (EKD) zum 1. September 2013 für die
Dauer von zunächst sechs Jahren

eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer oder
ein Pfarrehepaar.

Sie finden Informationen über die Gemeinden im In-
ternet unter: www.veronagardoneprotestante.it.
Es handelt sich um eine junge Gemeinde mit zwei
Predigtstellen und der Doppelausrichtung auf ortsan-
sässige Gemeindeglieder sowie die Begleitung zahl-
reicher Urlauber am Gardasee.
Im Sinne der Kirchengemeinden erwarten wir:
- Engagement im Bezug auf Ausbau der Kinder- und

Jugendarbeit
- Interesse an der Tourismusarbeit am und um den

Gardasee
- gute Italienischkenntnisse bzw. die Bereitschaft

diese vor Dienstantritt zu erwerben

- einen Führerschein und die Bereitschaft zu hoher
Mobilität

- die Einbindung in ein stabiles Netz zwischenge-
meindlicher Beziehungen in Verona, Südtirol-
Trentino und in der Lombardei (Mailand).

Gesucht wird eine Pfarrerin bzw. ein Pfarrer oder ein
Pfarrehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in
einer der Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Er-
fahrung in der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Die
Besoldung richtet sich nach der Besoldungstabelle der
ELKI. Leben Sie in einer Familie, möchten wir Ihren
Ehepartner bzw. Ihre Ehepartnerin ebenfalls kennen-
lernen, weil ein mehrjähriger Auslandsaufenthalt von
ihm bzw. ihr mitgetragen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer 2038
an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Michael
Schneider (Tel.: 0511 2796-127) oder Frau Heike
Stünkel-Rabe (Tel.: 0511 2796-126) zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum
10. Dezember 2012 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD (HA IV)

Postfach 21 02 20
30402 Hannover

E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
Az.: 2020-3 – PSc

IV. Stellenausschreibungen

Kirchenmusik
In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bredstedt, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Nordfriesland, ist die

Kirchenmusikstelle
mit 19,5 Stunden pro Woche (50 Prozent)

zum nächstmöglichen Termin wieder zu besetzen. Die
Bewerberin bzw. der Bewerber sollte die B- oder C-
Prüfung abgelegt haben. Voraussetzung ist die Mit-
gliedschaft in der Evanglisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland oder einer anderen Gliedkirche der
EKD. Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen
Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Bredstedt ist eine Kleinstadt (5000 Einwohner) mit
hohem Freizeitwert in reizvoller Landschaft am Nord-
friesischen Nationalpark Wattenmeer gelegen. Grund-
und Gemeinschaftsschule sind am Ort, die Gymnasien
in Niebüll und Husum sind gut erreichbar.

Unsere Ev.-Luth. Kirchengemeinde (3700 Gemeinde-
glieder) blickt auf eine lebendige kirchenmusikalische
Tradition zurück, die sich derzeit im Umbruch befin-
det. In der 500 Jahre alten St. Nikolai Kirche Bredstedt
(gute Akustik) steht eine 2005 restaurierte Färber-ter-
Haseborg-Orgel (II/Ped. 25) zur Verfügung.
Zum Stellenumfang gehören in erster Linie Orgel-
dienste bei Gottesdiensten und Amtshandlungen so-
wie das Singen mit Menschen aller Altersgruppen.
Gemeinsam sollen Projekte entwickelt werden.
Wir wünschen uns eine kommunikative Musikerin
bzw. einen kommunikativen Musiker, die bzw. der die
Kirchenmusik als geistlichen Auftrag und Gemeinde-
aufbauarbeit versteht, offen ist für Popularmusik und
eigene Akzente setzen möchte.
Bei der Wohnungssuche und/ oder der Suche nach zu-
sätzlichen Verdienstmöglichkeiten sind wir gerne be-
hilflich.
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Nähere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kir-
chengemeinderats, Pastorin Wiltraud Schuchardt
(Tel.: 04671 3491), Kreiskantor Kai Krakenberg (Tel.:
04846 601592) und LKMD Hans-Jürgen Wulf (Tel.:
040 30620-1070).
Bewerbungen bitte bis zum 31. Dezember 2012 an die
Vorsitzende des Kirchengemeinderats, Pastorin Wil-
traud Schuchardt, Kirchenweg 1, 25821 Bredstedt. In-
formationen auch unter www.kirche-bredstedt.de.
Az.: 30 Bredstedt – T Jü

*
Für die Gefängnisseelsorge in Hamburg sucht der
Hauptbereich 2 („Seelsorge, Beratung und ethi-
scher Diskurs“) der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland umgehend
einen Kirchenmusiker bzw. eine Kirchenmusikerin

(50 Prozent) mit B-Prädikat
(oder einen Musikpädagogen bzw. eine Musikpäda-

gogin mit vergleichbarer Qualifikation).
Für die männlichen Gefangenen in der Justizvollzugs-
anstalt Billwerder und die Untersuchungshäftlinge in
der Untersuchungshaftanstalt am Holstenglacis stellen
die Gottesdienste einen besonderen, geistlich gepräg-
ten Freiraum dar. Auch die Möglichkeit, in einem
Chor zu singen, kann in schwieriger Situation manch-
mal mehr bewirken als viele Worte. Gottesdienst- wie
Chorteilnehmer sind durch ihre Biografie und die Le-
bensumstände in Haft psychisch sehr belastet. Die
Haftdauer schwankt zwischen wenigen Wochen und
mehreren Jahren, sodass die Teilnehmer mitunter häu-
fig wechseln. Je nach Herkunft haben die Gefangenen
einen vielfältigen religiösen und sprachlichen Hinter-
grund.
In der JVA Billwerder finden zwei Chorproben und
Gottesdienste jeweils samstags und am Heiligabend
statt; gewünscht wird darüber hinaus ein wöchentli-
ches musikalisches Angebot.
In der Untersuchungshaftanstalt finden die Gottes-
dienste vierzehntägig am Sonntagmittag und an allen
kirchlichen Feiertagen statt; die zweistündigen Chor-
proben werden wöchentlich angeboten. Weiterhin soll
es befristete Musikprojekte geben.
Wir suchen einen Kirchenmusiker oder eine Kirchen-
musikerin
- mit der Befähigung sowohl zur Popularmusik als

auch zum klassischen Orgelspiel,
- mit ausgeprägten pädagogischen Fähigkeiten,
- mit einer guten Basis zur Gestaltung von Nähe und

Distanz,
- mit klarem geistlichen Profil, das für die Gefange-

nen spürbar werden kann,
- mit der Bereitschaft zu intensivem Zusammenwir-

ken mit den jeweils in der Gefängnisseelsorge Tä-
tigen und zur Kooperation mit den Bediensteten im
Gefängnis.

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland oder
einer anderen Gliedkirche der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland.
Kirchenmusik im Gefängnis hat einen hohen Stellen-
wert und zugleich schon äußerlich klare Grenzen. Da-
her können wir uns, auch nach Beratung mit den Kreis-
kantoren, eine Verbindung mit einer weiteren 50 Pro-
zent-Stelle in einer Kirchengemeinde gut vorstellen.
Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT).
Nähere Auskunft geben der Gefängnisseelsorger Herr
Seibert (Tel.: 040 428878270), die Gefängnisseelsor-
gerin Frau Warning (Tel.: 040 42829258), der Lan-
deskirchenmusikdirektor Herr Wulf (Tel.: 040
30620-1070) und der Leiter des Hauptbereichs Herr
Borck (Tel.: 0176 83289475).
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. Novem-
ber 2012 an: Herrn Pastor Sebastian Borck, Hauptbe-
reich 2, Königstr. 54, 22767 Hamburg.
Az.: 30-2.2.27 – DAR Hp

Soziale und bildende Berufe
Die Ev.-Luth. Petrusgemeinde Schwerin im Ev.-
Luth. Kirchenkreis Mecklenburg sucht ab 1. Ja-
nuar 2013 eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter
für die gemeindepädagogische Stelle (FS). Der Stel-
lenumfang beträgt 100 Prozent, die Anstellung und
Bezahlung erfolgt nach der Kirchlichen Arbeitsver-
tragsordnung (KAVO).
1. Grundsätzliches zum Dienst in der Kirche bzw.

Kirchgemeinde
Die Arbeit in der Petrusgemeinde wird in folgen-
dem Leitbild formuliert: „Die Petrusgemeinde ver-
steht sich als Gemeinde, in der man sich der guten
Botschaft von der Liebe und Gerechtigkeit Gottes
vergewissern kann. Die Petrusgemeinde ist zu-
gleich eine Gemeinde, die diese Botschaft in das
Leben anderer Menschen bringen will, und ver-
bindet damit Stärkung nach Innen und Mission
nach Außen, wobei beide Aufgaben aufeinander
bezogen sind und bleiben müssen.“
Die Petrusgemeinde gestaltet das Gemeindeleben
bewusst als ein Teil des kirchlichen Lebens in der
Kirchenregion Schwerin-Stadt. Sie ist dort eine
von sieben Gemeinden evangelisch-lutherischen
Bekenntnisses. Die Petrusgemeinde auf dem Gro-
ßen Dreesch liegt in einem Neubaugebiet, in dem
mehr Menschen unterschiedlicher Nationalität, so-
zialer Prägung und Religion leben als in anderen
Stadtteilen. Soziale Fragen und Integration stehen
im Vordergrund der Arbeit: Angebote der Schwe-
riner Tafel, die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen, Versammlungen der Blaukreuzer und Seni-
orenveranstaltungen gehören genauso dazu wie die
traditionellen Angebote religiösen Lebens: Seel-
sorge, Gottesdienste, Andachten und verschiedene
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Treffs im Deutungshorizont christlichen Beken-
nens und Glaubens. Die hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie die ehrenamtlich
oder im Kirchenhelferkreis engagierten Gemein-
deglieder freuen sich auf eine teamfähige Mitar-
beiterin bzw. einen teamfähigen Mitarbeiter bei der
Umsetzung des Leitbildes der Petrusgemeinde.
Dabei ist die Stelle eingeordnet in die Vielfalt der
Dienste, die in der Petrusgemeinde geleistet wer-
den. Das heißt: Kooperation mit den Pastoren, der
Kantorin und der Küsterin. Das heißt auch gemein-
depädagogische Arbeit mit sozial benachteiligten
Familien. Die Mitarbeitenden verstehen sich als
Gemeinschaft der unterschiedlichen Dienste, die
eigenständig und miteinander im Team arbeiten
und gemeinsam Veranstaltungen planen und
durchführen. Zu unseren Kooperationspartnern ge-
hören die Evangelische Jugend Schwerin und eine
Kindertagesstätte in Trägerschaft der Diakonie
(Montessori-Kinderhaus) und Schulen. Daraus er-
wachsen folgende Aufgaben:

2. Aufgabenschwerpunkte
Mit der Stelle sind folgende Aufgaben verbunden:
- kontinuierliche und selbstverantwortete Pla-

nung und Durchführung gemeindepädagogi-
scher Angebote für Kinder im Kleinkind- und
Schulalter (null bis 16 Jahre)

- niedrigschwellige Angebote zum Kennenler-
nen von Gemeinde für Kinder und Jugendliche
aus dem Gemeindegebiet

- Entwicklung von gemeindepädagogischen
Konzepten zur Begegnung mit Menschen am
Rand und außerhalb der Kirche

- Mitverantwortung für die Gestaltung der Arbeit
mit sozial benachteiligten Eltern und ihren Fa-
milienangehörigen (z. B. Elternabende, Fami-
lienbesuche)

- Kooperation und Zusammenarbeit mit den Kin-
dertagesstätten vor Ort und deren Mitarbeite-
rinnen auf gemeindepädagogischer Grundlage

- Zusammenarbeit mit außergemeindlichen Ein-
richtungen im Gemeindegebiet (Tafel e. V.,
Stadtteilbüro)

- Mitarbeit an der Entwicklung von stadtteilori-
entierten Konzepten für die Arbeit mit Kindern
und Familien

Einzelheiten werden in einer Dienstbeschreibung
mit der jeweiligen Stelleninhaberin bzw. dem je-
weiligen Stelleninhaber vereinbart.

3. Erwartungen an die Mitarbeiterin bzw. den Mitar-
beiter
Persönliche Kompetenzen wie Verlässlichkeit,
Teamfähigkeit, Eigenverantwortlichkeit sind die
Grundlage der Arbeit in der Petrusgemeinde. Or-
ganisationsfähigkeit und Bereitschaft zur Wochen-
endarbeit werden gewünscht.
Großer Wert wird auf das Zugehen auf Menschen
innerhalb und außerhalb der Kirchengemeinde ge-

legt, sodass ehrenamtliche Mitarbeitende gefunden
und begleitet werden können.
Das von der Stelle geforderte hohe Maß an Eigen-
verantwortlichkeit und Bereitschaft zur Teamar-
beit bietet andererseits auch Raum für neue He-
rausforderungen und selbstständiges Arbeiten und
Gestalten. (Hinweise zur notwendigen Ausbil-
dungsqualifikation siehe unter 4.)
Die Mitgliedschaft in der Ev.-Luth. Kirche in
Norddeutschland oder einer anderen Gliedkirche
der Ev. Kirche in Deutschland wird vorausgesetzt.
3.1. Hinweise zum Bewerbungsverfahren

- Teil des Bewerbungsverfahrens ist die
Teilnahme an Vorbereitung und Durch-
führung einer vorgesehenen gemeinde-
pädagogischen Veranstaltung der Petrus-
gemeinde.

- Der schriftlichen Bewerbung können Sie
eine Darstellung beifügen, die Ihren per-
sönlichen Hintergrund und die Motivati-
on für Ihre Arbeit zum Ausdruck bringt.
Die Art und Weise der Darstellung ist Ih-
nen frei gestellt.

4. Rahmen für die Stelle
Die gemeindepädagogische Mitarbeiterstelle in
der Petrusgemeinde hat einen Arbeitsumfang von
100 Prozent. Aufgrund der Aufgabenschwerpunk-
te eignet sich die Stelle vorzugsweise für gemein-
depädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mit einem Fachschulabschluss (FS). Die Eingrup-
pierung erfolgt entsprechend diesem Stellenprofil.

5. Ausstattung
Für die Arbeit stehen folgende Räume zur Verfü-
gung: Gemeindebüro am Dienstort, Kinderkirche
(getrennter Raum), ferner die notwendigen Ar-
beitsgegenstände und -materialien (Computer, In-
ternetzugang, Druck- und Kopiertechnik). Im
Haushalt der Kirchengemeinde ist ein Etat von
1000 Euro für die Arbeit mit Kindern vorgesehen.

Anfragen und Bewerbungen richten Sie bitte bis zum
letzten Werktag des Kirchenjahres (30. Novem-
ber 2012) an die Petrusgemeinde Schwerin, Pastor
Markus Kiss, Ziolkowskistraße 17, 19063 Schwerin.
Tel.: 0385 2072078, E- Mail: schwerin-pet-
rus@elkm.de.
Az.: 30 Petrus Schwerin – DAR Bk

*
Die verbundenen Ev.-Luth. Kirchengemeinden im
Pfarrsprengel Levin, Brudersdorf, Dargun und
Groß Methling (Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklen-
burg) suchen ab dem 1. Februar 2013

eine Gemeindepädagogin bzw. einen
Gemeindepädagogen (FH),

möglichst ordiniert, für eine unbefristete Festanstel-
lung im Umfang von 100 Prozent.
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Die Kirchengemeinderäte schreiben:
Zu unserem Pfarrsprengel gehören ca. 1550 Gemein-
deglieder.
Die Landschaft ist geprägt von Landwirtschaft und
Tourismus (Mecklenburgische Schweiz). Verkehrs-
anbindung gibt es über Busse, Schülerverkehr besteht
zur Regionalschule nach Dargun (drei Kilometer),
zum Evangelischen Schulzentrum nach Demmin
(zehn Kilometer), zu Gymnasien nach Demmin (ins-
besondere auch für Kinder mit Musikbegabung) und
Malchin (24 Kilometer).
Wir suchen eine Gemeindepädagogin bzw. einen Ge-
meindepädagogen, die bzw. der Leben und Arbeit auf
dem Lande mag, auf Menschen verschiedenen Alters
zugehen kann, anleiten und koordinieren kann, integ-
rierend und wertschätzend das Gemeindeleben mit uns
gestaltet. Gottesdienste und kirchenjahreszeitliche Fa-
miliengottesdienste, Andachten zu den Dorffesten,
Gemeindenachmittage, Bibelwochen (im Winter),
Kinderkreise, der übergemeindliche Konfirmanden-
kurs: „Zeit zum Leben“ + „Zeit zum Glauben“, Ge-
meindeausflüge und -feste, Konzerte, attraktive Som-
merprojektwochen mit Kindern der Region – all das
hat seinen guten Platz in unserem Gemeindeleben. Wir
wünschen uns eine Gemeindepädagogin bzw. einen
Gemeindepädagogen, die bzw. der daran anknüpft und
die eigenen Begabungen in die Entwicklung unseres
Gemeindelebens einbringt. Motiviert durch Gottes
Wort wünschen wir uns Engagement und Freude in
der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien,
worin für uns die Ausstrahlungskraft und Zukunft ein-
ladender Gemeindearbeit liegt.
Im Pfarrsprengel arbeitet ein hauptamtlich tätiger Pas-
tor mit Dienstsitz in Dargun. Zahlreiche engagierte
Ehrenamtliche sind als Kirchenälteste, Küsterinnen
und Küster, als Mitgestaltende von Gottesdiensten und
von Gemeindeveranstaltungen etc. tätig. Eine ehren-
amtlich tätige Organistin begleitet musikalisch unsere
Gottesdienste.
Gute Zusammenarbeit besteht zu den Nachbarkirch-
gemeinden unserer Region, in den Kirchenkreis Pom-
mern, zur Evangelischen Kirchengemeinde Demmin,
zu Schulen und kommunalen Einrichtungen.
Für die Gemeindearbeit stehen unter anderem in Levin
und Brudersdorf große, helle Gemeinderäume zur
Verfügung sowie ein Büro im Erdgeschoss des Levi-
ner Pfarrhauses.
Für die Stelleninhaberin bzw. den Stelleninhaber be-
findet sich eine geräumige, abgeschlossene Wohnung
(ca.120 Quadratmeter) im Obergeschoss des zweige-
schossigen Leviner Pfarrhauses (1740), welches 1996
grundsaniert wurde. Zum Ensemble gehören ein gro-
ßer Pfarrgarten, eine Scheune und die Kirche in
25 Meter Entfernung zum ruhig gelegenen, geräumi-
gen Pfarrhaus.
Die Bezahlung erfolgt nach der Kirchlichen Arbeits-
vertragsordnung (KAVO) des Kirchenkreises Meck-

lenburg. Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der
Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland oder einer an-
deren Gliedkirche der Ev. Kirche in Deutschland.
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gern Herr Jörg Kü-
the, Dorfstraße 12, 17111 Warrenzin, Tel.: 03998
223765, Herr Herbert Wiegert, Dorfstraße 2, 17159
Brudersdorf, Tel.: 039959 20248, und Herr Pastor
Klaus Hasenpusch, Burgstraße 9, 17159 Dargun, Tel.:
039959 20416.
Bewerbungen sind zu richten an Pastor Klaus Hasen-
pusch, Burgstraße 9,17159 Dargun.
Die Bewerbungsfrist endet am 31. Dezember 2012.
Az.: 30 Dargun und Brudersdorf und Groß Methling
und Levin – DAR Bk

*
In der Kirchenregion Ribnitz/Sanitz, Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Mecklenburg, ist zum 1. März 2013 die
Stelle einer Mitarbeiterin bzw. eines Mitarbeiters in
der regionalen Jugendarbeit (100 Prozent) neu zu be-
setzen.
Die Kirchenregion Ribnitz-Sanitz liegt östlich von
Rostock und erstreckt sich von Wustrow in unmittel-
barer Nähe zur Ostsee über die Boddenlandschaft mit
der Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten bis zu den
Mecklenburger Kleinstädten Sanitz, Tessin, Bad Sül-
ze und Marlow.
Die Arbeit mit jungen Menschen dieser Region hat
zwei Hauptschwerpunkte:
- evangelische Jugendarbeit in Zusammenarbeit mit

den Kirchengemeinden in den Regionen Ribnitz
und Sanitz

- schulstandortbezogene Angebote in Ribnitz und
Sanitz

Aufgaben:
- Jugendarbeit in den Regionen Ribnitz und Sanitz
- Projekte in Kooperation mit Schulen und Kirchge-

meinden an beiden oben genannten Standorten
- Gestaltung von Schul- und Jugendgottesdiensten
- Leitung von zwei regionalen Jugendgruppen
- Gewinnung, Begleitung und Ausbildung von eh-

renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
- Initiieren und Leiten von Veranstaltungen, Projek-

ten, Rüst- bzw. Freizeiten für Jugendliche
- Mitarbeit bei Konfirmandenrüstzeiten oder -pro-

jekten der Kirchenregion
- Zusammenarbeit mit den Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern der Kirchengemeinden der Kirchen-
region sowie den anderen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der regionalen Jugendarbeit/AST in
der Propstei Rostock

- Unterstützung der Mitarbeitenden in der Arbeit mit
Kindern
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Erwartungen an die Mitarbeiterin bzw. den Mitarbei-
ter:
- Verlässlichkeit, Eigenverantwortlichkeit, Aufge-

schlossenheit
- Organisationsfähigkeit, Bereitschaft zur Zusam-

menarbeit
- Mobilität, Bereitschaft zu Wochenendarbeit
Großer Wert wird auf das Zugehen auf junge Men-
schen in und außerhalb der Kirchgemeinde gelegt, so-
dass ehrenamtliche Mitarbeitende gefunden und be-
gleitet werden können.
Die Stelle erfordert ein hohes Maß an Eigenverant-
wortlichkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit, bietet
aber auch ein Feld für neue Herausforderungen.
Wünschenswert sind Erfahrungen und Fähigkeiten im
Bereich der Erlebnispädagogik.
Rahmen für die Stelle:
Für die regionale Jugendarbeit in der Kirchenregion
Ribnitz-Sanitz besteht eine gemeindepädagogische
Mitarbeiterstelle mit einem Arbeitsumfang von
100 Prozent.
Aufgrund der Aufgabenschwerpunkte (Leitungsfunk-
tionen und überregionaler Arbeitsbereich) eignet sich
die Stelle vorzugsweise für gemeindepädagogische
Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter oder Diakoninnen
bzw. Diakone mit einem Fachhochschulabschluss
(FH). Die Eingruppierung erfolgt entsprechend die-
sem Stellenprofil, das Entgelt nach der zurzeit gültigen
Kirchlichen Arbeitsvertragsordnung (KAVO).
Ausstattung:
Für die Arbeit stehen folgende Räume zur Verfügung:
- Gruppenräume und Büro (zurzeit im Turm der

Ribnitzer Kirche)
- Räume in den Kirchengemeinden zur Jugendarbeit

vor Ort
Außerdem stehen die notwendigen Arbeitsgegenstän-
de und -materialien sowie ein Sachkosten-Etat zur
Verfügung.
Die Mitgliedschaft in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland oder einer anderen Glied-
kirche der Evangelischen Kirche in Deutschland set-
zen wir voraus.
In Ribnitz und Sanitz sind alle Schulformen vorhan-
den. Die Kirchenregion ist bei der Wohnungssuche
behilflich.
Haupt- und Ehrenamtliche in der Kirchenregion Rib-
nitz Sanitz freuen sich auf eine Mitarbeiterin bzw. ei-
nen Mitarbeiter zur gemeinsamen Gestaltung der
evangelischen Jugendarbeit.
Bewerbungen erbitten wir bis zum 1. Januar 2013 an
Propst Wulf Schünemann, Propstei Rostock, Bei der
Nikolaikirche 1, 18055 Rostock.

Anfragen und Informationen: Andreas Braun, Regio-
nalreferent, Tel.: 0381 25737.
Az.: 30 Kkr. Mecklenburg Kirchenregionen – DAR
Bk

*
Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg
sucht

eine Diakonin bzw. einen Diakon oder
eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter mit

vergleichbarer Ausbildung
für die regionale Jugendarbeit in den Ev.-Luth. Kir-
chengemeinden Lauenburg/Elbe und Lütau.
Die Stelle hat einen Umfang von 50 Prozent
(19,25 Stunden pro Wo.) und ist unbefristet zum
1. April 2013 zu besetzen.
Zum Aufgabenbereich gehören:
- Anknüpfung an bestehende Jugendarbeit beider

Gemeinden und Neuaufbau einer Jugendarbeit in
der Region

- Weiterführung der wöchentlichen Jugendgruppen
in Lütau und Lauenburg mit christlichem Profil

- Gewinnung, Ausbildung und Begleitung ehren-
amtlicher Teamer (Teamercard, Teamertreffen)

- Verzahnung mit der Konfirmandenarbeit bei Kon-
fi-Tagen und Konfirmandenfahrten

- Mitgestaltung von Jugendgottesdiensten
- Jugendfahrten als Angebot für die Jugendlichen

der Region, z. B. Sommerfreizeit, Kirchentag,
Heaven-Festival

- Kooperation mit dem Jugendpfarramt in kirchen-
kreisweiten Aufgaben wie Fortbildungen und
Großveranstaltungen

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin bzw. einen Mit-
arbeiter, die bzw. der
- den christlichen Glauben auch im Alltag lebt und

Freude daran hat, Jugendlichen diesen Glauben
weiterzugeben,

- musikalische Fähigkeiten für Gruppenarbeit und
Andachten mitbringt,

- teamfähig mit ehren- und hauptamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern und den Pastorinnen
und Pastoren zusammenarbeitet,

- Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten auch am
Wochenende mitbringt.

Wir bieten:
- vorhandene ortsgebundene Jugendarbeit in einzel-

nen Gemeinden und die Chance zur Neuentwick-
lung regionaler Arbeit

- viele engagierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

- Jugendräume in beiden Gemeinden und auf
Wunsch ein Büro in Lütau
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- einen regionalen Jugendausschuss zur Begleitung
und Koordination der Arbeit

Dienstsitz ist Lütau. Führerschein und PKW sind er-
forderlich.
Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT). Voraussetzung ist
die Mitgliedschaft in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland oder einer anderen Glied-
kirche der Evangelischen Kirche in Deutschland.
Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 15. Novem-
ber 2012 zu richten an den Ev.-Luth. Kirchenkreis
Lübeck-Lauenburg, Jugendpfarramt, Am Markt 7,
23909 Ratzeburg.
Informationen erhalten Sie beim Jugendpfarramt,
Astrid Thiele-Petersen, Tel.: 04541 889360, E-Mail:
jugendpfarramt@kirche-ll.de, Internet: www.jugend-
pfarramt-luebeck-lauenburg.de, oder dem Vorsitzen-
den des regionalen Jugendausschusses, Pastor Philip
Graffam, Tel.: 04153 3355, E-Mail: pastor.graf-
fam@kirche-lauenburg.de.
Az.: 30 Kkr. Lübeck-Lauenburg – DAR Bk

*
Für die Evangelische Akademie der Nordkirche – Bü-
ro Hamburg – sucht der Hauptbereich 2 („Seelsorge,
Beratung und ethischer Diskurs“) der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
zum 1. Januar 2013 zur Besetzung einer 75 Prozent-
Stelle

eine Studienleiterin bzw. einen Studienleiter
für das Themenfeld Gesellschaft und Bildung.
Mit der Bildung der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Norddeutschland (Nordkirche) befindet sich auch
die Evangelische Akademie mit ihren Büros in Ham-
burg und Rostock in einem Prozess des Zusammen-
wachsens und der gegenseitigen Ergänzung. Vom
Hamburger Büro aus geht es besonders um Veranstal-
tungen in Hamburg und Schleswig-Holstein. Nach
dem Wechsel des bisherigen Stelleninhabers in eine
Projektstelle der Ev. Akademie wird die Stelle nun neu
besetzt.
Aufgaben sind insbesondere:
- Konzeption und Durchführung von Tagungen,

Workshops und Abendveranstaltungen in den The-
menfeldern: Sozialpolitik, Stadtentwicklung, Bil-
dungspolitik – häufig in Zusammenarbeit mit Ko-
operationspartnerinnen und -partnern –

- Entwicklung neuer und Fortführung bereits vor-
handener Veranstaltungslinien und Formate

- Koordination regionaler Akademiearbeit
- Mitwirkung an der Weiterentwicklung der Kon-

zeption der Akademie, auch im Kontext der Nord-
kirche

- Einwerbung von Drittmitteln.

Wir erwarten:
- ein abgeschlossenes Hochschulstudium
- Erfahrung mit der eigenständigen Konzeption und

Durchführung verschiedener Veranstaltungsfor-
mate

- Überblick über die relevanten Diskurse in den ge-
nannten Themenfeldern

- kommunikative Kompetenz und Erfahrung in
Netzwerkarbeit

- Moderations- und Publikationserfahrung
- Neugierde und Kreativität, besonders auch in der

Schärfung des protestantischen Profils in öffentli-
chen Diskursen

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland oder
einer anderen Gliedkirche der Evangelischen Kirche
in Deutschland.
Wir bieten:
- verantwortliche Mitarbeit in einem interdisziplinär

zusammengesetzten Studienleitungsteam
- Gestaltungs- und Entscheidungsspielräume
- Bezahlung nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerin-

nen Tarifvertrag (KAT), siehe www.vkda-nordel-
bien.de

Nähere Auskunft geben der Leiter der Ev. Akademie
der Nordkirche in Hamburg, Pastor Dr. Jörg Herr-
mann, Tel.: 040 306201450/52, E-Mail: joerg.herr-
mann@akademie.nordkirche.de; siehe auch:
www.akademie.nordkirche.de, und der Leiter des
Hauptbereichs, Pastor Sebastian Borck, Tel.: 0176
83289475.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. Novem-
ber 2012 an Herrn Pastor Sebastian Borck, Hauptbe-
reich 2, Königstraße 54, 22767 Hamburg.
Az.: 30-HB 2.4.12 – DAR Bk

*
Für die Evangelische Akademie der Nordkirche – Bü-
ro Rostock – sucht der Hauptbereich 2 („Seelsorge,
Beratung und ethischer Diskurs“) der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland
zum 1. Januar 2013 zur Besetzung einer 50 Prozent-
Stelle

eine Studienleiterin bzw. einen Studienleiter
für das Themenfeld Dialog mit

den Naturwissenschaften.
Mit der Bildung der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutsch-
land befindet sich auch die Evangelische Akademie
mit ihren Büros in Hamburg und Rostock in einem
Prozess des Zusammenwachsens und der gegenseiti-
gen Ergänzung. Nach dem Wechsel der bisherigen
Stelleninhaberin wird die Stelle neu besetzt.
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Aufgaben sind insbesondere:
- Konzeption und Durchführung von Tagungen,

Workshops und Abendveranstaltungen in den The-
menfeldern: Ethischer Diskurs in den Naturwis-
senschaften, Entwicklungspolitik und Klima-
schutz, Gesundheitspolitik und medizinethische
Fragen – auch in Zusammenarbeit mit Kooperati-
onspartnerinnen und -partnern –

- Entwicklung neuer und Fortführung bereits vor-
handener Veranstaltungslinien und Formate

- Koordination regionaler Akademiearbeit
- Mitwirkung an der Weiterentwicklung der Kon-

zeption der Akademie, auch im Kontext der Nord-
kirche

- Einwerbung von Drittmitteln
Wir erwarten:
- ein abgeschlossenes Hochschulstudium
- Erfahrung mit der eigenständigen Konzeption und

Durchführung verschiedener Veranstaltungsfor-
mate

- Überblick über die relevanten Diskurse in den ge-
nannten Themenfeldern

- kommunikative Kompetenz und Erfahrung in
Netzwerkarbeit

- Moderations- und Publikationserfahrung
- Neugierde und Kreativität, besonders auch in der

Schärfung des protestantischen Profils in öffentli-
chen Diskursen

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland oder
einer anderen Gliedkirche der Evangelischen Kirche
in Deutschland.
Wir bieten:
- verantwortliche Mitarbeit in einem interdisziplinär

zusammengesetzten Studienleitungsteam
- Gestaltungs- und Entscheidungsspielräume
- Bezahlung nach dem Kirchlichen Arbeitnehmerin-

nen Tarifvertrag (KAT), siehe www.vkda-nordel-
bien.de

Nähere Auskunft geben der Leiter der Ev. Akademie
der Nordkirche in Rostock, Pastor Klaus-Dieter Kai-
ser, Tel.: 0381 25224-31, E-Mail: klaus-dieter.kai-
ser@ev-akademie-mv.de; siehe auch: www.akade-
mie.nordkirche.de, und der Leiter des Hauptbereichs,
Pastor Sebastian Borck, Tel.: 0176 83289475.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. Novem-
ber 2012 an Herrn Pastor Sebastian Borck, Hauptbe-
reich 2, Königstraße 54, 22767 Hamburg.
Az.: 30-HB 2.4.23 – DAR Bk

*

Für den Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt (KDA)
sucht der Hauptbereich 2 „Seelsorge, Beratung und
ethischer Diskurs“ der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland zur Besetzung einer
KDA-Referentenstelle (75 Prozent) mit dem Dienst-
sitz in Hamburg (Dorothee-Sölle-Haus) zum 1. Ja-
nuar 2013

eine Referentin bzw. einen Referenten
mit Feldkompetenz in Wirtschaft und Sozialer Arbeit.
Als Fachdienst der Nordkirche hat der KDA die Auf-
gabe, die Veränderungsprozesse der Wirtschafts- und
Arbeitswelt zeitig zu erkennen, zu begleiten und auf-
zuarbeiten. Daraus entwickeln die Mitarbeitenden Bil-
dungsangebote, Veranstaltungen, Stellungnahmen
und Diskussionsforen. Die Arbeit des KDA erfolgt in
gesamtkirchlicher Ausrichtung mit Partnerinnen und
Partnern in Hamburg, Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern und in Zusammenarbeit mit
Kirchenkreisen und Kirchengemeinden.
Zum Tätigkeitsbereich gehören insbesondere folgen-
de Aufgaben:
- in Zusammenarbeit mit dem Hamburger KDA-

Team: Kontaktpflege und Vernetzung, Beratung
und Begleitung von Kooperationspartnern, Sorge
dafür, dass Kirche in der Arbeitswelt sichtbar wird

- Erarbeitung thematischer Positionierungen und
Konzipierung, Durchführung und Auswertung ent-
sprechender Veranstaltungen

- aktives Zugehen auf Menschen, um mit ihnen an
Perspektiven einer gerechteren und nachhaltigeren
Arbeits- und Wirtschaftsweise zu arbeiten und sie
für gemeinsame Projekte zu gewinnen

- Aufbau von Bündnissen und Kooperationen
Wir suchen eine Persönlichkeit,
- die das Gespräch mit Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmern wie mit Führungskräften sucht und
die besondere Aufmerksamkeit auf Menschen in
mit ihrer Arbeitssituation verbundenen Konflikten
richtet,

- die Erfahrungen im Bereich Wirtschaft und Ar-
beitswelt in die Kirche einbringen kann,

- die der Kirche im Gespräch mit Kammern, Ge-
werkschaften, Unternehmensverbänden und ande-
ren Stellen Gehör verschaffen kann,

- die das Christsein im Beruf stärken und Menschen
für kirchliche Vorhaben gewinnen möchte.

Voraussetzungen sind:
- ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium oder

eine fachbezogene Ausbildung mit erforderlicher
Zusatzqualifikation

- fachliche Kompetenzen und Berufserfahrung
- gute Kommunikationsfähigkeit, Wertschätzung

für ehrenamtlich Tätige, Kompetenzen in der Er-
wachsenenbildung und im Veranstaltungsmanage-
ment
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- Mitgliedschaft in der Ev.-Luth. Kirche in Nord-
deutschland oder einer anderen Gliedkirche der Ev.
Kirche in Deutschland.

Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Arbeit-
nehmerinnen Tarifvertrag (KAT), siehe www.vkda-
nordelbien.de.
Nähere Auskunft geben die Leiterin des Arbeitsbe-
reichs KDA, Gudrun Nolte-Wacker, Tel.: 040
30620-1351, und der Leiter des Hauptbereichs 2, Pas-
tor Sebastian Borck, Tel.: 0176 83289475.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (unter
anderem tabellarischer Lebenslauf, Vorstellungen für
die Arbeit) richten Sie bitte bis zum 30. No-
vember 2012 an den Leiter des Hauptbereiches 2,
Herrn Pastor Sebastian Borck, Königstraße 54, 22767
Hamburg.
Az.: 30-HB 2.3.43 – DAR Bk

V. Personalnachrichten

Ernannt wurden:
mit Wirkung vom 1. November 2012 der Pastor Heiko
B o y s e n, Wesselburen, zum Pastor der Ev.-Luth. St.
Clemens-Kirchengemeinde Büsum – 1. Pfarrstelle –,
Ev.-Luth. Kirchenkreis Dithmarschen;
mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 der Pastor Michael
S c h w e r, Eutin, zum Pastor der Ev.-Luth. Emmaus-
Kirchengemeinde Kiel – 3. Pfarrstelle –, Ev.-Luth.
Kirchenkreis Altholstein;
mit Wirkung vom 15. Oktober 2012 bei gleichzeitiger
Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit der Pastor z. A. Rode Z i m m e r m a n n -
S t o c k, Westerrönfeld, zum Pastor der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Westerrönfeld – 1. Pfarrstelle –, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde.

Bestätigt wurden:
mit Wirkung vom 1. November 2012 bei gleichzeiti-
ger Begründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Le-
benszeit die Wahl der Pastorin z. A. Dr. Charlotte
H a r t w i g, Kiel, zur Pastorin der Ev.-Luth. Claus-
Harms-Kirchengemeinde Kiel – 2. Pfarrstelle –, Ev.-
Luth. Kirchenkreis Altholstein;
mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 die Wahl der Pas-
torin Kirstin M e w e s - G o e z e, Ahrensbök, zur Pas-
torin der 1. Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Ahrensbök, Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein;
mit Wirkung vom 16. Oktober 2012 die Wahl des Pas-
tors Christian S c h a c k, Siek, bei gleichzeitiger Be-
gründung des Pfarrerdienstverhältnisses auf Lebens-
zeit zum Pastor der Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Siek, Ev.-Luth.Kirchenkreis Hamburg-Ost.

Berufen wurden:
mit Wirkung vom 16. Oktober 2012 bis einschließlich
15. Oktober 2017 der Pastor Michael B r e m s in die
Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland für den Hauptbereich 2 – Kranken-
hausseelsorge – Koordinierungsstelle;

mit Wirkung vom 1. November 2012 bis einschließ-
lich 30. April 2013 die Pastorin Andrea B u s s e,
Hamburg, zur Pastorin der 43. Pfarrstelle der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag;
mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 bis einschließlich
30. September 2018 der Pastor Veit-Dietrich B u t t-
l e r , Hamburg, in die 2. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Hamburg-Ost für Projektarbeit;
mit Wirkung vom 1. Februar 2013 bis einschließlich
31. Juli 2014 die Pastorin Fanny D e t h l o f f  in die
Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland für die Flüchtlingsbeauftragte – Be-
auftragte für Migration, Asyl und Menschenrechtsfra-
gen (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Dezember 2012 bis einschließlich
31. Oktober 2014 der Pastor Peter F e n t e n in die
22. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland zur Dienstleistung mit besonderem
Auftrag (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Juli 2013 bis einschließlich
30. September 2016 der Pastor Andreas H ä n ß g e n
in die 5. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Norddeutschland für das Diakonische Werk
Hamburg;
mit Wirkung vom 1. Oktober bis einschließlich
31. Mai 2017 der Pastor Dr. Jörg H e r r m a n n in die
Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland eines Leiters des Arbeitsbereiches
Evangelische Akademie im Hauptbereich 2;
mit Wirkung vom 15. Oktober 2012 bis einschließlich
14. April 2013 die Pastorin Uta J a c o b s in die
53. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland zur Dienstleistung mit besonderem
Auftrag (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Januar 2013 bis einschließlich
31. Dezember 2013 der Pastor Jörg J e s k e, Schles-
wig, in die Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Schleswig-Flensburg für Konfirmandenarbeit (erneu-
te Berufung);
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mit Wirkung vom 1. November 2012 bis einschließ-
lich 30. April 2013 die Pastorin Renate J u h l  zur Pas-
torin der 4. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland zur Dienstleistung mit be-
sonderem Auftrag (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. November 2012 bis einschließ-
lich 31. Oktober 2017 der Pastor Karlfried K a n n e n-
b e r g, Oststeinbek, in die 6. Pfarrstelle des Ev.-Luth.
Kirchenkreises Hamburg-Ost für regionale Dienstleis-
tung;
mit Wirkung vom 1. November 2012 bis einschließ-
lich 31. Oktober 2017 der Pastor Dr. Jürgen K e h n-
s c h e r p e r in die Pfarrstelle der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Norddeutschland für den Hauptbe-
reich 2 – Arbeitsbereich KDA Mecklenburg-Vorpom-
mern;
mit Wirkung vom 15. Oktober 2012 bis einschließlich
14. Oktober 2017 die Pastorin Elke K o c h in die
Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön-Sege-
berg für die Krankenhausseelsorge in den Segeberger
Kliniken (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 bis einschließlich
30. September 2013 die Pastorin Carmen M e w e s in
die 5. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Norddeutschland zur Dienstleistung mit besonde-
rem Auftrag;
mit Wirkung vom 1. November 2012 bis einschließ-
lich 30. April 2013 der Pastor Michael M ö l l e r -
H e r r  in die 23. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland zur Dienstleistung
mit besonderem Auftrag (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Januar 2013 bis einschließlich
29. Februar 2016 der Pastor Redlef N e u b e r t - S t e-
g e m a n n in die 1. Pfarrstelle der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Norddeutschland für die Institu-
tionsberatung (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Januar 2013 bis einschließlich
31. Dezember 2017 der Pastor Volker P r a h l , Rate-
kau, in die Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Ostholstein für Kinder- und Jugendarbeit (erneute Be-
rufung);
mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 bis einschließlich
30. September 2017 der Pastor Dr. Christoph S c h ö-
l e r  in die Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland eines Referenten im De-
zernat für Mission, Ökumene und Diakonie im Lan-
deskirchenamt der Evangelisch-Lutherischen Kirche
in Norddeutschland;
mit Wirkung vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezem-
ber 2017 die Pastorin Ulrike S t e e n b o c k, Ham-
burg, in die 6. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchenkreis-
verbandes Hamburg für Krankenhausseelsorge (er-
neute Berufung);
mit Wirkung vom 1. Januar 2013 bis einschließlich
31. Januar 2013 die Pastorin Ellen S t u b b e zur Pas-
torin der 55. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Norddeutschland zur Dienstleistung mit be-
sonderem Auftrag (erneute Berufung);

mit Wirkung vom 1. August 2013 bis einschließlich
31. Juli 2017 der Pastor Dr. Hans-Günther W a u b-
k e, Hamburg, in die 9. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Hamburg-Ost für Organisationsentwick-
lung (erneute Berufung);
mit Wirkung vom 1. November 2012 bis einschließ-
lich 30. April 2013 der Pastor Gernot T a m s zum
Pastor der 51. Pfarrstelle der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Norddeutschland zur Dienstleistung
mit besonderem Auftrag (erneute Berufung).

Beauftragt wurde:
mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 der Pastor im Pro-
bedienst Dr. Frank-Martin B r u n n unter Begründung
eines privatrechtlichen Dienstverhältnisses zur Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland mit
der Verwaltung der Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Herrnburg, Ev.-Luth. Kirchenkreis Meck-
lenburg.

Beurlaubt wurde:
mit Wirkung vom 1. November 2012 bis einschließ-
lich 31. März 2018 der Pastor Hans-Uwe R e h s e zur
Wahrnehmung einer pastoralen Tätigkeit als Leiten-
der Direktor in den Vorwerker Heimen, Lübeck.

Übertragen wurde:
mit Wirkung vom 1. November 2012 der Pastorin Ca-
rolyn D e c k e, Hamburg, aufgrund ihrer von der Kir-
chenkreissynode am 6. September 2012 erfolgten
Wahl auf die Dauer von zehn Jahren (bis zum 31. Ok-
tober 2022) das Amt der Pröpstin des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Hamburg-Ost, Bezirk Harburg, und
gleichzeitig als Pastorin im Verbund mit dem Pröps-
tinnenamt die Pfarrstelle für das Pröpstliche Amt des
Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost, Bezirk Har-
burg.

In den Ruhestand versetzt wurden:
mit Wirkung vom 1. April 2013 die Pastorin Dorothea
H e i l a n d in Rendsburg;
mit Wirkung vom 1. April 2013 der Pastor Reinhard
J o r d a n;
mit Wirkung vom 1. Februar 2013 der Pastor Dr.
Hans-Hermann W i e b e, Theodor-Schäfer-Berufs-
bildungswerk Husum;
mit Wirkung vom 1. März 2013 die Pastorin Anna-
Luise Z i m d a h l  in Lübeck.
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Verstorben im Ruhestand:

Pastor i. R.
Martin Mielck

geboren am 1. Februar 1924 in Geesthacht
gestorben am 13. September 2012 in Lübeck

Pastor Mielck wurde am 17. April 1955 in
Hamburg ordiniert.
Anschließend war er Pastor in der Bugenha-
genkirche in Hamburg West-Barmbek in der
ehemaligen Hamburgischen Landeskirche.
Zum 1. Juni 1972 wechselte er zur Landeskir-
che Schleswig-Holsteins und wurde Pastor in
der Kirchengemeinde Farmsen in der Propstei
Stormarn, jetzt Ev.-Luth. Kirchenkreis Ham-
burg-Ost.
Er blieb in der Kirchengemeinde Farmsen bis
zum Eintritt in den Ruhestand am 1. Oktober
1988.
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Nord-
deutschland erinnert sich dankbar an den
Dienst von Pastor Mielck.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.

Pastor i. R.
Rudolf Paetzold

geboren am 25. Juni 1924 in Stettin
gestorben am 10. August 2012 in Kiel

Pastor Paetzold wurde am 17. Oktober 1954 in
Borby ordiniert.
Anschließend war er Hilfsgeistlicher und Pas-
tor in Lunden. Von August 1957 bis Ja-
nuar 1963 war er Pastor der Kirchengemeinde
Schönkirchen. Im Anschluss war Pastor Paet-
zold mit der Erteilung von Religionsunterricht
an Berufsschulen in Kiel und pfarramtlichen
Vertretungsdiensten in der damaligen Propstei
Kiel beauftragt. Mit Wirkung vom
28. März 1968 wurde er zum Pastor der Ev.-
Luth. Michaelis-Kirchengemeinde Kiel er-
nannt. Er blieb Pastor dieser Kirchengemeinde
bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand die
mit Wirkung vom 1. Januar 1984 erfolgte.
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Nord-
deutschland erinnert sich dankbar an den
Dienst von Pastor Paetzold.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit
schauen.
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